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Das ßeft öer Zweiten Internationale .
Schwere Zeiten drücken schwache Seelen nieder , starke er -

heben sie. Es gibt Menschen , die , wenn sie ins Unglück ge -
raten sind , kraftlos zugrunde gehen , andere , die zwischen
Hoffnung und Verzweiflung taumeln , bis schließlich auch sie
die Gleichgültigkeit gegen das Schicksal übermannt , und schließ -
lich wieder andere , die unverzagt , unermüdlich , stets auf neuen
Rat bedacht und neue Aushilfen ersinnend , mit Hirn und

Faust den Kampf gegen die Widrigkeiten des Lebens auf -
nehmen , denen der Mut nicht sinkt , solange ihnen das Herz in

der Brust schlägt
Llls vor mehr als einem Menschenalter die 2. Inter -

nationale das Banner des 1. Mai erhob und die Forde -
rungen des Achtstundentags und des Välkerfrie -
d e n s daraufschrieb , waren für die übergroße MehrheU der

Menschen auch keine goldenen Zeiten . Noch glimmte vom

letzten europäischen Brande , vom Deutsch - Französischen Krieg
her , Völkerhaß . In den Fabriken arbeitete man elf Stunden
und länger , trotzdem war Frau Sorge an allen Herden täg -

licher Gast . Ueberall bildete noch die große Menge der Ar -

beiterschaft eine formlose Masse , hochmütig und fremd sahen
die „ Stehkragenproletarier " des Angestellten - und Beamten -

standes auf die Männer in der Bluse hinab . Nirgends gab es

eine sozialistsche Partei , die einen wesentlichen Einfluß auf die

Geschicke ihres Landes auszuüben vermocht hätte .
Die älteren unter den Männern , die sich damals , hundert

Jahre nach dem Beginn der großen Revolution , in Paris ver -

sammelten , sahen zudem auf bitterste Ersahrungen zurück .
Schon einmal war der Versuch , eine Internationale der Ar -

beiterbewegung zu gründen , mit großen Hoffnungen unter -
nommen worden , er war elend gescheitert an Sonder -

bündelet , Spaltungswut und Sektierertum ,
die Trümmer , die übritz geblieben , schienen von der letzten
Kriegswelle hinweggespült .

Die deutsche Arbeiterbewegung trug noch an allen Glie -
dern die Spuren der Fesseln , in die sie das Sozialistengesetz
geschlagen hatte , auch nach seinem Fall blieb sie noch geächtet .
Gegen das aberwitzige Dreiklassenwahlrecht , das uns jetzt in

der Erinnerung wie ein vorsintflutliches Ungetüm anmutet ,

wagte sie vorerst noch gar nicht zu kämpfen , sie tröstete sich mit

der Hoffnung , daß der kommende große Sturm auch diesen

Plunoer wie so vielen anderen hinwegfegen werde . Erst

später nahm sie den systematischen Kampf gegen jenen ver -

ruchten Aberwitz auf , und von da an gehörte denn auch das

allgemeine , gleiche , direkte und geheime
Wahlrecht — nicht nur für den Mann , sondern auch für
die damals noch völlig rechtlose Frau — zu den Forderungen
unseres 1. Mai .

Fürwahr , es waren keine Kopfhänger und keine Schwäch -
linge , die im Jahre 1889 von Paris aus die Losung des
1. Mai in die Welt hinausriefen , sondern es waren Menschen
von der Art , die das Unglück und das Unrecht , wo sie es

finden , mit beiden Fäusten angreifen , um es niederzuringen ,
die sich von keiner augenscheinlichen Uebermacht einschüchtern
und niederdrücken ließen .

Und wir ? Sollen wir ihnen in ihre Gräber hinein , sollen
wir den greisen Häuptern von ihnen , die sich noch in unserer
Mitte befinden zurufen : „ Eure Arbeit ist vergeblich gewesen !
Ihr wart Narren und Schwärmer , denn ihr habt a n d i e
Menschheit geglaubt ! "

Nein , wir wären ein erbärmliches Geschlecht , unserer Vor -

kämpfer nicht würdig , wenn wir dies täten , und wir würden
damit der Wahrheit ins Gesicht schlagen , denn ihre Arbeit war

nicht vergeblich , und nur unsere Schwäche wäre schuld , wenn

sie schließlich in Unfruchtbarkeit erstürbe .
Wohl , die Zweite Internationale hat den Krieg nicht

verhindern können , und sie kann nicht mit einem Schlage das

ungeheure materielle und sittliche Elend beseitigen , das er im

Gefolge gehabt hat . Aber wie nach Frühlingsstürmen und

Schneeschmelze die grüne , ernteverheißende Saat zum Vor -
schein kommt , deren Korn der Landmann vorsorglich der Erde
anvertraut hatte , so sehen wir heute Keime einer neuen
besseren Weltordnung sprießen , Gegenwart ist geworden , was

ferne Zukunft war : die deutsche Republik , das

gleiche politische Recht für jedermann , Mann

undFrau , derAcht stundentag , siesinderobert .
Weil heute der Erwerb selbst zum Nötigsten unzureichend

ist und die allgemeine Unsicherheit der Wirtschaftsverhältnisse
alles niederdrückt , scheint vielen der Gewinn gering . Und doch
kommt allen zum Bewußtsein , was er bedeutet , wenn er a n -

gegriffen wird . Es ist merkwürdig , daß gerade diejenigen

Leute , die sonst behaupten , die demokratische Republik
und der Achtstundentag bedeuteten nichts , sich am aufge -
regtesten über jede wirkliche oder vermeintliche Gefahr ge -
bürden , die diesen Errungenschaften droht . Wenn sie nichts
bedeuten , warum erregt ihr euch dann über die Gefahr chres
Verlustes ?

Wahrheit ist : die Arbeiterklasse hat einen letzten Sieg noch
nicht errungen , sie leidet schwer unter dem Elend der Nach -
kriegszeit , aber sie hat neue Positionen erobert , deren Wert

sie bezeugt durch ihre Entschlossenheit , sie zu verteidigen . Von
den drei Dingen , nach denen an jedem 1. Mai unser Kampf -
ruf erscholl , sind zwei gewonnen . Um das dritte geht der

schwerste Kampf .
Den V ö l k e r f r i e d e n, den wir ersehnen , hat uns der

Sieg der kapitalistischen Westmächte nicht gebracht . Erst in

den letzten Tagen hat die stirchtbare Vision Lloyd Georges alle

Welt erschüttert , selbst weißhaarige Menschen wie er könnten

noch einmal erleben , wie Europa von neuem im Blut

schwimmt . Welche grausame Kritik des Siegfriedens von Ver -

sailles , der Völkerbundakte und des ganzen Diplomatentreibens
seitdem liegt in dieser entsetzenerregenden Propbezeiung .

Wenn uns die Hoffnung bleibt , daß dieses Schreckensbild
in nichts zerflattern wird , worauf gründet sie sich denn , wenn

nicht auf die wachsende Kraft der internationalen

sozialistischen Arbeiterbewegung ? Daß es in

allen Ländern Millionen arbeitender Männer und Frauen
gibt , die von entschlossenem Friedenswillen beseelt sind , darauf
stützt sich unsere Zuversicht . Ohne sie versänke diese Welt in

Nacht und Grauen !
Ja , denkt euch die internationale sozialistische Arbeiter -

bewegung hinweg — was bleibt übrig als eine in eklen

Sonderinteressen erstickende , in wilden Kämpfen verblutende .
dem Untergang gewechte Welt .

Als die Zweite Internationale den 1. Mai zu ihrem Fest -
und Kampftag erhob — 1889 , so „reformistisch " war man schon
damals — , schrieb sie auf sein Banner nur Etappenziele . Und

wenn wir heute über sie hinaus denken müssen , so ist das ein
Beweis dafür , daß wir schon weiter sind .

Die neue Zeit hat uns vor neue Probleme gestellt : die
unmittelbare Eroberung der politischen Macht , die Anteil -

nähme an ibr unter demokratischen Regierungsformen . Wohl ,
wir wissen , daß eine Koalitionsregierung , ja daß auch eine rein

sozialistische Regierung noch nicht das Ende , sondern nur den

Anfang endgültiger Lösungen bedeutet . Wir wissen , daß uns

auf unserem ferneren Wege Rückschläge , Enttäuschungen nicht
ausbleiben werden . Aber wir gehen ihn , weil wir ihn gehen
müssen .

In diesem Geist der Furchtlosigkeit und Klarheit wollen
wir unseren 1. Mai feiern . Aber weil er von der Zweiten
Internationale gestiftet ist , ist er nicht der unsere allein .
Seine Türen sind jedermann , der kommen will , weit aufgetan !
Dennoch dürfen wir uns sagen , daß die Kraft , die der Mai -

gedanke in die ganze Masse des arbeitenden Volkes ausströmt ,
Zeugnis ist für die Kraft der Zweiten Internationale , die ihn
in die Welt geworfen , und für die Kraft der deutschen
Sozialdemokratie , die ihn in Sturm und Not hoch¬
gehalten hat . Wir demonstrieren heute für die demo -

kratischeRepublik , fürdenAcht stundentag , die
wir schützen , für den Äölkerfrieden , den wir auf
festerer Grundlage sichern wollen , für den Sieg der

schaffenden Arbeit , für ihre Einigung im alten

Geist de sl Mai !

das Angebot an Rußland .
Genua , 29 . April . ( Sonderbericht des Sozialdemokrati -

schen Parlamentsdienstes . ) Ein Zwischenfall jagt den anderen .

Auch heute hatte man Anlaß , für kurze Zeit an das Ende der

Konfernz zu glauben , und zwar infolge de� ( wütÄ unten ver -

öffentlichten . Red . ) Beschwerdebriefes von TschAfcherin an
de Facta . Die hierdurch entstandene neue Situation wurde

durch die sofortige Mitteilung der heute von den Alliierten

festgestellten Mantelnote zu dem Memorandum über
das russische Problem erledigt . Sie beschäftigt sich mit der ge -
planten Weltaktion , und diese wird abhängig gemacht von der

Annahme der Bedingungen , über die sich die Alliierten bis

zur Stunde noch nicht einig sind . Jedes Land ist danach be -

reit , dem darniederliegenden Rußland zu helfen . Zu diesem
Zweck soll ein internationales Konsortium mit einem Anfangs -
kapital von 20 Millionen Pfund gegründet werden . Äußer -
dem sind Privatkrebite in Aussicht gestellt . Während dieses
Konsortium unter der Aufsicht einer von den verbündeten

Mächten einzusetzenden Leitung steht , erklären sich einzelne
Mächte außerdem bereit , selbständig durch finanzielle Hilfe ,
Lieferung von Maschinen usw . für den Wiederaufbau einzu -
treten . Es handelt sich also um ein großzügiges Aus -

b e u t u n g s p r o j e k t , das dem russischen Reiche zu neuem
Leben verhelfen könnte , gleichzeitig aber in nicht allzu ferner

Zeit das bolschewistische Regime schwer erschüttern dürfte .
Soviel man erfährt , werden die Bedingungen der Alliierten

nur unwesentlich von den bisher bekannten abweichen ,

ohne daß die Anerkennung der Sowjetregierung und ein

Moratorium in Aussicht gestellt werden . Es scheint sicher zu

sein , daß die Russen sich unter solchen Umständen mit dem

Angebot nicht einverstanden erklären und es nicht einmal

als Verhandlungsgrundlage annehmen werden .

Die Defthweröenote Tschitscherins .
Die russische Delegation in Genua sandte gestern an den

Präsidenten der Konferenz de Facta folgendes Schreiben :

Fünf Tage sind vorübergegangen , seitdem der Sachverständigen -

kommission die russischen Vorschläge vorgelegt wurden , die den In¬

halt meines Briefes vom 20. April an den britischen Premierminister
in gedrängter Darstellung wiedergeben . Die russische Delegation
würde Ihnen dankbar sein , wenn Sie ihr den Grund der Vicht -

einberufuug der ersten Kommission und der politischen Unterkom -

Mission sowie das Datum , an dem diese Kommissionen zusammen -

berufen werden sollen , mitteilen könnten . Die Gerüchte , denen zu -

folge eine dieser Kommissionen bereit - eiuberusen worden sein

soll ohne Teilnahme Rußlands , können offenbar nicht der Wahr -

h e i t entsprechen , da Rußland doch auf dem Zuße der G l e i ch b e -

rechtigung in dieser Kommission steht . Die Einberufung der

ersten Kommission ist um so wünschenswerter , als die bisher von der

Konferenz in der rossischen Frage beobachtete Methode nicht ge -
eignet ist , zu einem guten Ergebnis zu führen und der Resolution
von Cannes nicht entspricht , die die positiven Ziele des Wiederaus -
baus und der finanziellen Hilfeleistung für die schwachen Länder an
die erste Stelle seht . Ich bedauere tief , bei dieser Gelegenheit er -
wähnen zu müssen , daß keine positive Antwort bei der russischen De -

legation bezüglich des Betrages der Kredite eingetroffen ist , die zum
Wiederaufbau Rußlands notwendig sind und deren Zuweisung von
der russischen Delegation als Vorbedingung und als absolut unent -

behrlich für das Abkommen bezeichnet wurde , dessen Plan in meinem

Briefe vom 20. April skizziert war . Denn das Ausbleiben einer
Autwort über diesen Gegenstand und die Unterbrechung der Arbei¬
len der Konferenz bedeuten , daß die einladenden Mächte ihre An -

nähme meines Briefes vom 20 . April als Grundlage der Diskussion
zurückziehen , obgleich gewisse grundlegende Gedanken dieses
Briefes in den Vorschlägen der russischen Sachverständigen vom
letzten Montag präzisiert wurden .

3n diesem Falle würde die russische Delegation an meinen Brief
vom 20. April nicht mehr gebunden sein und sie würde zu ihrer im

russischen Memorandum ausgesprochenen Haltung zurückkehren ,
die ihre ursprüngliche Haltung war . und die der Ausdruck der Grund -

sähe bleibt , die die russische Delegation für gerecht hält , obgleich sie
tatsächlich aus versöhnlichem Geist die in meinem Brief vom 20. April
erwähnten Zugeständnisse gemacht hat . und zwar unter gewissen B e-
dingungen , ohne welche diese Zugeständnisse nicht in Kraft treten
können .

Im Hinblick auf diese Eventualität , sagt Tschitscherin ,
legt er der Konferenz das russische Memorandum vor ,
dessen Kopien gleicheitig an das Generalsekretariat geschickt
weiden .

Keine Sekrästigung öer ßrieöensverträge .
London , 2g. April . ( TV. ) „ Daily Chronicle " läßt erkennen ,

daß es keineswegs Lloyd Georges Absicht sei , daß der Burg »
friedenspakl eine nochmalige formelle Anerkennung der verschiedenen
Friedensverträge insbesondere der durch diese geschaffenen Grenzen
enthalten oder bedeuten soll , ebensowenig wünschen die Engländer
die von französischer Seite geforderten europäischen Sicherungen ,
dagegen siehe es den Staaken im Osten und Westen frei , besondere
Abmachungen für den Grenzschuh zu treffen , beispielsweise das

englisch - französische Garanfieabkomme « .

Ausmarsch der Partei : Montag 11 LlhrLustgarlen



Die preußischen Seamten am I . Nai .

Entsprechend dem Beschluß des preußischen Staatsmini -

steriums hat nun auch das preußische Justizministerium fol -
gendes angeordnet :

Beamte , Angestellte und Arbeiter , die zwecks Teilnahme
an der Feier des 1. Mai dem Dienst oder der Arbeit fern -
bleiben wollen , haben rechtzeitig bei ihrem Dienstvorgesetzten
um Befreiung vom Dienst nachzusuchen . Solchen Anträgen
ist grundsätzlich überall insowest zu entsprechen , als da -

durch die notwendige Fortführung des Dienstbetriebe » nicht in

Frage gestellt wird . Bei der Entscheidung über derartige Ge -

suche soll nicht engherzig verfahren werden .

Die hiernach beantragte und bewilligte Freizeit ist bei Be -

amten und Angestellten auf den Erholungsurlaub anzurech -
nen . Das gleiche kann auf Wunsch bei Arbeitern geschehen .
Wird von Arbeitern jedoch nicht ausdrücklich um Anrechnung
auf den Erholungsurlaub nachgesucht , so wird gemäß % 29

letzter Absatz des Manteltarifvertrages vom Z. Dezember 1921

für die Dauer der Arbeitsversäumnis Lohn nicht gewährt .

Zromme verleumüermethoüen .
Aus dem Bureau desReichspräfidenten geht

dem United Telegraph folgende Mitteilung zu :
t . Der . Reichsbote " schreibt in einem Artikel . cherr

Ebert als Reichspräsident und Kandidat " , der ehemalig « Abgeord -
nete Ebert habe am 23. Oktober 1918 folgende Rede gehalten :

. Wir Sozialdemokraten bekommen jetzt Macht , wir müssen
sie ganz bekommen . Das Ziel langer Jahre steht numnehr vor
der Tür . Was schiert uns die Not des Landes als
Ganzes . Meuterer sollen begnadigt , jeder , der unsere Haltung
öffentlich mißbilligt , soll bedroht und oerfolgt werden .
. Der Tag der Abrechnung naht , nichts soll ihnen erspart bleiben ! "

Tatsache : An dieser wörtlich angeführten Rede ist kein Loch -
stab « wahr . Ebert hat an diesem Tag « gar nicht gesprochen , wohl
aber am 22. Oktober 1918 , wo er ausführte :

. Nur ärgste demagogisch « Verlogenheit kann
behaupten , daß die Demokratie durch Preisgabe deutschen Lande «
»der auf Kosten der Interessen des deutschen Volkes zur Macht
gelangen wollte : Tatsache ist , daß sie die Macht ergreifen mußt « ,
weil nur sie noch imstande ist , Deutschland zu retten . "

2. Der . Reichsbote " schreibt , der Reichspräsident habe
beim Empfang de » Nuntius gelegentlich eine » Gartenfeste « diesen
mit dem Hute in der Hand «ndienert , vis der Nuntius ihn endlich
bat . sich zu bedecken .

Tatsache : Der Reichspräsident hat den Nunüu « nie aus
einem Gartenfest gesehen , noch zu einem solchen geladen , so daß die
. deschämende " Szene nie stattfinden konnte .

3. Der . Reichsbote " schreibt , der Reichsprüfldent habe
in der zweiten Dezemberhälste 1921 , unmittelbar nach scharfen und
ablehnenden Erklärungen der Ententemächte ein diplomatische » Fest -
essen gegeben , zu dem auch die Vertreter dieser Mächte geladen ge »
wesen seien .

Tatsache : Der Reichspräsident hat am 1. Dezember 1921
da « diplomatische Korp « zum Essen bei sich gesehen . Tin Blick in
den Geschichtstalender lehrt , daß kein auhenpolitlsche »
Ereignis von Tragweite diesen Tag ungeeignet erschei -
nen ließ .

4. J ) » t . Seichsbote * schreibt , unmittelbar nach ? mp -
sang der Reparotionsnot « , am 2. Februar 1921 , Hab « beim Reichs -
Präsidenten «in Empfang und ein Lichtbildervortrag über oerschie -
den « Dölkertypen stattgefunden , zu welchem die Marseillais «
und Gack « are the King gespielt worden seien .

Tatsache : Am angegebenen Tag hat bei einem parlamen -
tarisch «, Bierabend Professor Doegen seinen bekannten Dortrag
über in Deutschland . kriegsgefangene Völker " gehalten , weder bei
dieser noch bei irgendeiner anderen Gelegenheit sind die genanalen
Volkshymnea gespielt worden .

Niemand verleumdet besser al » die Leute , die zehnmal
pro Tag lehren : „ Du sollst nicht falsch Zeugnis ablegen wider
deinen Nächsten . "

Sriefe öeutsther Gemeinheit .
Der Leitartikler der . Deutschen Zeitung " , ein Ausländer

namens Otto v. Schillina , beginnt seine Wochenschau
vom Sonnabend mit folgender Mitteilung :

von einer Süddeutschland schändenden Ententekommlsflon wird

berichtet , sie habe sich veranlaßt gesehen , die täglich gegen Judaslohn
von Deutschen wider Deutsche erfolgenden Angebereien aktenmähig
zusammenzufassen . Die Mappen dieser von schmutzigen Derleum -

düngen strotzenden Sammlung habe die Kommission mit der Auf -
schrift . l - ettre « de canaille " versehen . . . . I - ettres de
canallle " heißt im vorliegenden Falle frei , aber sinngemäß über¬

setzt : Briese deutscher Gemeinheit " . Und wenn auch aller Wahrschein -
lichtest nach drei Viertel der Schurkenbriefe nicht von Deut -

s ch e n geschrieben sind , sondern bloß in deutscher Sprache ,
trotzdem bleibt als unser aller Schuld nach , daß wir nicht imstande
find , solche Nichtswürdigkeiten im eigenen Lande zu ver -
hindern .

Nachdem Herr Otto v. SchMing sich dermaßen über An -

gebereien von Deutschen wider Deutsche entrüstet
hat , bespricht er andere Dinge , und man stößt im zweiten Teil
des gleichen Artikels auf folgende Stelle :

Ententen eugi erde könnte fragen , wie es möglich gewesen ist , daß
die Erwerbslosenfürsorge allein in Berlin - Mitte im Jahr « 1921 für
Fahrgelder und Automobilgestellung 4S0 000 M. ausgegeben hat
und nachher um weitere Mittel einkommen mußte , da diese Summ «

nicht gereicht habe . Nicht einleuchten wird auch den Ententebeamten .
daß die . Zentrale für Heimatdienst " im Jahre 1921 drei Millionen
Mark Reichsgelder zur Unterstützung des Zentrums , der Demokrati -

schen Partei und der Sozialdemokratie bei den Reichstagswahlen
verausgabt hat .

Nach dieser Probe von Denunziatwnseifer dürfte aller -

dings jedem Leser klar sein , wie er sich den Inhalt der „ Briefe
deutscher Gemeinheit " im einzelnen vorzustellen hat . Es wird
aucb verständlich , warum der Ausländer Otto v. Schilling be -
tont , daß diese Briefe . in deutscher Sprache , aber nicht von
Deutschen " abgefaßt seien .

_ _ _ _

Sorgen der Seamten und Staatsarbeiter .
In den Verhandlungen der gewerkschaftlichen Spitzenorgcmi -

sationen vom 24. und 25. April sind die Forderungen für die Be -
amten und Angestellten und Arbetter zum Abschluß gebracht worden .
Am 28 . April ist der Reichsregierung und sämtlichen Reichsmfrristerien
nachfolgendes überreicht worden :

. Di « seit Inkrafttreten der neuen Gehalts - und Lahnfätz « zu
oerzeichnende Preissteigerung macht « w« abermalige Er -
h ö h u n g der Bezüge der Reichs - , Staats - und Gemeindebediensteten
notwendig . Wenn auch die letzte Revision des Besoldungsgesetzes
nicht alle grundsätzlichen Wünsche der Organisationen erfüllt Hot, so
sind diese doch übereinstimmend der Ansicht , daß die jetzige Maßnahme
lediglich den Charakter eines Teuerungsausgleichs haben sollen und
infolgedessen die grundsätzlichen Fragen des Bssoltnmgs - und Lohn -
systems jetzt nicht aufzurollen sind . Die notwendigen Zulagen sind
daher in der Form derErhöhungderTeuerungszulagen
zu gewähren . Was die Höhe der Zulc�en betrifft , so ist zu berück -
sichtigen , daß unter schätzungsweiser Cinrechnung der im April vor
sich gegangenen Preisstoigerungen die Kosten der Lebenshaltung selbst
unter Berücksichtigung eines sogenannten Berelendungsfaktors für die
der Reichsteuerungsstatistik zugrunde liegende unzureichend « Nach -
kriegsration sich seit Oktober um etwa 133 Proz . erhöht haben . Eni -
sprechend ist das Einkommen eines Beamten der Gruppe 3 gegen -
über der Oktoberregelung zu erhöhen .

Bon diesen Erwägungen ausgehend , kommen die nnterzeich -
neten Spitzenvrganifationen zu folgenden Forderungen und ersuchen
die Regierung , mst ihnen in Verhandlungen hierüber einzutreten .
Für die Beamten , Beamten im Vorbereitungsdienst , Diätare und

Pensionäre : 1. Der allgemein « Teuerungszuschlag zu Grundgehalt ,
Ortszuschlag und zu den Kinderzuschlägen ist aus 80 Prag , zu er -

höhen . 2. Der bisherig « Sonderzuschlag aus die ersten 10 000 M.

ist in der Weise zu verändern , daß aus die ersten 15 000 M. eben -

falls 80 Proz . ( Kapfzuschlag ) gewährt werden . Für die Angestellten :
Die sich an » der Maßnahme zu A, ergebenden Beträge sind aus den

Tarifvertrag der AngesieMen entsprechend zu übertragen . Für die
Arbeiter ist eine Lohnerhöhung zu gewähren , die im finanziellen
Effekt der vorstehend geforderten Erhöhung der Teucrungszuschläg ?
für die Beamten entspricht . Hieraus ergibt sich eine Durchschnitts -

lohnerhöhung von 5 Mk. für die Stund « .

Gemeinsame Forderungen : Die Gehalts - und Lohnerhöhungen

sind mit Wirkung vom 1. Mai ab in Kraft zu setzen . Den An -

gestellten und denjenigen Beamten , die ihre Bezüge nachträglich er -

halten , sind die Teuerungszuschläge spätestens bis zum 15. jeden
Monats zu zahlen . "

Waffenfund in Schmargendorf .
Di « Polizei hatte erfahren , daß im Hause KolbergerPlatz2

in Schmargendorf größere Mengen von Wösten und Munition lagern
sollten . Gestern vormittag begaben sich mehrere Beamte dorthin und

fanden in einem großen Kellerraum , in welchem auch Möbel aller
Art untergebracht waren , große Mengen von Waffen und
Munition . Der Besitzer des Hauses gab an , daß er diesen Raum
an einen Kaufmann K u h n o w vermietet >habe . Als sich Beamte nach

dessen angeblichen Wohnräumen begaben , wurde ihnen gesagt , daß dort

ein Kaufmann Kuhnow weder wohne , noch gemeldet sei . Im Keller -

räum fand man elf Kisten mit je vierzig Karabinern , zwei Kisten mit

Fernschießgeräten , 153 Kisten mit je 50 Stück 7,7 - Zentimeter - Kar -
tuschenhülsen , 17 Kisten mit Handgranatenstilen , 1 Kiste mit 13 Tram -

mein Maschinengewehrmunition , 1 Kiste mit Maschinengurten , gesülll
mit Patronen , 2 Kisten mit je 10 000 Schuß Infanteriemunition und
23 Kisten mit Apparaten aller Art . Die gesamte Munition wurde

zunächst nach der Westendlasern « gebrocht und wird der Reichstreu -

handgefellschaft zur Vernichtung übergeben werden . Man nimmt an .

daß unter den Möbeln noch weitere Wösten » und Munitionsbestände
versteckt sind . _

Landbund und Landarbeiterstreik .
Die Landbündler und ihre Presse ziehen alle Register , um die

Reichs - und Landesbehörden Ihrem Willen gefügig zu machen .
Grausige Mordgeschichten , verübt von Streikenden , erfinden die

sonst nicht so phantasiebegabten Soldschreiber und drahten sie in die
Welt . Allerdings hätten die Streikenden allen Anlaß , sich gegen
die unverschämten Provokationen de « Landbundes zur
Wehr zu setzen . Erst lehnten die Unternehmer jede Derhand -
lung mit den organisierten Landarbeitern ab . Sie erklärten in
aller Offenheit , daß s i e d e n K a m p f w o l l e n und ihn auch aus -

tragen werden . Das Arbeitsministerium versuchte Verhandlungen
anzubahnen . Die Unternehmer lehnten schroff ab .
Die übelsten und berüchtigsten Streikbrecher werden herangezogen .
Die ehemaligen Baltikumer , die Roßbach - Helden , die . . Kräfte ' au «
der „ Palme " in der Fröbelstraß «, sie alle werden nach Mecklenburg -
Strelitz transportiert , um den Streikender , in den Rücken zu fallen .
Dies « „ Nothelfer " erhalten weit höhere Löhne als die
Streikenden je zu fordern wagten . Weiter : die Unter -

nehmer verlangen von der Reichs - und Landesregierung , sie solle
die Bestellarbeit al » Notstandsarbeit erklären .
Dann solle die Technsche Nothilfe eingesetzt , die Gen -
d a r m e r i e mobilisiert und die Reichswehr w das Streikgebiei
beordert werden . Wenn die Regierung blind der Iunkerparole iolgi ,
dann kann der Streik niedergeknüppelt werden und mit ihm dir

Organisation . So die Unternehmerlogik . Nun steht die Regie -
r u n g den Dingen aber sachlich und kritisch gegenüber und prüft
die Beschuldigungen , um bald festzustellen , daß die MordgeschickUen
erfunden sind . Streikbrecher fühlen sich zur Arbeit nicht berufen !
Sie sind „ nationale Erwerbslose " und so organisiert . Mit ibrer

Hilfe wird die Bestellarbeit nicht verrichtet . Da » ausgeworfene
Geld ist umsonst verton . Die Streikenden� stehen bis auf einige

Ausnahmen geschlossen zusammen . Sie führen einen schweren

Kampf für die Tarifgemeinschast .
Mecklenburg - Strclitz ist zur Operationsbasis des Pommerfchen

Landbundes geworden . Beherrscht von einem größenwabnsinniaen
Machtsimmel , wollen die Junker die Lohn - und Arbeitsbedingungen
einseitig diktieren . Auch die Regierungen betrachten ste
nach wie zu Serenissimi Zeiten als ihre Angestellten , die ihren Be -

fehlen zu gehorchen haben . Die Zeiten sind vorbei . Die Herren

haben den Kampf gewollt . Sie sollen ihn haben !
Die Arbeiter werden sich durch kein « Provokation weder von

ihrem Wege noch Ziel « abbringen lassen . Sie werden ihn unbcirri

gehen . Da » Recht ist auf ihrer Seit «.

In Aachen ist infolge der Verwundung eine , belgischen Unter .

offiziers durch einen Ziegelstein der Verkehr in den Straßen nach
10 Uhr abend » » n t e r s a g t.

Mai - Reöe .
Bon Artnr Zicklee .

Run kommt wieder ein heller Mai . Neb « Genosienl
ver grau « Winter ist » n , viel schuldig gebliebe « —
mm wollen wir Bäume , Blume « und weiße woffeu IM «
und fröhlich sein , munter and unverdrvsseä .

wir wolle « die engen , häßlichen Häuier verlasiem
draußen « artet sprießende » Land , alle Vögel fingen .
r » weht ein herrlicher wind und die Knospen spring «»:
wir wollen den Frühling wie ein schöne , Mädchen umfasse « !

Wir dürfen dabei nicht unser « Fahnen vergesse «,
die saugen die Sonn « und werden flammend erglühen
und wie die Bäume und Blume « im strahlenden eicht « blühe »
fle rauschen dem Leben die seligsten Messe ».

Dieser log ist unser , der prächtigste Tag im Jahr «,
den seiern in allen Ländern die Frohen und Freien ,
die sich dem Bund « der schassende « Arbeit weihen .
daß er die Völker znm Weltvolk schare .

Denn unser Herz ist größer al » alle valertüader ,
wir lieben den friedlichen Menschen und sein « würde .
Nach kreisen die Wölfe um unsere Hürde ,
noch flirren die Waffen der Freiheitsschänder . —

Doch e » werden wie winterlich Eis zerrinne «.
die den Völkern die Gräber de » Kriege » gegraben .
wenn sich die Gerechten gefunden haben
und wie ein Mailag zn leuchten beginueni

Meine erste Maifeier .
Bon Karl Germer .

Etwa dreißig Jahre mag es her sein , nicht lang « nach dem Fall
de « Sozialistengesetzes , als ich, »in Kiek - w- die - Welt , der feine sechs
bis sieben Sommer leicht trug , mit meinem Vater und einigen we¬
nigen Sozialdemokraten den ersten Mai feierte , d. h. ich war zum
ersten Male aktiver Demonstrant .

Selbstverständlich erregte ich, aeschmückt mit einer großen roten
Schleif «, besonderes Aufsehen , und Aeußerrmgen wie : „ Seht doch den
Knirp » , in welchem Zuchthau » wird der noch enden ? " usw . hasten
noch in meiner Erinnerung .

Die Bürger von damals sahen in federn Sozialdemokraten einen
Berbrecher , oder wenigstens einen , der mit dem Teufel im Bund «
steht . So entsinne ich mich noch genau der Abend « , wo ich mich
mit meinen Altersgenossen in irgendeinem stillen Winkel zusammen¬
fand und man sich gruselige Geschichten erzählte . Die Sozialdemo .
kraten spielten in diesen Erzählungen «ine große Roll «. Schon der
Rom « genügte , um meinen Freunden einen Schauder nach dem
anderen über den Rücken zu jagen .

Man « zählte unter anderem , daß die Sozialdemokraten jeden
ersten Mai in ihrer „ Kirche " zusammenkämen . Die Kirchentür würde
dann zugenagelt und all « Sozialdemokraten oerwandelten sich in
leibhaftige Teufel . In der Kirche würden schreckliche Tänze auf -
geführt , ein Teufel nehme den anderen beim Schwanz und die ganze
Gesellschaft fluch « dabei fürchterlich . Der oberste Teufel nehme «in
große « Stück Papier und schreibe alle Flüche auf . Während die
anderen noch tanzten , oerbrenn « er da » Papier , wobei er entsetzlich
auf den lieben Gott schimpfe . Dann werde die Asch « des Papiers
zu seinem Staub zerrieben , von dem jeder Teufel «in Häuflein er -
halte . Auf einen Totenschädel und zwei gekreuzte Dolche schwöre
dann seder Teufel , etwa » von dem Staub mindesten » einem Mit -
menschen in die Suppe ( es könne auch Kaffee oder Bier fein ) zu
tun . Und im nächsten Jahr « würde dieser Mensch dann auch So .
zialdemokrat sein .

So erzählte mein Freund , während allen anderen die Zähne
angenehm klapperten . Und die Geschichte war wahr , buchstäblich
wahr . Denn fem Kaplan hatte sie in der Schule erzählt und der
würde doch nicht lügen ?

Alle meine Beteuerungen , die ganze Erzählung sei nicht » al »
Schwindel , ja , meine Behauptung , ich müßt « das wissen , denn mein
Dater und ich feien auch Sozialdemokraten , fruchteten nicht ». Aber
ich wollte meinen Freunden schon zeigen , wa » ein Sozialdemokrat
warl Als der Festtag da war und ich am frühen Morgen ( die Schule
wurde selbstverständlich geschwänzt ) mein « Kollegen , die auf dem
Wege zur Schule waren , Revue passieren ließ , merkte ich schon cm
ihren Gesichtern , daß sie mich als Sozialdemokraten anerkannten .

Natürlich ahnte ich am Morgen noch nicht , zu welcher Größe
mein Ansehen wachsen würde .

Meine Baterstadt , die Kanonenstadt Essen seligen Angedenkens ,
zählte zur damaligen Zeit zehn bis zwölf Genossen , die sich am Nach -
mittag vollzählig einfanden , um für ihre Ideale zu demonstrieren .

Natürlich hätten in der Fabrikstadt die paar Leute kew Auf -
sehen erregt , wenn nicht ebenso viele rote Schleifen wirtsam geholfen
hätten und — was nicht zu vergessen ist — ein Schußinannsaufgebot
von sechs Mann , das uns auf Schritt und Tritt folgt «.

Am Spätnachmittag , gerade als die Sirenen der Kruppschen
Fabriken Feierabend boten , kamen wir zurück . Wir marschierten
durch die Fabrik , wo man uns mit großem Hallo empfing .

Jetzt erst machte unsere Demonstration Eindruck , und zwar recht
nachhaltigen . Tausende Arbeiter begleiteten « n , zum Bersamm -
lungslokal , wo der erste Mai auch für die Partei einen erfreulichen
Abschluß fand . Freilich sehr zum Leidwesen der Polizei und mancher
anderen Leute .

Noch am selben Abend traf ich meine Freunde , die mich mtt
einer heiligen Scheu empfingen . Ich vertraute ihnen unter Auf¬
erlegung der größten Verschwiegenheit ( jeder mußte drei Kreuze in
seine Hand machen und auf mein abgebrochene » Taschenmesser
schwören ) an , daß wir am Mittag den Kruppschen Arbeitern alle
unsere Teufelspuloer in den Henkelmann gestreut hätten , und nächstes
Jahr gebe es ganz sicher schon tausend Sozialdemokraten in Essen .

Hühl — wie mich meine Freunde bewunderten . Bei allen
Streichen hörte man nur noch auf meinen Rat . Und ich — ich war
stolz , daß ich einer von den gefürchteten „ Roten " war .

Nur «in unangenehme » Nachspiel hatte die Sache für mich .

Einer meiner Freund « hatte nicht dicht gehalten und dem Kap ' an

erzählt , welchen Teufelsschabernack wir bösen Sozi « den Kruppschen
Arbeitern gespielt hatten .

Es war derselbe Kaplan , der die Lügengeschichte über die So -

zialdemokraten verbreitet hatte , der mich nun wegen meiner Lügen .
baftigteit schlug . Mag ihm sein Himmel die Sünde vergeben . Ich

Hab' es getan : denn er macht « mich, den Sechsjähriaen , zum „ Mär -
tyrer " für eine heilig « Sache .

3m Leffing - Atuseum wurden am Donnerstag Dichtungen von
Alfred Hein vorgetragen . Ich will es gleich vorwegnehmen :
Es ist schade , daß der Saal so klein ist , denn es sprach «in Dichter
und er verdient , eine große Gemeinde zu haben . Alfred Hein , der

unseren Lesern nicht unbekannt Ist , gehört zu den Gestaltern . Wie
der Bildhauer au » totem Ton Leben formt , zwingt er das Wort

zum Erlebnis . Sein « Welt steigt auf , der Gegenwart entrückt ,
bewegen wir uns in feiner Landschaft , unter seinen Menschen , so
haben wir teil cm seiner Seele . Hein herrscht mit sicherem Griff
über die Sprach « . Wo er klingen will , klingt er wie in seinem
Marschlied . Wo er Stimmungen schaffen will , macht er heiter oder

ttaurig , ollein durch die Kraft der Wort « . Di « Worte jubeln oder
weinen . Au » seiner Worttunst strömt Wucht oder Milde , er schafft
schöpferisch au « dem Schaß der Sprache wie der Maler au » seinen
Farbentuben . Die stärksten Gedichte Hein » erinnern an August
Stramm , Albert Chrenstein , Johanne » N. Lecher . Diese jung «
Dichtkunst wandelt auf neuen ungewohnten Pfaden . Gewiß ist sie
noch nichts Fertiges , geschlossen Darstehendes . Aber sie bedeutet

Fortschreiten , Entwicklung . Darum ist st « noch nicht ollen Erlebnis .
Der schöpferische Künstler eilt seiner Zeit vorauf . Er ist Wegsucher
der Kultur . Di « Zeitgenossen kleben am Alten , bi » sie der Strom
endlich packt . Dos alle » bezieht sich allein auf die Form . Hein
meistert sie mehr al » den Inhalt . Ein Anklingen an « Lehrhafte
stört zuweilen die Reinbeit seiner Gedanken . In seiner Dichtung
„ Europa , Glück , Untergang und Ewigkeit " strahlt
reines Menschentum : aber ci « Anschauung ist manchmal kindlich .
Die Skizze „ Die Erkennung der Gesichte " ist ein plciti .
sches Gemälde . Hein hätte stärker gewirkt , wenn er persönlich
weniger vorgetragen hätte . Auch das Sprechen will studiert sein .
Al » Ernst Deutsch au » den „ Terzinen an die tote
I s o t " las , war alle » im Bann des Dichter » und dieses reife »
Schauspieler ». E. D- r .

Ein Buch von Judentum und Judenhetze hat Emil Felden
geschaffen . Nicht etwa nur geschrieben , nein , erdacht und erarbeitet .
Es hsißt w Anlehnung an eine bekannt « Pogromhetzschrift „ D i e
Sünde wider da » Volk " ( Verlag Oldenburg u. Eo. , Berlin ) .
Die Romanform wurde gewählt , viel bewegtes Menschenleben rollt
vorüber , ober da » Buch bringt zugleich ausgiebig «, wissenschaftlich
begründete Widerlegung der ontisemittschen Schlager . So wir -
kungsvoll ist diese Polemik , daß sie selbst für den politischen Tages -
kämpf nützlich fem muh . Denn die Juden , die ihre heiligen Schrif -
ten kennen , die sink ja viel zu zurückhaltend , um den Hetzargumenten
vom Talmud und vom SchUtchav - Aruch in öffentlicher Rede «nt -
gegenzutreten : Nichtjuden aber , die soch « Kenntnis besitzen , sind
Gelehrte und steigen nicht in den Tageskampf herab . Denen aber ,



die angeklagte Geheimöiplomatie .
München , 2S. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Bei dem heutigen

Verhandlungstag des Prozesses über die Eisnerschen Dokumente
hatte man vielfach den Eindruck , in einer deutschnationalen
Parteiversammlung zu sein , in der leider die Hauptrolle
ein sogenannter bayerischer Demokrat , Dr . Dirr , zu spielen trachtete .
Die Mehrzahl der „ Sachverständigen " schien mehr für die beifall -
spendende „ Galerie " wie für das Gericht zu sprechen .

Von den ernst zu nehmenden Zeugen ist Hans v. Delbrück
zu nennen . Dieser hielt vor Gericht an seiner bekannten Dar -

stcllung der Schuldfrage fest , gebrauchte jedoch die Wendung : „ Den
Ausdruck Schurkerei gegen Eisner habe ich auf den Verlauf
des Prozesses hin zurückzunehmen . Ich halte Eisner jetzt
für einen Narren . " Der Pazifist Prof . Q u i d d e erklärte , er
glaube ebenso wie Delbrück , daß Eisner durchaus in gutem
Glauben gehandelt habe . Eine Fälschung im eigentlichen Sinne
liege nicht vor , zum mindesten keine „ bewußte , raffinierte " Fäl -
schung . Er könne nicht zugeben , daß der gekürzte Text der von
Eisner veröffentlichten Note die Behauptung von der absichtlichen
Herbeiführung des Weltkrieges für einen kritischen leidenschaftslosen
und gerechten Beurteiler enthalte und sich von dem vollständigen
Text wesentlich unterscheide . Die Note habe aber die große , dem

deutschen Volk verschwiegene Tatsache ans Licht gebracht , daß man

die Noke an Serbien vor ihrer Absendung gekannt

habe . Cisner sei Illusionist gewesen . Tausende vor ihm in

einem für das deutsche Volk viel verderblicheren Sinne ebenfalls ,
ohne dafür der Schurkerei geziehen zu werden .

Trotz des Bestrebens des Anklagevertreters , die Eisnersch «
Publikation objektiv zu klären , versuchten die Beklagten lediglich die

Leidenschaften aufzupeitschen . So wurde plötzlich ohne jede Berech .

tigung das Schlagwort in den BerHandlungssaal geworfen , die

Gegenseite treibe Landesverrat und habe ihre neueste Publi -
kation über den Lerchenfeldschen Bericht bereits gestern an den

„ Temps " gegeben . Der Vertreter der Anklage stellte hierauf fest :
In Bayern haben

ganz andere Leute zu den Franzosen Beziehungen
wie die hier vertretene Partei . " Aus Gründen der persönlichen
Taktik hatten die Beklagten einen Zeugen sogar aus Mailand tom »
men lassen , um dem . Privatkläger eine rednerische Entgleisung aus
dem Januar 1919 ankreiden zu können . Selbst das bayerische Ge -

richt lehnte die Vernehmung dieses Zeugen ab .
Das Ergebnis des heutigen Tage » ist eine neue schwere De »

lastung des immer noch im wilhelminischen Geist befangenen diplo »
matischen Systems , das die Entbindung des Botschafters
v. Lichnowsky und v. Brockdorff - Rantzaus vom Amtsgeheimnis
heute von neuem telegraphisch verweigerte , dieses
Systems , das 24 Stunden nach der Publikation des Lerchenfeldschen
Täuschungsbriefes an Hertling plötzlich da » Antwort »

schreiben Hertllngs an Lerchenfeld zur Stelle hatte , obwohl
dieses Schreiben

vorher nirgends zu finden

war , dieses Systems , das auch heute wieder mit dem Derschwtn -
den eines Berichtes , nämlich des Schreibens des b a y e »

rischen Militärbevollmächtigten in Berlin W der

Woche vor Kriegsausbruch belastet wurde .

�tim Konflikt im Sankgewerbe .
Gestern fanden im Reichsarbeitsministerium Nachverhandlungen

über den zum Reichstarif im Bankgewerbe gefällten Schiedsspruch
statt . Hierbei erklärten sich die Bankleitungen bereit , auf den Lei -

stungszwang für Ueberstunden zu verzichten und eine Verbesserung
der Teuerungszulage sowie eine bessere Regulierung der Bezüge für
die weiblichen Angestellten vorzunehmen . Indessen muhten die Per -

Handlungen unterbrochen werden , weil die Arbeitgeber von den Der »
bänden verlangten , daß sich diese während der Tarifdauer jeder Agi »
tation gegen die gesetzlich zugelassenen Ueberstunden enthalten sollten .
Hiergegen sprachen sich die Organisationen entschieden aus und die

Verhandlungen wurden daher auf Mittwoch vertagt . Die beteiligten
Verbände verpflichteten sich , bis dahin von jeder Aktion abzusehen .

Die Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener hält vom
4. bis 7. Mai in Nürnberg eine Tagung ab . Nach der An »

kündigung sollen nicht nur die Forderungen der Kriegtge -
fangenen an den Staat besprochen werden , fondern « S soll auch
eine großzügige Einstellung der Bewegung auf die Pflichten
der Heimgekehrten gegenüber der allgemeinen Volksgemeinschaft
erfolgen .

die gezwungen sind , den „ Beweisen " der Hakenkreuzritter entgegen »
zutreten — und nicht selten werden sozialistische Redner vor dieser
Aufgabe stehen — , diesen gibt Feldens Buch scharfe Waffen . —

Damit soll jedoch die fesselnde Erzählung selbst nicht in den Hinter -
grund geschoben sein . Sie spielt im Elsaß und zeigt an dem

schuldbeladenen Wüten der norddeutschm „ Germanisatoren " , die
man in das urdütfche Alemannenland geschickt hatte , warum es so
kommen mußte , daß wir schließlich dieses Land verloren haben .
Der Hauptheld im Bösen ähnelt im Namen fatal dem Verfasser der

eingangs erwähnten Hetzschrift .
Ein neues Heilverfahren gegen Diabekes . Wie aus London

gemeldet wird , kündigen Dr . Arnold R e n s h a w und Thomas
Faibrother die Entdeckung eine » neuen Bazillus
an , den sie in Diabetikern gesunden haben . Er bildet Alkohol , or »
ganische Säuren , Zucker und Azeton aus Stärkenahrung und ist in
7 von 9 Fällen festgestellt worden . Die Wichtigkeit der Entdeckung
liegt darin , daß ein absolut neuer Ausgangspunkt für die Aufsas »
sung von Diabetes gewonnen wurde und die Behandlung der
Krankheit völlig umgestürzt werden wird .

Irisches Vationallheater . Die Iren haben eine besondere schau -
spielerische Begabung , und so mancher berühmte englische und ame -
rikanische Schauspieler hat irisches Blut in seinen Adern gehabt .
Dieses phantasievolle Volk hat auch eine große Neigung fürs Theater .
Um so merkwürdiger ist es , daß die Iren bisher nie eine eigene
Nationalbühne gehabt haben , sondern daß sie sich immer mit eng -
lischen reisenden Truppen begnügen mußten . Dies mag mit der
wirtschaftlichen und kulturellen Abhängigkeit zusammenhängen , in
der die „ grüne Insel " so lange von England gehalten wurde . Nun
aber , da die Iren einen eigenen Freistaat bilden , erwacht der
Wunsch , die Pflege der nationalen Kulturgüter durch die Schöpfung
eines irischen Nationaltheaters zu krönen . Dieses Theater soll dem -
nächst in Dublin ins Leben gerufen werden . Daß es unter
einem Mangel an Besuchern leiden wird , ist nicht zu befürchten , denn
die Iren sind ein so theaterfreudiges Völkchen , daß jede Truppe , die
in Dublin auf 14 Tage Shakespeare spielt , mag sie auch noch so
schlecht sein , ausverkauft « Häuser hat . Die neue Bühne soll nun den
Iren die Möglichkeit gewähren , dramatische Kunst in wirklicher
Vollendung zu genießen . Man wird sich keineswegs auf die Auf -
führung irischer Stücke beschränken , obwohl die jungen irischen Dra -
matiker eine große Auswahl von Werken darbieten und ja auch
S h a w als Ire dem Programm der neuen Bühne reiche Möglich-
leiten bietet . Es sollen ebenfalls Dramen anderer Völker gepflegt
werden , denn man hofft , die irische dramatische Kunst durch die Bor -
sührung der besten Werke der Weltliteratur zu befruchten . Auch
eine hohe Schule kür den irischen Schauspieler soll das National -
theater sein , und deshalb wird ihm eine Schauspielerschule onge -
gliedert werden .

_

MaiauSstellung des Sturm , Potsdamer Str . 134 »: Merzvllder und
i - vildcr von Kurt Schwitters und kubiftifche Gemälde von L. K o -
finzowa - Ehrenbura . Die Ausstellung ist täglich von 10 —ll Uhr
und Sonntags von 11 — 2 Uhr zu besichtigen .

Tie Direktion des Zontraltheaters veranstaltet am Mittwoch , den
3. Mai , nachmittags 3 Ubr , eine Schauspielervorstellung . Die Mädels von

®cc Reinertrag kommt dem Marie - Seebach - Stist und anderen
wohltätigen Anstallen der Bühnengenossenjchast zugute .

Gstpreußens Seforgnifle .
Polnischer Protest und deutsche Antwort .

Di « Gesandtschaft der Polnischen Republik in Berlin hat sich
beim Auswärtigen Amt über die Rede beschwert , die der Ober -

Präsident der Provinz Ostpreußen , Dr . S i e h r , bei der Eröffnung
des Provinziallandtags in Königsberg Mikte März gehalten hat und
in der einige aggressive Stellen in bezug auf Polen enthalten seien .
In der Antwort des Auswärtigen Amtes heißt es u. a. :

Das Auswärtige Amt kann Ew . Exz . nicht darin beipflichten , daß
in der Rede des Oberpräsidenten der Provinz Ostpreußen aggressive
Töne angeschlagen worden sind . Es ist keine Wendung in ihr ent -
halten , aus der auch nur auf eine aggressiv « Stimmung zu schließen
wäre , vielmehr hat der Oberpräsident ausdrücklich den Wunsch der
Provinz Ostpreußen betont , mit den Nachbarvölkern in freundschaft -
lichen Wirtschaftsbeziehungen zu leben .

Die Rede des Oberpräsidenten ist vielmehr lediglich der Aus -
druck von Besorgnissen , die in der ostpreußischen Bevölkerung ,
aber auch im übrigen Deutschland weit verbreitet sind . Diese Be -
sorgnisse lassen sich dahin zusammenfassen , daß

polnische Elemenle durch einen militärischen Gewaltstreich
oder auf andere Weise zu gegebener Zeit versuchen würden , sich Ost »
preußen in engerer und loserer Form anzugliedern . Daß
solche Besorgnisi « entstehen konnten , bedauert das Auswärtige Amt

aufrichtig , muß aber leider feststellen , daß die Haltung eines Teils
der polnischen Oesfentlichkeit Grund zu solchen Besorgnissen
gegeben hat .

Schon im März 1917 hat Herr Roman D m o w s k i ( Führer der
Nationaldemotraten . Red . ) dem englischen Minister Balfour eine

Denkschrift vorgelegt , in der es u. a. heißt : „ Diese Schwierigkeiten
sind um so größer , als in Gestalt O st p r e u ß e n s «in germanisiertes
deutsches Territorium besteht , das ungefähr 2 909 000 deutsch¬
sprechende Einwohner zählt . Diese deutsche Insel würde im Falle
der Loslösung von Deutschland auf dem Weg « eines völlig n a -

türlichen Prozesses allmählich von Polen verschlungen
werde n . "

In einer zweiten Denkschrift , die Dmowfki Wilson am 8. 19.
1918 in Washington überreicht hat , heißt es , „ daß für die ost¬
preußische Frage nur zwei Lösungen möglich sind : entweder der Teil
Oftpreußens , dessen Bevötkerung deutsch spricht , muß mit dem pol -
Nischen Staat auf der Basis der Autonomie vereinigt werden ,
oder es muh eine unabhängige kleine Republik entstehen , die mit
Polen durch Zollunion verbunden ist . " Auf dem Wege der Agrar -
reform und durch polnische Einwanderung würde Ostpreußen mit
der Zeit ein integrierender Teil Polens werden .

Dies « Denkschrift hat die polnische Friedensdelegotion in Paris ,
deren Leiter D m o w s t i war , am 2S. 2. 1919 der Kommission für
die polnischen Angelegenheiten vorgelegt : Polen hat sich also diese
Ausführungen amtlich zu eigen gemacht .

Daß bei solchen Anschauungen prominenter polnischer Kreise ,
zumal

nach de » Vorgängen in Litauen und nach den Ersahrungen de »

Sorsanty - Aufftandes ,
die Provinz Ostpreußen sich bedroht fühlt , ist begreiflich . Es kommt

hinzu , baß in der polnischen Presse bis in die letzten Tage fortge »
setzt Nachrichten erscheinen über angebliche deutsche militärische
Borbereitungen in Oftpreußen . Auch Funksprüche desselben Inhalts
werden von Warschau ausgegeben . In der deutschen Oeffentlichteit
wird hinter diesen erfundenen Nachrichten ein bestimmter Zweck
vermutet und es liegt nahe , daß die mißtrauisch gewordene oft -
preußische Bevölkerung auf den Gedanken kommt , eigene aggressive
Absichten Polens sollten dadurch verschleiert werden .

Die Note schließt :
Ich darf ferner Ew . Exz . Aufmerksamkeit auf eine Rede lenken ,

die der Chef des polnischen Generalstabes , General Si -

korfki , am 29 . März d. I . bei der Beratung der allgemeinen Wehr -

Pflicht im Heeresausschuß des Sejm gehalten hat . General Sikorski

führte nach Presseberichten aus , daß Deutschland sich mit seinen Ost -

grenzen nicht abfinde . „ Es ist jeden Augenblick bereit . Zusammen -
stoß « de » bolschewistischen Rußland mit Polen herbeizuführen , wir

müssen stark sein , um bei dieser Gelegenheit als Gendarm des be -

drohten Europa aufzutreten , und wenigstens den Danziger Korridor

zu besetzen . " Das Ausw . Amt bedauert diese Rede außerordentlich ,
denn sie ist sicher nicht geeignet , die von Ew . Exz . beklagten Be -

sorgnisse in Ostpreußen zu zerstreuen . Wenn Ew . Exz . dahin
wirken könnten , daß derartige Aeußerungen verhindert werden und

auch die öffentliche Meinung Polens über die wahren Berhälmisse
und Stimmungen in Ostpreußen , dessen Bevölkerung jede aggressive
Absicht gegen Polen durchaus fernliegt , aufgeklärt würde , so
würde das Ausw . Amt dies mit Genugtuung begrüßen als das beste
Mittel , in Ostpreußen Beruhigung zu schaffen .

die bolschewistischen Verfolgungen .
Die Auslandsvertretung der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei

Rußlands ( Menschewiki ) teilt uns mit : Genosse I e ß h o f f
( Bruder Martoffs ) , der im Januar wegen schweren Herzleidens aus
dem Gefängnis befreit wurde und nun als Delegierter des Zentral -
komitee » zur Konferenz der drei Internationalen reisen sollte , ist
in Moskau neuerdings verhaftet worden und soll nach Wjatka
verbannt werden . Er ist am 23 . April m den Hungerstreik
getreten .

In der Ukraine nehmen die Verschickungen nach Turtestan
Massencharakter an . Außer den bereits gemeldeten 21 Genossen in

Charkow werden in den nächsten Tagen noch neue 169 Sozialdemo -
traten abtransportiert .

Don den bereits verschickten Genossen ist Genosse A st r o f f
unterwegs nach Turkestan an Typhus gestorben . Er war früher
Mitglied unseres Zentralkomitees und galt als einer der begabtesten
sozialistischen Journalisten in Rußland .

Das europäische Proletariat muß sich darüber klar sein , daß
das von den Dolfchewisten aus den zaristischen Zeiten übernommene

Verbannungssystem für die Verschickten unter den . obwal -
tenden Verhältnissen die Todesstrafe bedeutet .

Die Peinigung der Sozialrevolutionäre .
Die Auslandsdelegation der Partei der russischen lin -

ken Sozialrevolutionäre bittet uns , einen Notschrei
zu veröffentlichen , damit ihn alle Arbeiter der Welt

hören . Sie schreiben uns u. a. :

Noch ist kein Monat vergangen , feit die gemeinsame Deklaration
der kommunistischen und sozialistischen Parteien unterschrieben wurde
— und schon liegen , trotz der verhältnismäßig kurzen Zeit , zahlreiche
Bestätigungen für die Unaufrichtigkeit der russischen Kommunisten ,
die das Uebereinkomen ebenfalls unterzeichnet haben , vor .

Gerade nach der feierlichen Proklamierung einer einheitlichen
Front begann eine besondere Hetze gegen jene Parteien , mit deren
Vertretern das Uebereinkommen eben erst geschlossen worden war .

Dieses Verhalten der bolschewistischen Regierung läßt sich nur
aus dem Wunsch « erklären , ihre Unabhängigkeit von den Beschlüssen
des internationalen Proletariats angesichts der Einheitsfront der

Weltbourgeoisie , die sich jetzt in Genua versammelt hat , zu beweisen .
Der Bourgeoisie sämtlicher Länder werden jetzt Garantien dafür ge -
boten , daß die internationalen Veschlüsse des Proletariats für die

bolschewistische Regierung überhaupt keine Bedeutung haben , und

daß die Bourgeoisie infolgedessen , ohne Gefahr zu laufen , mit den
Bolschewiki Uebereinkommen treffen könne .

Zweiundvierzig linke Sozialrevolutionäre sind in den Hunger -
streik getreten , der neun Tage dauerte , weil sie durch das höhnische
Verhalten der Tschekisten zur Verzweiflung getrieben wurden .

Unseren Genossen gelang es nur , das Versprechen zu erreichen ,
daß ihre Forderungen befriedigt werdcn würden .

Das Versprechen wurde auf recht merkwürdige Art und Weise
gehalten . Die Genossen verlangten eine Erklärung , warum sie ge -
fangengehalten würden , — und in der Tat fand sich eine Erklärung
dafür . Man besann sich nämlich darauf , daß Mitglieder des Zen -
tralkomitees der linken Sozialrevolutionäre vor vier Iahren ohne
Revolutionstribunal wegen des „ Aufstandes " vom 6. Juli 1918 „ver -
urteilt worden warm " .

Aber sogar die „ Rote Fahne " erinnert sich noch daran , daß alle
linken Sozialrevolutionäre in dieser Angelegenheit begnadigt worden
waren . Sie alle haben 1918 , also viele Monate nach dem Prozeß ,
auf ganz legale Weise in Moskau gelebtl Viele von ihnen waren
bis zum Jahre 1921 Angestellte der Sowjetregierung .

Von S2 Verhafteten wurden in Haft gehaltm : 3 Jahre und
darüber 4 Personm , 2� Jahre und darüber 9 Personen , 2 Jahre
und darüber 13 Personen , IM Jahr und darüber 7 Personen , 1 Jahr
und darüber 4 Personm .

Bezüglich der Gmossin M. A. Spiridonowa wurde in der
Tscheka ( Allrussischm Außerordentlichen Kommission ) darum nach -
gesucht , ihr die Ausreise ins Ausland zu gestatten : hierauf erwiderte
der Leiter der Tscheka , Unschlicht , dem Dorsitzmdm des Roten
Kreuzes , daß die Ausreiseeraubnis nicht erteilt werdm könne , denn
das Leben im Auslande könnte auf dm Gesundheitszustand der Spi «
ridonowa ungünstig « inwirtml

Wir sind davon überzeugt , daß sich die Einheit der sozialistischen
Front nicht nur in Resolutionm , sondern auch in Taten zu erweism
habe . Wir erwartm den solidarischm Protest der Arbeiter aller
Länder , denn von diesem einmütigen Protest hängt das Leben un -
ferer Genossm ab .

Die Seüingungen für Sowjetrußlanö .
Genua , 29. April . ( EP . ) Der politische Unterausschuß

hat die vom Redaktionskomitee vorgeschlagenen Einleitungm
des mglischm und französischen Memorandums in einem
einheitlichen Text genehmigt . Bei der Rußland in
diesem Vorwort versprochenen Hilfeleistung werden
keine Verpflichtungen für Staotskredite aufgestellt , sondern es
wird nach dem Vorschlag von Bundesrat Motta dm einzelnen
Staaten anheimge stellt , zu tun , was jeder für ratsam be -
trachtet . Anstatt des mglischm Borschlages , daß jeder Staat
seine Hilfsangebote mache , schlug Motta eine kürzere Formel vor >
wonach sich alle Staatm moralisch verpflichtm , nach ihrm
Kräften , Möglichkeiten und Umständm am Wiederaufbau Rußlands
mitzuwirken . Großbritannien hat im voraus die umfangreichsten
Krediworschläg « gemacht , da es auch das größte Interesse am
Wiederaufbau Rußlands bezeigt . Gegen dm Schweizer Borschlag
erhob nur der polnische Außenminister Einwand , da er Polen
in dem Memorandum an Rußland besonders erwähnt
sehen möchte . Bei der artikelweism Beratung des Memorandums
mtspann sich sofort eine lebhaste Debatte über den ersten Artikel ,
wonach die Sowjetregierung sich verpflichtm muß , keinerlei r e v o -
lutionär « Propaganda im Auslande zu betreiben und zu
unterstützen . Bratianu - Rumänim stellte dm Antrag , daß auch die
politische und territorial « Unverletzlichkeit der Nachkam wahren
müsse . Rumänien warf damit die Frage von Bessarabien auf
und Lloyd George schloß sich diesem Antrage an , um , wie
erklärte , die Absichten der Sowjetregierung zu ermitteln .

Ministerpräsident Branting - Schweden erklärte , sich diese »- -
Frage enthaltm zu müssen , um nicht dm Friedensverträ -
gen zuzustimmen .

«

WTB . meldet : Barkhcm ist von Genua abgereist .

Sowsetmßlands SeekonfNNe . Die mglifche Regierung hat auf
die Nachricht , daß ein englischer Dampfer an der Küste des
Schwarzen Meeres in der Nähe von Odessa von einer russischen
Küstenbatterie beschossen wurde und auflaufm mußte , an die
Sowjetregierung eine neue Protestnote gesandt .

Denke an dein Kampforgan !
Wir feiern den 1. Mai als Heerschau unserer Anhänger

und als stolzen Beweis dafür , wie weit und tief die sozialisti »
schen Ideen im Volke Wurzeln geschlagen haben . Damit ist
aber der 1. Mai noch nicht ausgefüllt . Es soll auch der Tag
sein , da jeder , der sich zu uns zählt , für die Partei und für
deren schärfste Waffe , den „ Vorwärts " , wirbt . Sorge
dich darum , daß du am 1. Mai

neue �vorwärts�Lefer
gewinnst .

Am 1. Mai muß für jeden „ VorwSrts " - Leser Grundsatz '
fem , wenigstens « inen neuen Abonnenten zu gewinnen .

Nimm den nachstehenden Bestellschein mit zur Demon¬
stration und zur Parteifeier , kümmere dich darum , daß er noch
am 1. Mai uns zugesandt wird .

Zögere nicht und verschiebe es nicht auf morgen oder über -
morgen . Es ist d « i n e Zeitung , es ist d e i n e Waffe , für die
du Anhänger wirbst .

Nachstehender Bestellzettel ist auszufüllen und an die
Hauptgeschäftsstelle des „ Vorwärts " , Berlin SW . 68 , Linden -

strahe 3, einzusenden . ( In Orten außerhalb Groß - Berlins
ist der „ Borwärts " bei der Post zu bestellen . )

Ich abonniere den „ vorwärts " mit der Illustrierten

Sonntagsbeilage „ Volt und Zeit " , der Unterhaltungsbeilage
„ Helmwelt ' und der 14tSgig erscheinenden Illustrierten Bei -

läge „ Siedlung und Kleingarten " in Groß - Berlin

täglich zweimal frei ws Haus für 35 M. pro Monat Mai .

Name

Wohnung :

Straße Nr . -
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GewerMüstsbeVegung
Hoch der Achtstundentag !

Alle gesunden fortschrittlichen Ideen , alle hehren Gedanken der

Menschlichkeit , alle Ergebnisse der modernen wissenschaftlichen

Forschung , die ganze Sehnsucht der Unterdrückten und Geknechteten

verkörpern sich in unserer Maifeier . Wenn ihren hohen Zielen
die profane Alltäglichkeit unserer Zeit entgegensteht , so ist das nur

ein Beweis mit für die Notwendigkeit ihrer Verkündung und Ver -

fechtung .
Im Vordergrunde steht heute mehr denn je die Demonstration

für den A ch t st u n d e n t a g , den wir haben und gesichert glaubten ,
der sedoch gegenwärtig allenthalben heiß umstritten wird , uns wieder

entrissen werden soll . Wir halten mit allen Kräften daran fest , in

der Erkenntnis , daß der acht st und ige Maximalarbeits -
tag die Vorbedingung jedes Kulturfortschrittes ist . Der Arbeiter

soll nicht nur Arbeiter sein : er soll ein moderner Mensch werden ,

leben und streben als denkender , bewußter Mensch , als ein Glied

der Allgemeinheit . Sein « Arbeit soll ihm Freude und Bs -

dürfnis fein , doch zwischen Arbeit und Schlaf , nach den Wegen von

und zur Arbeit , soll ihm Zeit bleiben zu seiner körperlichen und

geistigen Erneuerung und Erfrischung . Leider fehlt es heute nicht

nur noch vielfach an diesem Drange , sondern meist auch an der Ge -

legenheit , ihm nachzuleben . Unsere gesamten unleidlichen wirt -

schaftlichen Verhältnisse hindern uns heute noch vielfach an dem

rechten Gebrauch unserer Zeit . Mehr als bisher müssen wir

bemüht sein , unser « Freizeit gehörig zu nützen , in fortschrittlich kul¬

turellem Sinne , für uns selber , unsere Familien und für die Ge -

sellschaft .
Krasser denn je dominiert heut « die Selbstsucht , da wir aus der

. Lohnbewegung " noch längst nicht herausgekommen sind und nicht

eher herauskommen werden , bevor die Valutafchwankungen , der

hemmungslose Preiswucher , die Reparationen und all die Ausnahme »

zustände ein Ende gefunden haben , die uns nicht zur Ruhe , zur

Selbstbesinnung kommen lassen . Für die groß « Masse des Voltes

ist die Befriedigung ihrer allereinfachsten Lebensbedürfniss « heute

fo schwer , daß sie allein ihr ganzes Dichten und Trachten in

Anspruch nimmt .
Eben deshalb dürfen wir uns nicht etwa damit begnügen zu

hoffen und zu warten , bis es wieder einmal anders und besser wird ,

vielmehr müssen wir aus dem chyperradikalismus und au « der

Lethargie heraus , müssen selber dazu beitragen , uns unserer

Ziele erinnern und für ihre Verbreitung und ihre

schrittweise Verwirklichung unermüdlich tätig sein . Darum auch

müssen wir am Achtstundentag mit aller Macht festhalten , ihn uns

auch moralisch erobern , weil der Achtstundentag der chebel unserer

ganzen Kulturentwicklung ist . Die Grenze des Achtstundentages

darf nicht überschritten werden , wenn nicht der großen Masse des

Volkes die Grundlage jeglichen Fortschrittes unter den Füßen ent -

zogen werden soll . Nicht weniger , nein mehr soll produziert werden

durch rechte Menschenökonomie und bessere Organisation der Betriebs -

weise . In die Unkultur willkürlicher Verfügung anderer über seine
Zeit , über seine vier bis fünf Stunden Freizeit , die er für sich als

Mensch gebraucht , kann und darf sich der Arbeiter nicht mehr zurück -

drängen lassen . In diesem Punkte gibt es in der ganzen Arbeit -

nehmerfchaft , bei all den Maifeiernden nur eine Meinung , nur
einen Willen .

Zur Makfeler .
Das Kartell der steten Gewerkschaften lm Einzelhandel fordert

alle in den Waren - und Kaufhäusern sowie Spezialgeschäften tätigen
Angestellten , chandelshilfs - und Facharbeiter auf , sich an der De -

monstration am 1. Mai zu beteiligen . Das Kartell erwartet , daß sich
alle Einzelhandelsbetriebe geschlossen an der Maifeier beteiligen .
Sammelpunkt der Belegschaften am 1. Mai : vormittags 9M Uhr ,
Dönhoffplatz , Ecke Kommantautenstroße .

Die Holzarbeiter treffen sich an folgenden Orten : Einsetzer 9H

Uhr Rungestr . 30 , Korbmacher 9 Uhr Mariannenplatz 22 , Bürsten¬
macher 9 Uhr Rungestr . 30 , Tischler : Bezirk Neukölln 8� Uhr Her¬
mannplatz , Südost 9 Uhr Lausitzer Platz , Süden 9 Uhr Oranien -
platz , Norden 9 Uhr Metzer Straße , Mittelpromenade an der Prenz -
lauer Allee , Norden 8K Uhr Swinemünder Str . 11, Süden 8Ä Uhr
Kottbuser Tor .

Treffpunkt der Schokoladen . , Zuckerwaren , und Konditorei -
betriebe bis 9Z- 1 Uhr Bülowplatz vor der Volksbühne .

Der Verband der Buchbinder und Papierverarbeiter fordert die
Kollegenschaft auf , vollzählig an der Vormittagsdemonstration im
Lustgarten teilzunehmen .

Zentraltresspunkt ist Gendarmenmarkt , Markgrafen -
Ecke Französische Straße . Von dort Abmarsch um HU Uhr nach
dem Lustgarten .

Sammlung betriebsweise oder bezirksweise auf den bereits mit -
geteitten Vezirkstreffpunkten .

Stegllh , Gr. - Lichterfelde , Lankwitz , Dezirk 12 . Die Teilnehmer
zur Mai - Demonftration treffen sich um HQ Uhr Marktplatz Steglitz .
Zwecks Abstempelung ist Verbandsbuch oder Parteibuch mitzubringen .

70 pro Woche festsetzte . Da die Arbeitgeber diesen Spruch ab -
lehnten , angeblich aus Mangel an Mitteln , rief die Organisation
den . Demo " an , um die Verdindlichleit des Spruches zu erlangen .
Die Erregung unter den Mitgliedern hat dadurch ihren Höhepunkt
erreicht , weil sie nicht länger hungern können Die Organisation
sieht sich infolgedessen gezwungen , den Kampf aufzunehmen und
zwar werden die größeren Betriebe nach und nach bestreikt . Als
erster Großbetrieb ist der . S p i n d l e r s h o f ", Wallstraße , in den
Kampf hineingezogen . Da dieser Betrieb eigene elektrische . Kran -
anlagen hat , sind alle in dem Hause untergebrachten Geiverbe -
betriebe in Mitleidenschaft gezogen und Tausende von Arbeitern
und Angestellten zum Feiern gezwungen , weil der . Demo " es
bisher unterlassen hat , zu der drohenden Gefahr Stellung zunehmen :
falls dies nicht bald geschieht , ist in Aussicht genommen , daß der
Streik allgemein auf alle Jndustriehäuser ausgedehnt wird .

Schiedsspruch im Buchdruckgewerbe .
Nachdem die Lohnverhandlungen im Tarisausschuß der Buch -

drucker ergebnislos verlauten waren , ist Freitag in später Nacht -
stunde im ReichSarbeitsministerinm ein Schiedsspruch gefällt worden ,
der den Buchdruckergehilsen und den , Hilfspersonal eine weitere

Lohnerhöhung in dem gleichen Ausmaße , wie sie für den Monat
April vereinbart war , zugesprochen hat .

H
elchssammlung „ MD « in Aol " für
die hungernden finhlnnDDentfchen
und für deutsche Anslnudflüchtlinge

Laukkoako : preußische Skaaksbauk , LerNn w SV

postschecktoato : Berlin JIDJ 7, 71t . 656 00

Achtung , Strastenbahuer !

Der Betriebsauoschuh hat über die Maifeier mit der Ver -
walwog verhandelt . Es ist eine Verständigung dahin erzielt
worden , den Betrieb am 1. Mai mittags V; ! bzw . 1 Uhr einsehen
zn lassen . Nach Mitteilung des Herrn Stadtbaurats Dr . Adler hat
der Magistrat dieser Abmachung seine Znstimmung erteilt .

Das Lohnkartell .

Baukangcstelltendemonstration im Lustgarten .

t, Der Allgemeine Verband der Deutschen Bankangestellten ruft

?u
Dienstag uachmiltags ' /zS Uhr die Groß - Berliner Bankangestellten -

chaft zu einer Demonstration in den Lustgarten zusammen . Die
beiden anderen Bankangestelltenorganisationen find zur Teilnahme
aufgefordert worden . Diese Demonstration ist veranstaltet , weil
die gestern im ReichSarbeitSministerium stattgefundenen Rachver -
Handlungen zu dem RcichstariffchiedSspruch vom S. April wieder

zu keinem Ergebnis geführt haben und deshalb auf Mittwoch Ver -

tagt worden sind .

Der Magistrat erklärt , daß er dieser Regelung nicht zuge .
stimmt, , sondern gefordert hat , daß der Betrieb den ganzen Tag
über durchgeführt wird . Sein Hinweis auf den Geschäfts , und Er .
holungsverkehr , erscheint uns gleich seiner Ablehnung der vorge -
schlagenen Regelung verfehlt . _

Demonstration am Dienstag vor dem Rathaus .
Wie schon berichtet , hat die Generalversammlung der Gemeinde -

und Staatsarbeiter am Freitag beschlossen , zu der Stadtverordne -
tensitzung am Dienstag abend eine Protestdemonstration
vor dem Rathaus zu unternehmen . Der . Zug formiert sich
um 6 Uhr am Stettiner Bahnhof , am Baltenplatz , am Bellealliance -
platz und am Mariannenplatz . Die Gemeinde ange st eilten
werden sich an dieser Demonstration beteiligen . Um 5 Uhr 20 Mi¬
nuten sollen an den Sammelplätzen Ansprachen gehalten werden
und um S Uhr 40 Minuten der Marsch zum Rathaus beginnen .

Die Angestellten demonstrieren , weil ihre Lohnverhand -
lungen gescheitert sind und sie einen gemeinsamen Tarif für Ar -
beiter und Angestellte fordern . Di « Arbeiter aber deshalb , weil
die Unabhängig en und Kommunisten im Rathaus
dem Magistrat die Mittel zur Deckung der Lohnerhöhungen aus dem

Schiedsspruch verweigern und so die Zustimmung zu dem Schieds -
fpruch oerhindert haben , die wohl am Dienstag endlich erfolgen
wird .

_

Streik der Portiers , Heizer and Fahrstuhlführer !
Am 11. April fällte der SchlichtungSauSschuß Gr . - Berlin für

die Berafsgruppe einen Schiedsspruch , welcher Löhne von 600 bis

Deutscher Lekleidungsarbeiterverband , SPD . - Fraküon . Ver¬
sammlung am Mittwoch , den 3. Mai , 7 Uhr , im Englischen Hof ,
Alexanderstr . 27b : Der diesjährige Verbandstag . Mitgliedsbuch des
Verbandes und der SPD . legitimiert . Kollegen und Kolleginnen ,
die durch ein Mitglied der SPD . eingeführt werden , haben gleich -
falls Zutritt . — Weiter verweisen wir auf die am Donnerstag , den
4. Mai , ßH Uhr , im Saale der Brauerei am Friedrichshain stattfin -
dende Generalversammlung , sowie auf die Bekanntmachung Im

Inseratenteil .

verband der Sattler . Tapezierer und porteseulller . Sektion der
Kleber . Die Arbeitgeber lehnten einen neuen Akkordtarif ob und
wollen nun in Lohn arbeiten lassen . Deshalb werden alle Akkord -
arbeiter ersucht , diesem Beschluß Folge zu leisten und zu den tarif -
lichen Löhnen zu arbeiten .

Die prakttkea lm Gemeinde , und Swaksarbeilerverband bei
der Kandidatenaufstellung zum Gewerkschafts -
kongreß erhalten eine besondere Note durch das Verhalten der

USP . - Mitglieder . Ein Kommunist erklärte , in feinem Kreise habe
man die Absicht gehabt , eine paritätische Liste aufzustellen , doch sei
ihnen dann der hinterhältige Pakt von der USP . angeboten
worden , die SPD . vollständig auszuschalien . Das Verhalten der

USP . ist nur dadurch erklärlich , daß sie sich bei einem Zusammen -
gehen mit der KPD . größeren Erfolg bei den Betriebsratswahlcn
versprechen : insbesondere hoffen sie dadurch mit in den Haupt -
betriebsrat für die städtischen Betriebe wieder hineinzukommen . In
den Reihen der USP . - Mitglieder und auch der KPD. - Mitglieder
findet das unkollegiale Vorgehen der USP . nicht ungeteilten Bei¬

fall . Alle Kollegen , die mit dieser Machination nicht einverstanden
sind , machen wir auf die im Anzeigenteil angekündigte Ver -

sammlung aufmerksam und bitten um chren Besuch .

3m Mineralol�vroßhandel Berlins droht ein Streik , falls es bri
der Verhandlung vor dem Schlichtungsausschuß am 2. Mai nicht
gelingt , die Arbeiter zufriedenzustellen , die noch Wochenlchne von
470 bis 620 M. beziehen . Bei der Firma Olex - Petrol - und Benzin -
werke ist die Arbeit trotz Abratens der Organisation am Freitag br -
reits eingestellt worden .

( Sich « «ich de » Anzeigenteil . )
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Marx unö öas Mai - Progromm .
Bon Paul Kampffmey « ? .

Die große Programmschrift der Internationale , die n -

auguraladresse " von Karl Marx , gehörte mehrere
Lahrzehnte zu den „ unzugänglichen Schriften " des Sozialis -
mu » . Eine „ ganz erstaunliche Tatsache " , sagen wir mit Karl

Kautsty . Erstaunlicher um so mehr , da sich in ihr alle in d e r

internationalen Mai - Bewegung lebenden Ge -

danken volliräftig auswirken .

Der gesetzliche Arbeitstag erscheint in der Jnau -

guraladresse als der Sieg der politischen Oekonomie der Ar -

beiterklasse über die politische Oekonomie der Bourgeoisie .
Marx gibt der Maibewegung eine theoretische
Begründung von einer unerreichten Tiefe : sie wird als

eine das Wesen der kapitalistischen Wirtschaft umwälzende Be -

wegung erfaßt . Ln der gesetzlichen Festsetzung des Arbeits »

tages kündigt sich die neue durch sozial « Voraussicht und so-
ziale Einsicht geleitete soziale Produktion� an .

Heber ' den Zehnstundentag führt Marx in seiner
auf dem Boden der Jnauguralaüresie stchenden Genfer Nor -

malarbeitstag - Resolution die Arbeiterklasienbewegung hin -
aus . Er proklamiert in dieser Resolution bereits den g e s e tz -

lichen A ch t st u n d e nt a g. Der gesetzliche Arbeitstag ist
führ ihn die notwendige Boraussetzung für „ die intellektuelle

Höherentwicklung " der arbeitenden Massen . Das kulturelle

Moment in der Mai - Bewegung ist damit von Marx klar aus -

gesprochen .
Der erste Mai huldigt ddr Idee der D e m o k r a t i s i e -

rung des Staates , der Eroberung der Staatsgewalt
durch die Arbeiterklasse . Der Sozialismus , der aus den Mai -

Manifesten der sozialdemokratischen Parteien spricht , ist poli -
tisch gestimmt , stellt sich auf die Demokratie «in . Der

demokratische Sozialismus beseelt nun die » ganze Inaugural -
adresie . Das Genosienschastswesen kann sich nach der Jnaugu -
raladresie als große Triebkraft der sozialen Umwälzung nur

dann erweisen , wenn es mit nationalen , mit staatlichen Mit -

teln gefördert wird . Aber der Staat kann die große ge -
nosienschaftliche Sozialisierungsaufgabe vollziehen ! der fest in

den Händen der Arbeiterklasse ruht . Das demokratische Ziel
der Mai - Bewegung ist in diesen Worten der Inaugiiraladresse
dargelegt : „ Die politische Macht zu erobern ist daher jetzt die

groß « Pflicht der Arbeiterklasse . Sie scheint dies begriffen zu
haben , denn in England , Frankreich , Deutschland und Italien

zeigt sich « in gleichzeitiges Wiederaufleben und finden gleich -
zeitige Versuche zur politischen Reorganisation der Arbeiter -

Partei statt . " Hier erschaut schon Marx prophetisch das Wer -

den der großen poNtischen Arbeiterparteien , der demokratisch -
sozialistischen Parteien , die heute alle den 1. Mai festlich be «

gehen . Sie sind heute alle von der Bedeutung des wegweisen -
den Wortes der Inauguraladresse erfüllt : „ E i n Element des

Erfolges besitzen die Arbeiter : ihre große Zahl . Aber die

Masse fällt nur in die Wegschale , wenn eine Organisation sie
zusammenfaßt und Wissen sie leitet . "

Der 1. Mai bedeutet den grundsätzstchen Bruch mit der

Politik eines raubgierigen Ehauvinismus , bedeutet die Pro -
klamation einer international - rechtlichen Leitung der ge -
samten auswärtigen Politik durch die vereinte Arbeiterschaft .
Dieses Prinzip einer neuen internationalen Politik hebt sich
weithin leuchtend aus den Worten der Inauguraladresse her -

aus , die den Arbeitern dio Berpflichtung auferlegen , sich der

Geheimnisse der internationalen Politik zu bemächtigen und

die einfachen Gesetze der Moral und des Rechts , die die Be -

Ziehungen von Privatpersonen regeln sollten , als o b e r st e s

Gesetz des internationalen Verkehrs zur Geltung zu
bringen .

Diese Wort « fassen auch heut « nach die Grundsätze der

internationalen Politik der Arbeiterklasse zusammen . Und

sie geben nicht zuletzt der soeben erschienenen , gleichsam als

M a i fe st g a b e herausgebrachten Inauguraladresse
( Verlag I . H. W. Dietz , Stuttgart , und Buchhandlung Bor -

wärt ? ) den Charakter einer großen , lebenge st alten -

den Programmschrift der intern ationalen

sozialistischen Ar beiterbe wegung .

kulturelle Erneuerung Rußlands
KiudereleÄd in der Sowjetrepublik .

Am 11 . April erklärte Tschitscherin in Genua , die Russen
wären im allgemeinen . Interesse des Wiederaufbaues des

europäischen Wirtschaftslebens nach Genua gekommen . Ihnen
erschiene die wirtschaftliche Erneuerung Ruß -
l a n d s als unbedingt für die Erneuerung der Welt not -

wendig . Der europäische Osten muß nun nicht nur Wirtschaft -
lich , sondern er muß auchkulturell vollkommen neu auf -
gebaut werden . Das beweist die aus intimer Kenntnis des

gegenwärtigen russischen Kulturlebens geschöpfte Studie der

russischen Aerztin Dr . I . Ginsburg über „ Das russische Kinder -

sterben " ( Berlag für Sozialwissenschaft , Berlin SW . 68 . )
Nach der Oktober - Revolution des Jahres 1917 gab die

Sowjetregierung diese Parole aus : „ Wir werden nur . dann
eine kommunistische Ordnung erzielen können , wenn unsere
in den kommunistischen Schulen auf kommunistischer Grund -

läge erzogene Jugend heranwachsen wird . " Und die kommuni -

stische Schule sollte sofort unter Entfesselung aller Gewalt -
mittel einer defpotischen Regierung geschaffen werden . Ueber -
all wurden „ Kindcr - Kommunen " errichtet , um Kinder zu
Kommunisten zu erziehen . Man überredete die vom Für -
sorgcamt unterstützten Mütter , ihre Kinder aus den Schulen
zu nehmen und sie in die kommunistischen Kinderanstalten zu
schicken . Man sing vagabondierende , Strahenhandel treibende

Kinder ein , um sie zu neuen Menschen zu wandeln . Da saßen
in den engen und dumpfen Swben der „ Kinder - Kommunen "

zusammen : sechsjährig « und sechzehnjährige , geistig normale

und geistig defekte , moralisch reine und verbrecherische Kinder .

Hier bildete sich eine p- stschwangere , Körper und Seelen zer -
störende Atmosphäre . So waren z. B. die Kinder der Anstalt
N. 32 in einem alten schmutzigen Gebäude untergebracht , das

ftüher eine Bolksfchule beherbergte , die jedoch wegen der un -

gesunden Zustände verlegt worden war . Don diesen Kinder -

anstalten schreibt Frau Dr . Ginsburg :
„ Wasserleitungm befinden sich nur in LS Proz . der Gebäude ,

Kanalisation nur in 45 Proz . , gut erhaltene Oefen nur in 50 Proz .
der Häuser . . . . Die Aborte funktionieren nicht . Brennholz wird

vom Wirtfchaftsamt nur unregelmäßig und in ungenügender Menge

geliefert . . . . Decken , Kissen , Matratzen reichen nur für 75 Proz .
der Kinder aus . Das gleiche ist mit den Bettstellen der Fall , so

so daß die Kinder zu Zweien auf einem Bett schlafen . Die Bett «

wüsche ist ganz alt und beträgt nur zwei Gebette für ein Kind . Noch

schlechter ist es um die Fußbekleidung bestellt , Strümpfe fehlen

gänzlich , Taschentücher gibt « überhaupt nicht . . . . Der Mangel
an Wasser , Waschtischen und Seife gewöhnt die Kinder daran , sich
schlecht zu waschen , und ste leiden an Krätze , Ekzemen und anderen

Hautkrankheiten . . . . Das Geschirr ist in fast allen Anstalten ver -

rostet , und das Essen ist deshalb von schlechtem Geschmack und

schlechter Farbe . Die einförmige , oft schadhafte Nahrung , der

Mangel an Säure rufen Haut - und Magenkrankheiten hervor . . . .
Die Versorgung mit Lehrmitteln ist nicht minder trostlos : es

mangelt an Papier , Bleistiften und Büchern . In der Anstalt Nr . 15

sind für 25 Kinder nur 2 Bleistifte vorhanden . "
Die in völlig unhygienischen Anstalten zusammen¬

gepferchten Kinder degenerieren körperlich , geistig und sittlich
schneller als die Kinder , die sich selbst überlassen sind und die

sich , vielleicht völlig unbewacht , in den Straßen umhertreiben .
Der Psychologe Professor Netschajew mußte in einem auf
wissenschaftlichem Material beruhenden Vortrag über die

Untersuchung der Kinderanstalten feststellen : „ ein bedeu -
tendes Einschrumpfen der sozialen und indi -
viduellen Instinkte bei den Pfleglingen der

Kinderanstalten im Vergleich zu Straß e « tin -
d e r n , eine Verengung ihrer ' psychisch - geistigen Horizonte und

Fähigkeiten " . Im Jahre 1921 zeigte der Allrussische Kongreß
des Bolkskommissariats den vollständigenBankerott
der bolschewistischen sozialen Erziehung in
den Kinder - Kommunen mit den Worten an : Das ele -

mentareAnwachsenderKinderan st alten muß
aufgehalten werden : es müssen vielmehr alle Kräfte zur
Verbesserung der schon bestehenden eingesetzt werden , und

falls diese Kräfte nicht ausreichen , darf man sogar vor der

Schließung einiger schon bestehenden Anstal -

ten nicht zurückschrecken , da es auf die Qualität , abex
nicht auf die Quantität ankommt . "

Im Januar 1929 besaß das Kommissariat für Volksbil¬

dung neben 60 000 Kinderanstalten , Kindergärten 90 000

Schulen . Und i « diesen staatlichenSchulen , Massen «
hast mit defekten , geistig anormalen und verbrecherischen Kin -
dern gefüllt , wächst eine kranke , zuchtlose Jugend heran . „ Der

vollständige Mangel an Disziplin , die allgemeine Zuchtlosigkeit
führen dazu , daß die Kinder dem Diebstahl in und außer
der Schule und dem Straßenhandel samt allen damit
verbundenen Untugenden versallen . " Die Schulen sind Brut -

statten mörderischer körperlicher , geistiger und moralischer In -

fektionskrankheiten geworden . Selbst in Moskau , dem Sitz
der russischen Zentralregierung , sind die Schulen verpestete
amtlich « Berdummungsanstalten . So schreibt z. B. der Leiter
der Schulsanitätsabteilung des Moskauer Sanftätsemtes :
„ Di « Schulen Moskaus befinden sich im Hinblick auf Hygiene
in derselben traurigen Berfassung wie an anderen Orten . Der

gleiche Mangel an Heizung auch hier — die Kinder lernen

manchmal bei 2 Grad Kälte — , der gleich « Mangel an

Wasser und Aborten : minderwertige , man -

gelhaft gebildete Pädagogen ; denn der « ine Teil

der Gebildeten stirbt aus und der andere tauscht seine Arbeit

gegen einträglichere ein . Die allen erfahrenen Päda -
gogen werden durch neue , ustgeschult « Element «

ersetzt . Am schlechtesten ist für die Schulsanitätsärzte gesorgt :
sie flüchten aus der Schule in andere vorteilhaftere Anstellun¬
gen . . . "

Die Kinderanstalten und Schaken Rußlands
befinden sich in einem Zu st and völligster Zer -
rüttung und Auflösung . Die tüchftgsten Pädagogen ,
vielfach durch aufgeblasene , stupide Gewaltmenschen bis aufs
Blut gepeinigt , sterben und verderben in erschreckendem Maße .
„ D i e I n t e l l i g e n z st i r b t a u s ; die Gelehrteuspezialisten
machen einen erstaunlichen Prozentsatz der Sterblichkeitsziffer
aus . In ganz Rußland si »d jetzt nur noch 90 000 Aerzte vor -

- Händen . " ( Ginsburg . )
Jetzt , da die Konferenz in Genua tagt , muß der k u l t u -

relle Zusammenbruch Rußlands hüllenlos , nackt

der ganzen Welt gezeigt werden . Es handelt sich um nicht

mehr und nicht weniger , als um eine vollständig » tul -
turelle Erneuerung Rußlands , wenn Europa ,
wenn die Welt wieder gesunden soll .

( Schluß de» redaktionelle » Teil ». )
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so ders bili .

. . . . . . . . . . . .
125 . -

D,- 5lrllaiOle , Trania - Selde , von 185 . - an
Kerrensod <en,ftin ( arb . . veist Sohle24 . 50
Uerren8 »thct ! ,rnod . Streif . ,besteQual 49 . -
Kindersdilldicu in bunt Farben 22 . 59

In weilt

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
11 . 75

G

istMmM
JO ACH fM $ TH ALE RiTR . 6 W1LMERJ DORFE WTR , 57 LEIPZIGERJTR . 91 { hop ) BELIE - ALLIANCE/TR,104

ANDREASSTR . 56/59 TURMSTRA55E 58 KÖNIGSBERG £ RiTR . 8 FRANKFURTER ALLEE 98
" " "

iSerlinerfheateri

Montag 7: Paust
Dienst . b . Oonn7Va
Mad . Sans - GBne
Freilag 7: Faust
Sonnab . b Mtg. 7Vi
Mad . Sans » Otnc

Beat. Hönstler -Tli.
Vit : Z. letztenMale .

Die [ sinlaüantin
Mtg. bis Dorm 7' / ,

Kollege Cram
Freit 7; Z. I J
Man kann nie «lasen

Komödie
von Bernhard Shaw
Sbd. bis Mont . 7V«:
Man kannnle wissen

Ba». - BeaM. - It ! .

,u

F. esiöenz - Th.
Nachm . 4 U kl. Fr :
Minr - avon Bamhelm

Tagt . V/t Uhr :
Eine Fran

ohne Bedeutung
Irene Friese h, Kortf ,
Bertens . Sandrock

Trianon - Th .
4 Uhr : Vplilgexiie

Täglich 8 Uhr :

Der Vulkan •
Dienst - 2. Mal, 7U. :

Moral
von Ludwig Thoma
Burg , Limburg etc .

Kleines Th .
Nuchm . 4U. kleine
Pietse : Der Dlsh

Tfigl . V/t Uhr :

Das kleine
SebokoladeninSd .
Blondine Ebinger

Albers , Bendow

Tigl 8 Uhr
Internationales

Variete
Sonnt zu haib
Preis d. volleProg .

QoitzstraBe 9
Nauendorf 1613

Anfang SV, Uhr
Vorstellung zllodoiitjl .

ÄPÖLLÖ
SU. Theater SU
Dir. Jam . Klein
Stg . SV, Uhr in
Orfg . - Besetiun

Venus

auf Erden
Jcd. Erwachsene !

ein Kind frei I
Ermäßigte Preise

Allabendllcti

Die große
ISosstatt. -Opärette

NikiPaul Ll . ' . cke

Venns
auf

Erden
ia tu liamlrtün :

Grete Sellin
Martin Lettner
Frit * Spira
Erna Alberft
Else Rerai

ZS- oamea - SalleN
farldt - lcnnlionn

Vorvrk . ummterh

UlUlhner - Orchest «!
Lützowstr . /«,
BIQthnersaal .

s uuhr Eaotkav. -jfö,
Dir, : Cam. lli ! dcbraiid
Sol. : D. Linkenbach - |

DIldebrand ( Oes )

Ml BallettVi,
wn
TheaterIi t . lenrintiiit . Sir.

uhr Gelbstern
Wallner - Theater

3V«: Splttenkönlgln
7V» U Die beiden

Naehllxallen
Walhalla - Theater

? Uhr : Lobengrln
Vit U. t ti asthau «

der Liebe

PHILHARMONIE
Konzert

desPhilb . Orchest
Clrii. Pref. Ridird Kijei

Am 7V» Elntr . 10AM.

Spielplan «em
28. «. — 4 8. 22

NBhere *
AnnchleesSalen

UFA - PALAST
AM ZOO

Dr . IHabaa « ,
der Spieler . I.

TAU ENTZ 1EN- P
Dan M' elb

des Pharao

KUEFÜBSTEND .
NOLLEND . - PU «

Kaiserin
Elisabeth von
Oesterreich

UOZAHTSAAL
KAMMER- LICHT

Frlderlcns
Rex I. u. II . Teil

lageodlid : «
hsdeu ZutntL

FRIEDRICH3T « .
Der Halunken .

pelper

ALEAANDERPL .
Da « Spiel mit
den » SVethe

WElNBERüöW .
Der Strom

Knappeben
persBnllehl

bis einsohl . 1. 6. 22

SCHÖN F. BERG
HAÜPTSTR . «3 1
DorHnmpen

Chaplin

HABEN HEIDE 28
Die Gloelcn

f V » ■««- • t ; ' . •

�WvaniÄ�

M%Schaüs�
Der Abonnementsverkauf

für die Spielzeit 1922/23

ist bis einschl . 6. Mai verlängert .

f UFA - PALAST AM ZOO�
der Decla - Bloseop

DR . MABUSE ,
OER SPIELER

Tv/e ! Teile
nrn N«rb »rt Jaoqgea / Mnnuakrfpl That v, Htrbau

Rcoie : FRiX LANG
Erster Te»! :

DER GROSSE SPIELER
Heute 3 Vprsteliunsen

Komlsdie Oper
TU D r. > James Klein 7"/ , |

| Oer Monsürfolu Bsrlliisl I

BerMelsfer
vom

lonlmarfre
1 3 Bilder «. d. Liebesieb (IfEobsdu|

unt Verwend Ollenbachscher ]
Musiken . In den ttauptrolien :

Cr. WilUmar Staigemini
lil Sadij. Eh! MCIIn. Balm {

UcMmMi . ilirtwt Blepert, FiiJ:
! Sitldi. Ericl lirtels , Hut Verdn |

Vorverkmif ununter roeben

| Ehren - und Freikarten nnfttLdg

rrw TAUENTZI EN - PALAST

8 Uhri

BERLINS BESTES

PROGRAMM

Jede Darbio ung
• In Behlagarl

WaltarStei�sr

4 Uhn

mit Tanz¬

vorführungen

Unferho I | - urvq $ - Van�
&

7 " Uhr :
DulaUroaaatest «
VdrieK FroxTamo ,

alt

Paul lülkh

4 Uhr :

KAFFEE
alt

laternat ' enalen

circ�S : �oties

Busch
j ist. Tit. ioMl . iaum. |

Heute Sonntag '

Variete am Morüzplatz

WM

enta -

öneland

Störtebekcr ,
der eeräuber

SisBj befreit siiia. i). |
Polizeifessei

Hellseherin I
Tflkfttn. 1 Kind frei !

. 5

J
© Oö
Potsdamer Slr . 33

Lya Mara
in ■

Ole Ehe d. Fürstin
Dcmidoli

Turmstr . 12
Bar Hataikcngeiser
Alexand - Pl . - Pass .
Pridericus Rex

I . Teil

jsPo I a 0 f' t
Lichtspiele

PotsiIaiiiBf Sir. ISl
Ed» Margarelepslr.

Orauifohninsl

Krawatten -

macber
Die Wucherer

ron Berlin 1
Regle

Bmil Justltz

Vorstellungen ;

WsrktagsB' /ja . BH. D.
JonntAi , . 6v,o. 6v,0.

1 ,8 u pers . Regie V.
Dir. A' it Herrntelc |
Jacbtdionst ' 1

v. A. u. D Herrnfeld !
„ Mandelbaums

itochzci «reise *» jv. A. u. uf. Herrnfeld j

ftorSoSB!!/!

fariefö -SpielpIaa!
Rauchen tcstaitel

Ibeatcraiattb . Tcr I
« AI abdl . 71. , I
yl Sonntags

nachm . 3U.
Elite - Säng. |
D. i. Eintoll .
Ehemann r
Herl . Anno

Tobak
■L Kathm. kic' wP: . .

FSaSfi�emcniT i
M4H7 Cafe

£ �3
Friedrichstr . 59 - 60
i - cke Leipziger Str
Heitere Spiele

Margaretensaal

flii mmi Ualj
Denesrarm0mi
Ceraania - Pradttsäle

t. üidit.r. Clinumlt. 1)0
Jkk haitas :
ItoftiRanns

Nonidsutsdii
Sdogn

Qr. Konzert
Etg. I, Vcnli. 7.
iluhhn I am.
Kränzchen

Im nn. *li !, SnI r. S Uhr
Grolier Ball .

mm

Ab I - KSai :

Ballett

Celly de Rheidt
(intolge in inigeliBorBQ Burü-Erlßlgss
= aiittaB Zeit NiWett ! - - - - -

Sereüissimus • Spiele

Gastspiel

Arnold Rieck
Berlins beliebtester Komiker

vom Thalia « Theater

Kein erltöMer Srntrit !!

Konz«. , tdlr . Leon » rd l

Becthoveneaal * 4. b. 7. Mü 8 0. I

Harmonika
üsraau KOUZßrtß &3jt

und
Sdsda

iitw . : VM Proöiewiiüi
i Kurten b. Bote i: Bock , Werth

Casino - Ttomter
LtrtJirlnierStr. 37. Tfl, 7' «
Der neue �chlatter

Oorilsttsaiiflllrika
Vorü« nllsthdig «rc « I«l
:. o-Sinjitial Lctit . ROic
Volkstüml . Pteiscl
Stg . Vi. : Tante Bella

Reichshallen Th .
AllabenJi ' 71' , L' hru

km! , udint. 3lür
S t e ttl n «r

3 S n n e r
!«*».

hllh Er,

iSIngatademle ; Mant . , &Mal , VUVMlt

Slngsehufen „ nÄ « Z
Vortrag von

. . Kastnng |
� 8ih». ; SdiÜBaiBO-, luibn - tn! UulB- niSn . §
€ Beline ricp -Vri: « pit ». : Bn. -Dif. *. Etdär). g
� Winit : OpentslBSärlitlaire Fislal-llllKtta L
SJjl <art . M 20- 8b 80 ' . e &Bock,A Werth Caj

SM GROSSE | V1ÄJFE ! ER bei Musik und Gesang
11-_ ! ! ! Eröffnung des Sommergartens 1! S

Mai Jeden Freitag , Sonnabend , Sonntag : Konzert und Gesang .



rrry !

Eerren - nemden ,.es. ,es..0ewAle 3730

Eerren - Hemden S�ÄMt 79° °

Herren - Hemden 86° °

Berren - Hemden : ? ,lleÄ 10700
Ensätzen , vorzüel ' che Qualftät . . . Mit . * 01

Herren - Unterhosen » « . « o ° - taoo
webe . . . . . . . . . . . .Mk- 36 . 00 25 . 00 tS

Herren - Unterhosen l ' - Jäm. 45° °

Herren Unterhosen v,e ° - ° - 59° °

Herren - Unterhosen2�e ° ?
>i »»dar . In eilen Qi- Sieea

. . . . . . . . .
Mk,

Herren - Socken wt 15 . 00 , 8 . 50 65°

Stutzen woiie . . . . . . . . . . .Mt 39 . 00 245°

Hosenträger 175°

Schielten schöne Muster . . . . . .Mk. 1°°

Üerren - Filzhöte geschmackvolle S700
Farben . . . . . . . . . . . . .Mk. 79 . 00 , 6660

Herren - Strohhüte mod. Pom .
2�00

2 fädig , sehr �gOO

Kinder - Strohhüte

. . . . . . . . . . . .
23° °

Knaben - Sweater ��Mk 29° °

Damen - Handschuhe . . . . Mk 10 ™

Strümple 2Är . - . ? Ä 5 "

Damea- Sctilapfaöschea » , - M
schönsten Farben , . . . . . .

. . . . . . . .
Mk. * 0

Negligd - Barchent �r. 80?1! 375°

Eandtuchstoff Meter Mk. 27 . 00 1850

Herren - Ulster QhuÄon�k 300° !
Herren - Litewken ak?nsV0Bnuf� 125°. !

dreiteilig , aus
sehr haltbaren

. . . . .
jOO

. von Mk

schwarz , sehr 07 ( 100
haltbar . . . . . .Mk öl J

kin von Mk.

Jackett - Anzüge dreile - i ? " "

Stoffen . . .

. . . . . . .
Militärhosen

Herrenhosen &V. , . t . , . . . Mk 180 ° °

Arbeits - Hose 49° °
TlnfprnrAcfan mit Kapok wattiert ,
UUkCl WCalCU mit und ohne Aermei JtOO

Mk. 80 . 00

. . . . . . . .Mk 57 . . 0. 45 CO, 35,00

Schlafdecken

Buckskin - ResteS ? M! �Äs7500

Khaki - Anzüge bestehend aus nQnOO
Joppe und langer Hose . . . . .Mk. öuU

. . . . . . . .
„ . 8900grau , 190 X 140 cm

BAER SOHN
C

Berlin üme Chausseestr . 29/30 1
Anmerkung : Angebote freibleibend . VerKanf rationiert .

Aufträge von außerhalb werden in der Reihenfolge des

Einganges ausgef iO lirt .

ConderAnge *�
Kleider

Formen . � onderen

F0U< n teilweise mtt reicher
Stof en.

Perlengorrde -
Sttcketel - oder

run8 . » n bildschönen
re

890, '

1
l

Seide
i

295, -
Twill - Foulard
90 cm breit . In i
sdtönen Muslern t

Vollvolle , be¬
druckt , doppelt - « 4 O Q S
brelt . gr Autwahl jL &%ßß
Satin grenn -
dine , In vielen

i
Färb . , 100 cm br . '

Ausserdem grosses Lager In
allen neuen Farben In Crepe Ge¬

orgette , Crepe de Chine , Crepe
Jersy und Crepe marocain

450, -

Tauentzienstrasse 20 * Leipziger Strasse 64 u . 65

ivoiu�i ' sstzer 2>irube iza « i
tleu . o Uraufführung

des Kroßert Sensations iims

OasStrafieumädchen :

von Berlin
6 Akte von B. OitiDSOTmi S. MTtJ}, \

In der fiauptrolie :
LEE P ARRY

Regie : R. Eicbberg
BGhncnschaa :
„ Nach dem MäufChenbali "

Film�chwank in I Akt mit
I . e, Peuhert u. Sab. Impekoven
. Wochentags Beginn 6 u- SV« Uhr
Sonntags d1 , U. Beginn 4 "

:' h\

! Ständig . Lager
»im üb «

150 Standuhr .
Lan . Oolj - n - SHIarl .

Schritt »che Garantie
1 4 ftnen » ffioI6 - Umt-
banb - Ahr . owlr cher -
ten - Ubren . Cßolbene i

Trauringe l

i Juwelen , Silber »
käst , nach Gewicht

- Ue
Alte Juwelen , Gold - u.
Silberwar . »erden zu
höchst Tagcspr . attgtk .

Ahrmachirmcfstkr
Ocnvünoei IBOJ

iEvalidEissiialiE 16
I Site ®0itenHt . l6tetl - 3>. ) 1

Ziebuu ;

z KSnlgsbergei *

�ferile -gotterie
SCEO Gewinne

W. - 350 030 M.
I. Hauptgw . W. EOCCO M.
2 Hauptgw . W. ÄO 000 M.
3 Pietdegew . 30 000 M

zus VV. usw .

Ine i 3 M. Porta and liste 3. 35 eapf.

Leo Wölfl SSÄM
KUHiGSäERS PB .

tnd 1:1 donh Piatati tenilidm Vertofutrlini,�
10. Mal 1922 BBBW

» dbMBUiätä ' ikMeaiKAk UHib

UMmD AMBRICdbH UMES IMC

Nach

NORD - , ZENTRAL - UND SOD -

AMERIKA
AFRIKA , OSTASIEN USW .

Bllllga Beförderung Obardeut . che und
auslindlseheH Ifen . — Hervorregende
III. Klasee mit Spelte - und Reuchtaal .
EretklesslgeSelon - u . Ka ] Otendampfar

Et »* wöchentlieht Atfahrttn ton

HAMSURO NACH NEW YORK

cisemuahnpahrkarten
eu Schalterpreisen . Zusammcnst ellbare
Fahrscheinhefte für das In» und Ausland

SCHLAFWACENPLÜTZB
Bettkarten für deutsche und für inter *
nationale Schlafwagen

REISEQCPÄCKVeRSICHERUNQ
ohne Zeitverlust tu günstigen Bedin¬
gungen . auch für Übersee

LUFTVERKEHR
Kundflüre . Rcklameflüge , Brief» und
PaketbcrördcroBg

Auskünfte and Drucksachen durch
HAKBURG . AMERIKA LINIE
HAMSURQ und deren Vertreter In:
BERLIN W S, Unter den Lmden 5, Pots¬

damer Pmtz z u Leipziger
Mraßt ( Kaathaus Tieiz )

BÜGtlC 46 »wischen « Unumt .

airiöe M Bla

illWele » n -
gebr. . grau , braun , o. an

lonteat - öofen « s
neue, blau , 95, 80, 72 VVM .

KWerWett, «
wiederhergestellt , von

SlSenerkWer
sehr preiswert . Stück »>eM

Ar. 82 cm, vorzllgl
Qualität . . . . Mir .

Lamev- Mlel,, .
i. Sapere . . mobern » 4 AK
Naglaniorm . . . . «Ja «!

WöerkleiSer
au » Zephir , in l
Drüßen . . . .

Same Wen nu i ; �
u. lg . Aermeln , v. U * 0

M.

31.

i allen
von .

und Kantnruh « ::i

Geöffnet von S vis 7 Uhr

Herren - Anzüge LfK
mit Rutcm Futter . . . . " atl

Herren - Anzüge Ken
aus gezwirnten Sioffen . . dv "

Herren - Anzüge 77K
miS karierten Stoffen . . . itU

Herren - Anzüge 07�
aus blauem Cbebiot . . . Uiv

Herren - AnzügeddW
aus vorgsiglichen Wollstoffen ZYUU

Herren - Anzüge teea

Ersatz für Mostarbeti . . v

herren - ZNänlel 7KN
einfarbig und gemustert . . utiv

Mren - Mr . -Siölöpfet . - Sooitner -

Mleloks . Zilaglinks - VHS Knaveii -

AWge m MM knabeuDM -
viusen im WM- Mlige

SettenLeikkieiöer «. 1. - °� . - ° nlM

M.

M.

M.

M.

M.

M.

M.

llli ! lkkr«i !vlelu . citemlei !°' �°v°Z' 7vm

rbvrlaxer Vaia flM- Mi n>.
.- Sehr Wletier, b-dimeftijdl siti gel«.
Uinstemt um huebtos-llemiteli -EiMtiut

. . . . .J. »mrenstlrk. t.ii!-«td. bo. e-Vi«. — Knurrt.
� Nachkuro « . Kegll». Ouitlk.- u. kitimb. n. Eikrh.
FriidruKisdi. P/iJtd ). dat . : rauisnertijt -Ycr. RtiperioaM.

iSeifenpulveri
Salmlah . TerpenUn9 ca . 10 %. . M. 3,60 !

[ Scnnltzei ; pulv . ,cs . n +l ' �/nSchnitz . 4,80
per PtnBck ' Pookaoj :

tPOr WSschereien In 10d - Prd . - S8cken I
M. 25 . - weniger per Zentner

LuäwisSsdrsniW�Ü ' . » i
Gollendorf d074

kdb , kleilier - veMgMgS' GesellMask b�

lairraiiiiiiiil ,
immer ciosii biiSig !

SM LüqWüI aummt*. �' T*. iTct 120 . - MX.

MfllleDIElleil I35. -, extr . prima , entr Stork 185. ' , 1?�. - MX. Qarantie

1!. ' , extra prima öü. ' MX, 1 Zabr Garantie
TrasAportfeite « , ScKlnuodreBea , BYaNtrslken , A�otorrnrideeKen ,

Anto »eZ >IüaeBv , senr groüe Auswahl .

SnvM ÄÄlSnSKiÄSWS M- R .ituwei 1 um Uli vi elf uck Urem Z", gute Gummibereifung . .
afugeodrader , Traisflportrfider usw. , Fahrrad - ZubehSrteile , ßiöüie

Auswahl , billigst *
Ca. 100 Bootsmotorwi , aite Pferdestärken .

Autonobl « a lei Oattunglen , sehr eryLv Auswahl , günstig für Händler .

Srnst Msednow . gröptes Jahrradhaus Berlins

Hauptgeschält : Weinmeisterstr . 14 .

niialo : Charlotlenbg . , Wilmersdorfer Str . 46/47

Hc�erol
I AußergewUhnl . Angebot ! j
j trbeitsboaen . . . . .. , von 120. -
| Geslreifte Hosen , schöne Must . 265. -
I Ersatz für iNall

. . . . . . . .

325. -

Eia Pastan Herren- and Uen - teUp j
auliergewöhnltch billig :

j Breeches , Jllngllngs - u. Manchesler -
I hosen , Bauchhose i in allen liröllen 1
| und Weiten . Händler und Wieder - 1

verktuicr erhalten hohen Rabatt

Kflnciisn - üla�aiiur tec - Ientraie
1« . KLöLAer sir . 25 , ciäa.?r Lilien j

a d ürunncnsti u. Bht. üe . sundbr
| Fahrgeldvergfltung |

Briiclikraiilie
könnwhne Operati «»
geheilt werden . Lang' .
erprobte Methode .
Sprechft . seb. Dienet . ,
Donneret u. Sonnab .
10 —t. . Speziatarzt
l»r. med. Co eins,, ,
Berlin W 33. Pots¬
damer Str . 102. -

l - Sgßsdteii

Waren-

knapnlieil
Düterltalie nodi

ioipoiaßtei Lager
preiswerter

iOeiitsdie u. Perser)

Gardinen

Miaiilolle

läDler- sJelag -
slolle

* , Diwan- d,

risdiSedtea

' /ifüsHO . . . 1 Kid. Teilzahl . SJOar . Kronen
uuliu� ' i1 !1i3an3tiM. ,Zahni . m. Einspr .
h. schmarzi d. Umarb . sch echts . tieb . Kij. mI.
Zshnant Df, Walt, ftitriamer!Ir. 55. Hodibeiii-St. Spn. 9-7

Ich bin Käufer von

SdlUiti
los « nad gefaßt

Hatin Sold Silber
BRUCH und BARREN

Barllnai EicWaik u. Edetelall -Einkaufsknnlor
Adolf FricdiänclertUerlin
Kommandantenstr . 29. Tel. ; Mol 45 2

Eine Anzahl

üppiSri ,

EErliB-S&ii . Seit18E2

nur

öranienstr,158

KeiDg Filialeoi

\



q. - /E7 >
Korseft

• u» ( orblqem Drtll , brelle
Nukelsdillej »« und Hallfr \ JJ

. . . aus cramelarbfgam Drcll, durdi -
INOrSeii „eg gul braMen Fadem, mll 7 �00
Haltern , Langellengamlerung

. . . . . . . . . . . . . .
' - *

Korsett vonOglldw » ZurldtaDtonelt , Q/TOO
mit Slldieralgamlarung

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
J J

Hüfthalter au, «tlnam und balge y ZTCO
(arblgani Drall, I Paar Halter, mit lengellen / - »

Hüfthalter qrco
aus weissem Drell, 1 Panr Halfer . «« • • • • • • •

WASCHSTOFFE

Dirndl - Musselin - 2�50
Irt schönen Husten «. . . . . . . . . . . . . .. . Meier J1 - *

Baumwoll - Musselin 7750
In vielen Mustern . . . . . .

. . . . . . . . . . . .
Meter /

Waschflanell , /irco
in SlreifenMustem • • • . • • • • • • ««• • • • • Meter �- r - '

Perkai rooo
IQr Oberhcmdeit . . . . . . »»»« »« »» Meier

Voll - Voile l ? �00
mit Fro!fe-5lrei | e« Meier I / - J

SCHÜRZEN

Weisse Tändejschürzen - 2950
SttcJseret -Etn- und Ansatz

. . . . . . . . . . . . . .
D

Weisse Zierschürzen . A750
mll Trager , Südceret -Ein- und Ansatz . . . » �* /

Weisse Zierschürzen
Wiener form. Stickerei- _ � Ä r/NEin- und Ansatz , �Q50 mit 70�0

ohneTrflger Tidger / Zm

Damen - Hemden ocoo
fester Stoff, mll guter Stickerei OJ

Damen - Beinkleider yqso
Knieform, mit StIckereivo' ant

. . . . . . . .. . . . .
/

Damen - Nachthemden 1�00
ous festem Stofl, reich mit Stickerei garnleri « U �

Garnituren laiter stoii , ,qz7oo
mit Stickerei lüid Hohlsoumverzlcnmg . . . . . s - 7- /

Hemdhosen mll breiter Slldserel, 99�c0
auch im Rücken, und Banddurchzug . . . •• Z . ZLJ

Prinzessröcke ,q - cxz
gutsitzend , sehr reich cusgestollet • • • • • • • • .

Unterfaiilen breite Eln-ii . ÄnsBtzslldc. 49�

SEIDENSTOFFE

Kunstseide Kdntarz. | 0r Hüte, Meter 7950

Seidenfrott6ce. ii5ciiibreti , Mater 9850

Batistseide doppellbrall . . . Mater 240 ° °

Foulardseide 45000

HANDTUCHER

3730
Sfuben - Handtücher
Drall , Rein Leinen , Grdue 42X100 an

Küchen - Hondlücher ? 4,0
Centenkorn , Rein Leinenj Gr. 42X100 cm

Wisditüdier 1950

Staubtücher m- rcl « Kante, waldt - Qe«». 3��

Morgenröcke�
f gemui' erl . Crepe - - \ r » c CO

»loft, Oeishalorm�iyU

Morgenröcke ? - �c0 '
Musselin, grosse Kragengan «,

Morgenröcke am bunt - zr - �/roo
gemujlerlem BaliJl, elegante wette Form - JZ - J

Morgenröcke zey - co
«ui Yoüvolle , sehr fesch vefarbenel,,, . ,

Morgenröcke am reinwollenem • J ' jepO
Musselin, türkisch gemustert

. . . . . . . . . . .
. /

KLEIDERSTOFFE

Streifen und Schollen qoso
für Blusen und Kleider

. . . . . . . . . .
. . .Meter

Foulö T ? Q50
reine Walle, tudiartlger Kleldenlofl , Meter 1J Zf

Batist reine Wolle, elegante Kleider - 1 4 Q50
wäre, doppellbrelt . . . . . . . . . . .. . . . . .Meier i —t - S

Serge reine Wolle, 1C0 cm breit , fO - iqzrOO
deine Farben . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .Meter l - ' J

Graue Kostümstoffe - jyeco
130 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter Z . Z . J

TASCHENTUCHER

Damen - Taschentücher qrs
Makobaiist , mit Hohlsaum

. . . . . . . . . .
.

. . . . .
�

Damen - Taschentücher iaso
mit Lang' elte und gestickter Ecke

. . . . . . .. . . .

Herren - Tasdientüdier iroo
weiss Linon, gute Quatiiät

. . . . . . . . . . . . .

. . . .iD

Herren - Taschentücher . 750
weiss, mit bunter Kante

. . . . . . . . .. . . . . .. . . . .

1 /

HERHAMM so

Geschäftszeit von S' b bis 7

Peek & Cloppenburg
BERLIN C G . IN . b . H . Geriraudtenstr . 25 - 27

In unserer neuen Abteilung :

Kostüme u. Mänfel für Damen
«

sind Neuheiten wieder fertig geworden

und preiswert zum Verkauf gestellt

tauriage
MaL- ßol ! ] , 980 gssf.

von ZOO . — » , an,

333 - 585 Vf . ttt
Hamon 11. Etuli umsonst

lUsg . Bleich mitzunehmen .

Trauringfabrik G. Alb . Thal ,
C » 9 Hey dolRtr . 5 ( SptttelmarM ) .

Zur Beaclttungt Wir sind das einzig .
Spezialgeschäft Deutschlands , welches
mit dlrehtem Verhaut sn Prtva ' c nur Trauringe
ItihrL ßaraniiescheln für Caldgelialtl

Röbel
kaufen Sie fehr notteilhaft Im

Spezial « Möbelhaus

IG - CAMNITZER!
Schönhauser Allee 83 I

| ®de Wicherfstr . , am Sfingbahnt ) . Schiin -
] hauf� Allee und bochbahnh . Norhrttiü

g»! Winsdi b�q' jenie Teilialtliffq.

| ?et »ntirltst crtdicinf !

E . VARQA :

i im Oer lapitaishsili iliwifliati
( Zweite , vermehrte und umgearbeitete Auflage . )

jffnhaU ; Slormort . / I. Die Biriindorungen der Weltwirtschaft durch den
i Krieg : I. Die Grundlatsachen der Weltwirtschaft vor dem Kriege . — 2. Der »
1 fchiedene Folgen de. Weltkriege , ati ' verfchiedene Länder a) Kriegführende
I Länder , d) Die neutralen kavitallfiifchen Länder , c) Die Industriaiisiernng
I der K lonialiänder . / II Die Hochloninnktur nach Kri gsende . / III. Die ,
I gegenwärtig » Dirtfchaftakrife : t Wirtfchaft . krife und Eintommenverteilnng�
I — 2. Die sterftiidelnng des Welimarttern — S Die Ausdehnung der Krise
I und die Arheitalosigkeit . / IV. j,te Lebenshaltung der Ärbeiterfchaf ! sei: i
I Kriegsansbruch : t. Deutschland und dl« mit . eieuropäifchen Staaten . — 2 Die j
I Ikntentetänder . I V. Die Arbeilsleittung feit Krieg . deginn . , VI. Da » Sri ! IN.
I fahr 1921 ; 1. Di« Wirtschaft des Jahre . tS2t . — 2. Die Tendenz der Ent - .

Wickelung im Jahre 1921. / VIT. Symptome der BeiTerung während de. l
Jahre . 1921. / VIII. Tendenzen und Bestrebungen zur Uel erwindung der ]

I ■aieltroirlfdiaftskrifc : I . Sie immanenten Uederw indirng «' endenzen in der \
] ffieltroirtfchaft — 2. Die Reparation . irage . . — » Tendenzen zur Ausgleichung
I der Preise landwirtschalilicher und induitrieNer Produkte . — 4. Anpassung . »
I lendenzen an die veränderte Ein ommenverteilung . — 5 Die Uederwindung I
1 der überflüir gen Industrialisierung — 6. Tendenz zur Uederwindung der !
I Krise durch Kapitalexport . / IX Dewubte Bestredungen zur Wiederherstellung i
! de. wellwlrtschasllichen Gleichgewicht . : l . Abbau der wdltwirtschaitUchen
I Ardell . teilung . — 2 Erschlichung neuer Märkte sllr den K ipitaii . murn —
1 3. Organisiert « Wiederarrirlchtung der Produktion in den Unterproduktion . »
I gebieten / X. Die Krise Rußland , und die Weltwirtschast . lrise . / X>. Ueder »
I wlndung . versnche aus Kasten de. Protetariat . , X! l . Dom kommenden Welt » i
I krieg. — XIII. Di« Bilanz der drei Rachlrieg . jahre . — Sachregister .
I�irka l tü Seiten . Preis M . geb . . 2 « M. broschiert !

( Organisatlonen S0 Al . geb . . 12 Wt . drosch . )

I Verlag Carl Hoym Nachf . Loais Calmbley , Hambnre I

■ Kostenlos

führen wir ihre P r oze s s e, er¬
teilen Handels - uad Privat - Aus - j
süntte an allen Orten der Welt ,
verm. tteln GrufcdstüCKS - und ]
Geschäftsverkäufe , be
schaffen Hypo » heken - Dar
lehcn , regeln Ge- chäftskrisen

Jkhfia ", Berlin SO26, Oranienstr. 31 j

Juoelen Perlen
Margraf & Co .

Berlin . Kanonlerslr , 9.

Etsonders iakialt -ilileUiuil .

WiciitlgUHeÄCS
kantt der fsmiiis o. dl« Yorsorje für das lltsr
dorcli den IttschluS einer ledensveksildeknnz.
Sicht 6i { dah umgehend IhreAnsrage an

Hsski' lldei' lieke�vmicbei ' . g. li .
H. npwectratung Grok - Vecli «

Ncciin TS SO, Cisirbeaeir Strohe 6
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U- 8AHM » S ! > nmMABOT
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Der große Frühjahrs - Verkauf
in der KVG . zu noch billigen Preisen

Herrcn - Sdefel . schwarz 410 . - 4( 5. - bis 885 . -
Herren - Sllefel , braun . . . . . .796 . - 750 . - 585 . -
Qamen- Sliefel , schwarz . . 485 157 . - 235 . - 175. -
Oamen - Haibschnbe , schwarz . . . . . .376 . - 345 . -

amen - Htlbschabe , braun . 510 . - 625 . - 475 . - 335 . -
Ili . der - Sliefel 27/30 . . . . >55. . 179. . ms 250 . -
Kinder - Sllefel 31/35 . . . . . . . .185. - bis 275 . -
Leder - PantolTel . . . . . . . . . . . .IIS . - 133. -
l ' umse uhe mit Chromsohle 27/30 00 . - 31/35 7 9. 20

34/42 102. -
Tiimschuhs mit üedersohle . . 36/42 100. - 43/46 ( 33. -
ilerreii - Socken . . . . . . . .12 . ( 0 26 . 75 20. -
Sanien - SlrOoipfe , schwarz 72 . - 44 . 45 40 . - 82 . 25 SO. -
Oamen - Stnimple , braun . . . . . . . . .30 . 70
Oamea- SlrOmpre , wein . . . , . . . . .. . 28 . 50

Kinder - IrOmpfe , schwarz «, | e nach Grade o. Qualitli
von 18 . 20 bis 52 . 50

Wadenstrampre 1« nach Grade , von I0 . 2U bis 13. 511
Oniergarnitnreo für Herren

. . . . . . . . .

( 35. -
Herrenhemden

. . . . . . . . . . . . . . .

05
Herren - Unterhosen . . . . . .. . . . . .28. -
HanssehOrzen . . . . . .>04. - 88 . 20 83 . 50 78 . 75
Oamen- Seblop hosen , prima Quaiiut . . . . >22 . 60
Herren - Pllothollen

. . . . . . . . . . . . .

185 -

( jerren - AnzOpe , prima > alitlt — mite Verarbeitung
8050 . - 2833 . - 2700 . - 2440 - ISEO. - ( OSO. - >050 . -

HerrensehlQpIor . . . 8500 . . 8000 . - 2870 . - 2000 . -
2518 . . >253 . -

Ilerren - Joppen . . . . . .. . . 225 . - 185. - 185. -

Unserc Schlager '
Knaben - AnzOge , blau Leinen Gr. > 22 . 50 Gr 2 25. -

Qr. 3 28 . 50 Gr 4 35. - ' Gr. 5 19 . 50
Hontenr - lnzDge

. . . . . . . . . . .

nur 225 . -
aby - Kleldchen

. . . . . . . . . . .

85.

rtei ren - Spoi tpaletols
Herren - Lodenuhntel .
Neu I Herren - Stoffe ,

. . . 3 ? S . —

. . . 375 . -

enorm bl/üe .

Damen - U&ntei . . . . . . . . .950 . - 883 . - 538 . -
Damen - K eider . . . . . . . . . .670 . 60 288 . -
Oans - Kleider , yestr Leinen

. . . . . . .

815 . -
Dsmen - Blusen , Musselin . . . >40. - Voile »8. - 83. -
Damen - Slnsen , oportia »son , rfimisc . e Streifen . >85. -

Damen - Blasen , weiB Matt «, elegani gearbeitet 225 . -
Dsraen - Bdcke . sesjotten 205 reinwoii . Stoffe 255 . -
Kinder - Rlelder aus gesireiltcm Pcrkal . . Gr. 60 120 -

- 5 >29. . so >87 . - 65 144. - 70 >55 . . 75 188. - 80 >76. -
Knaben - Anzüge ur . ? 855 s 00 . - 4. 45. - io 490 . -

ii 585 . - 12 680 . -
Knaben - Anzllge . / «treitl Leinen . Gr. z 205 . - 3 226 -

4 245 . - s 265 . - 6 285 . - 7 803 . -

Velde Kemdentuche und . Madapoicmis .
Veto Ha id, SO breit . .

. . . . . . .

Reines Leinen , -0 breit

. . . . . . .

Linon , 80 breit

. . . . . . . . . .

.
Linon , 13' breit .

. . . .. . . . . .

Koleskin

. . . . . . . . . . . . .

| Mengenabgabe vorbehalten 1 ♦ schlh ?e�ratS ?en 4 | Verkauf an alle Einwohner GroßrßerlinsT

KVG Kleider - Vertrieb d . m . b . H .
B Vk �55ßäJ H aup t « - en <■>1 i &f t : KummanelanUinntrztße KO - 81

? . Verkanfnatolle : Onten , Warnrhauer Straß © BS
S. VcrkaafnNtelie : liichtcnbors ; . trankt . Allre Mü
4 . Verkanftmtelie : Srenkülln , Urriiner Str 4V - 41S
5 . Verkanf . MtcIlo : Xorricn . .49iillrrHtraS © 181
( i . VerkaulnKt ©! ! ©: Wilznernclorf . t . lfarlrrntr . 1 - 7
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Nun trägt die Arbeit Jeierkleiö . . .

Unsre grauen Gassen
ersticken in trübem Schein .
Die engen Fenster lassen
nur spärliches Lichi herein .
Doch einmal im Jahr
wollen wir Sonne sehn .
Am unser versiaubles Haar
sollen die freien Winde wehn .
Mit den Lerchen steigen wir jubelnd ins Blau .

Bruder , komm und schau :
So hell die Stunde ,

so klar die Lust !
Alles ein Schritt in einem Bunde ,
übersprungen jede Kluft !
Von einem Himmel umspannt
grüßt uns junxes Land .
Die Bäume winken mit grünen Schleiern
unsrem Zug .
Laßt uns ein Hochamt der Arbeit feiern ,
los von haß und Trug .
einer sestiich dem andern gesellt
im Anblick einer blühenden Welt .

heut trägt die Arbeit Feierkleid
und singt .
Durch Gram und Leid .
durch dunkle Zeil
ein Ton der Zukunft klingt .

ftarl ScBgcr .

7 . Mai im Giockenftuhi .
Im Uhrwerk der mitten in einem Arbeiterviertel stehenden

Kirche rummelte es ein wenig , und dann holte der Klöppel aus und

schlug mit jener salbungsvollen frommen Gemessenheit , die dem

Uhrklöppel einer christlichen Kirche geziemt , auf die Glocke . Fünf
Schläge hallten langsam über die Dächer der schmutzigen bröckeligen
Mietkasernen und verhallten . Danach wurde es wieder still wie

zuvor .
In dem Sparren - und Balkenwerk des Kirchturms hatte auch

eine ältliche Dohle ihr Dauerquartier . Die Dohle war dick und

fett und rund wie ein Koch , denn sie tat nichts weiter als stehen
und schlafen , und wenn sie den Schnabel aufsperrte , dann zu nichts
anderem als zum Schimpfen und Räsonnieren über die schlcchlen
Zeiten und die schlechter . Menschen . Nur wenn die Uhr früh -

morgens fünf schlug , dann freute sich die dicke , fette und foule Dohle ,
die eigentlich ein „ Er " , keine „ Sie " war , denn dan wuhte sie, daß
es in den alter , bröckeligen Häusern bald lebendig werden und daß
die Männer nach und nach herauskommen und zur Arbeit schreiten
würden . Und darüber freute sich die fromme fette Dohle gar sehr ,
wenn sie andere zur Arbeit schreiten sah .

Heute aber war es merkwürdig da unten bei den Menschen .
Die Dohle blinzelte ein wenig und wartete auf das nun bald ein -

setzende Geräusch . Dos wollte und wollte nicht kommen . So im

Druseln merkte sie aber nicht , daß allmählich eine Stunde herumging
und der Klöppel der Uhr wieder zum Schlag ausholte und wieder

auf die Glocke schlug , und jetzt sechsmal . Da fuhr der Dohlerich auf .
Was war das ? Er wußte doch ganz bestimmt , daß heute weder

ein Sonntag noch ein christlicher Feiertag war , und dennoch regle
sich da unten bei den Menschen nichts , gar nichts ? War denn alles
tot ? Oder war das sündige Boll etwa von einem Taumel der

Trunkenheit so bef in Schlaf versunken , daß es den Tag der Arbeit

oerschlief ? Der Dohlerich wurde vor Neugier und Wut und

Empörung ganz munter , strich sich flüchtig mit dem schartigen

Schnabel über das Gefieder , lupfte die Flügel , flog herab und setzte

sich auf einen wohlvertrauten Platz , nämlich auf die Regenrinne

eines hohen Hauses , von wo er in die Fenster von etwa 40 Prole¬
tarierwohnungen sehen konnte .

Sonst waren an den Küchen , deren Fenster er ganz genau
kannte , schon längst die Gardinen zurückgezogen und die Frauen
in den Räumen tätig . Heute aber nichts dergleichen . Der Dohlerich
wußte nicht , wie ihm geschah , und er vergaß ganz , sich nach dem

gewohnten Morgenfrah umzutun . Er saß nun immerfort auf dem
Rand der Regenrinne und sann dem Wunder nach . Da er aber nur
von schwerem Verstand und scharfes Denken nicht seine Sache war ,
so schlief er nach und nach wieder ein . Und dann war es ihm im

Schlaf , als ob er aus weiter Ferne sieben Schläge einer Uhr hörte .
Und dann , als ob hier urd da eine Zuggardine mit scharfem Ruck

zurückgezogen und ein Fenster geöffnet würde . Plötzlich aber gab
es einen kurzen scharfen Knall , und der Dohlerich fiel vor Schreck
von der Regenrinne hinab in den Hof . Aber wie nun mal so ein

Vogeloieh ist , im Fallen spreizte er instinktiv die Flügel , hielt den

Sturz auf und flatterte voller Angst in dem engen halbdunklen Hof
umher . Ueberall taten sich jetzt die Fenster auf , und Männer » und

Frauenköpfe schauten , teils gespannt , teils ängstlich in den Hof hin -
aus . Und wie er schon glaubte zu entkommen , da fuhr ihm plötzlich
aus einem der obersten Fenster eine lange Stange entgegen , daran

flatterte ein rotes Tuch , und an dem unteren Ende der Stange war
ein lachender Jungen köpf . Die Hände , die die Stange hielten ,
schwenkten sie hin und her , und der junge Mund rief mit heller ,
lachender Stimme in den dumpfen dämmerigen Hof und zu den ver -
wunderten Menschen hinab : Hurra , Kameraden , heute
ist der 1. Mai ! Kameraden , die Sonne scheint hell über allen

Häusern ! Auf und heraus ! Es lebe der 1. Mail Da entfuhr die
alte Dohle mit einem schrillen heiseren Krächzer , wie der leibhaftige
Satan , aus dem dumpfen engen Hof , vorbei an dem roten Tuch und
an dem lachenden Junger gesicht , flatterte schnurstracks in das Gebälk
des Kirchturms und verstopfte sich die Ohren , um nichts zu hören ,
und kniff die Augen zu, um nichts zu sehen .

Als dann aber nach einiger Zeit die Uhr acht Schläge tat , da
wurde es munter in den Straßen Die Männer und Frauen des

Volkes , feiertäglich gekleidet , erschienen . Und die Jungen und die
Mädels strahlend und stisch . Die Sonne breitete einen goldenen

! Schleier über die ganze Erde . Die Maschinen standen still . Kein

i Straßenbahnwagen fuhr . Ueberall wehten Fahnen . Musik und
�Gesang erscholl . Niemand mochte zu Hause bleiben . Alles strömte
' dem Platz zu , wo sich die Massen tresfen sollten . Denn es war

wieder der 1. Mai .

Im anöeren Lichte .
In welchem Lichte einem unbefangenen .. .

Zuschauer die Dildcrfolge des Fridericus - ssilms erscheinen kann.
und unbeeinflußten

. . lnen kann . Ich»
die uns von bekannter Seite zugehen .rcn folgende kleilen.

„ Fridericus Rex " müßte als Aufklärungsfilm Verwendung fin -
den für diejenigen , die bis heute noch den alten Glauben hegen , daß
in einem Königshaus alles edel , gut , gerecht und schön sei, einge -

. schlössen die ehelichen Verhältnisse . Das widerlegt der Film zründ -

lich , er zeigt vieles , was nicht nur früher war , sondern bis in die

Neuzeit hinein geschah . Er beweist vor allem , wie Menschenleben
ein Nichts sind , wenn es gilt , Launen eines . ' inzelnen zu befriedi -

gen , er zeigt die brutale Macht eines Königs , gestützt auf die Bajo -
nette seiner Potsdamer Riesen , er zeigt weiter das Intrigenspiel der

| Vertrauten des Königs , die nicht nur ihre Soldaten kommandierten ,
i sondern schon damals ihre Rase in die hohe Politik steckten . Aber

�auch die hohe Diplomatie kennzeichnet er , die der Weisheit letzte
Fülle holten von gewissenlosen Horchern an der Wand und Tür . Er

j gibt Aufschluß über die große Liebe eines Königs zu seinem Volk ,
die darin bestand , ein unschuldiges Mädchen als Dirne zu bezeichnen
und sie vor dem übrigen Volk auspeitschen zu lassen . Er zeigt weiter
die Grausamkeit eines Vaters und Ehemanns an Frau und Kindern .
die sich nicht nur in brutalen Worten austobte , sondern mit Stock -

schlügen und Fußtritten endete .

Aber , wo blieben die Entrüstungsruse , als der hohe Herrscher
die geliebte und gepriesene Disziplin mit Füßen trat , indem er vor

dem Volk den Kronprinzen herabsetzte und vor den Augen der an -

wesenden Soldaten einen königlich preußischen Hauptmann mit Stock -

schlügen bedrohte . Wo blieben die Pfuirufe , als der oberste Gerichts -

Herr das Recht brutal vergewaltigte , indem er das Urteil des Kriegs -

gerichts zerriß und Richter zu offener Rechtsbeugung ausiorderte
mit den Worten : „Fritz und Katte stirbt " und sie gleichzeitig zu Ma -

rionetten stempelte . Sahen es die Hochrufer nicht , wie der König

seine kindische Einfalt dokumentierte , indem er nach reichlichem Ge -

nutz von Alkohol von einem Spaßmacher Bärcntänze aufführen

ließ , um reitend und schlagend den anwesenden Militärs bill ' z zu
einem Gaudium zu verhelfen . Habt ihr auch gesehen , wie ein armer

Grenadier dafür leiden mußte , weil der hohe Herr unzufrieden war

mit seinem Sohn , und wie der hohe Herr vor den Augen der ver -

sammelten Mannschaft den Hauptmann Fritz als bummliz und

schlapp bezeichnete ?
Sie hatten wirklich keinen Grund , in Hochrufe auszubrechen ,

sondern hätten vielmehr fluchtartig den Zuschauerraum verlassen

müssen , denn treffender konnte das System , das sie so sehr vereyren ,

nicht dargestellt werden , um als das zu erscheinen , was es ist . näm -

lich als ein System der brutalen Gewalt , der Ungerechtigkeit , gepaart
mit Falschheit und Lüge . Das Ausland hat diese Wirkung des Films
bereits richtig erkannt und in Polen hat er bekanntlich unter dem

Titel „ Der König der Barbaren " in den Kinos seinen Einzug ge -
halten .

«

Das Berliner Polizeipräsidium hat sich mit den Vorgängen
anläßlich der Vorführung des Fridericus - Rex - Films beschäftigt der
bekanntlich die Gefühle republikanisch Denkender durch die Auf -
nähme , die er in den monarchistischen Kreisen gefunden hat , verletzt .
Das Polizeipräsidium hat die rechtliche Seite der Angelegen -
heit in der Konferenz zwischen dem Polizeipräsidenten Richter ,
dem Oberregierungsrat G l a s e n a p p und Oberregierungsrat
Weiß nachgeprüft und ist zu dem Beschluß gekommen , daß e i n
Verbot der beiden jetzt lausenden Teile des Films nicht an -

l g ä n g i g ist . Da der Film von der Filmoberprüfungsstelle ge -
�nehmigt ist . hat die Cxetutivbehördc kein Recht , ein Vorführung ? -

verbot zu erlösten . Gegen die Ruhestörer soll in Zukunft energisch
vorgegangen werden . Der Kriminal - und Schutzpolizei sind ent -

sprechende Weisungen zugegangen . Der 3. » n d 4. Teil , die jetzt

, fertiggestellt wurden , sind von der Oberprüfungsstelle noch nicht
�zur Vorführung freigegeben , da hierüber noch Ver -

Handlungen schweben .

_ _

Der Kampf gegen Sie Wohnungsnot .
Aus dem Programm des Berliner Städtebaudirektors .

Ueber die Arbeit des Städtebauamtes Berlin

sprach vor den Vertretern der Presse der Städtebaudirektor El -

kort , der vor kurzem seinen Posten übernommen hat . Einst .
weilen ist die w t ch t l g st e Ausgabe die , den Mangel
an Wohnungen zu mildern . Vor dem Kriege wurden
im Gebiet des jetzigen Berlin jährlich 40 01) 0 Wohnungen fertig -
gestellt , in 1921 dagegen brachte man es nur auf 1600 Wohnungen
in Dauerbauten , und zurzeit sind weitere 1200 in Ausführung . Diese

geringe Zahl von zusammen 2800 Wohnungen erforderte schon
einen Zuschuß von zusammen 124 Millionen Mark . Die Baustoff -

Wirtschaft , die vom Wohnungsverband Größ - Berlin als Erbstück

Hinterlasten wurde , ermöglichte die Belieferung von Siedlungsgesell .

schaften mit Materialien zu erträglichen Preisen . Elkart gibt , auch
im Kampf gegen die Wohnungsnot , den Dauerbauten doch
den Vorzug vor den unzulänglichen Notwohnungen . Aber als Be -

helfe will er auch ausgebaute Dachgeschosse und Wohnlauben zu -
lassen . Flachbauten solle man nur weit draußen errichten , an

breiten Verkehrsstraßcn mit starkem Bedarf an Wohnungen seien

Hochbauten nicht zu vermeiden , aber er wünscht möglichst nur

Vorderhäuser . Unausgenutzt seien in Groß - Berlin noch 2 8 0

Kilometer bereits fertig angelegte Straßen
mit 800 Kilometer Bauflucht , an denen 100 000

Wohnungen gebaut werden könnten .
Die schwierigste Aufgabe Ist die Finanzierung der

Kleinwohnungsbauten . Die Baukosten einer Kleinwoh -

. 2,
Die Macht der Lüge .

Roman von Johann Bojer .

„ Der arme Mann . " sagte der Direktor und spielte mit

seinem Bart .

„ Tja , — schade um ihn . Aber wir wollen Wangen gewiß
nicht verurteilen, " sagte sie . „ Aber so lange wir in einem ge -
ordneten Staate leben , haben wir wohl Anspruch aus Schutz .
Und man kann doch nicht so vorgehen , wie Wangen es tat . "

Frau heagen schüttelte den Kopf . „ Nein, " sagte sie und
blickte ihren Mann an .

„ Aber wer in dieser Zeit am meisten gelitten hat , lieben

Freunde , das ist doch Norbn . Und nun wollte ich vorschlagen .
daß wir ihm in irgendeiner Form unsere Sympathie zeigen . "

Heggen stand auf , um sich eine Pfeife zu stopfen . Dann
zündete er sie langsam an , kam wieder zurück und setzte sich.
Die untergehende Sonne schickte goldene Strahlen durch die

Baumwipfel in das Zimmer hinein .
„ Ja , wie meinen Sie das ? " fragte Heggen endlich , indem

er sich mit seiner Pfeife abmühte .
Frau Thora errötete unwillkürlich , sie hatte hier Wider -

stand erwartet und war deshalb auch zuerst hierhergekommen .
Wer sie nahm sich zusammen und fuhr mutig fort :

„ Ja , sehen Sie , wie es zum Beispiel unsere Politiker
machen , wenn einer von ihnen ungerecht angegriffen worden

ist . Dann geben sie ihm ein Fest . Und ich finde , wir könnten

für Norby ein kleines Fest veranstalten , es könnte ja ganz ein -

fach gehalten werden . "
Heggen und seine Frau sahen einander an . „ Ja, " sagte

er mit einem verlegenen Lächeln . Es entstand eine kleine

Pause . Frau Thora wollte , sie nicht zu lang werden lassen .
„ Um auf den Kern der Sache zu kommen "

sagte sie,
„ glauben Sie nicht auch , daß Norby in vollem Recht war ? "

„ Doch, " sagte Frau Heggen . „ Vom ersten Tage an hatte
er gesagt , daß Wangen schuldig sei. Und mein Mann hat eine

eigene Gabe , so etwas gleich richtig zu beurteilen . "
„ Nun — sagte Frau Thora , — „ dann hoffe ich , daß alte

Zwistigkeiten setzt nicht stören sollen . Wir müssen doch endlich
auch einmal die Menschen gerecht beurteilen , mit denen wir
nicht immer einig sind . "

„ Ja , ja — liebe Frau Thora, " sagte heggen eifrig . „ Aber
wer , dachten Sie , soll noch mitmachen ? "

Frau Thora legte ihre hübsche Hand auf den Tisch , als I
wollte sie ihren Worten mehr Nachdruck verleihen : „ Alle , die �

wollen . Die Behörden , Bauern , ohne Unterschied . Wäre es �
nicht schön , wenn Beamte und Bauern einmal sich die Hände
gäben und sagten : hier ist einer unserer Besten verfolgt und
mit Schmutz beworfen . Und hier sind wir , stellen uns um ihn
und wollen ihn wieder reinwaschen , hier muß endlich einmal
ein Beispiel gegeben werden daß Christentum und National -

gefühl nicht bloße Worte sind , sondern daß wir wirklich einem
Bruder in der Not helfen . "

„Ist diese Geschichte Norby sehr nahe gegangen ? " fragte
Heggen teilnehmend .

„ Ich weiß nicht . Der Mann ist ja so stolz . Er klagt ge -
wiß nie . Aber in diesen Tagen schrieb mein Bruder an mich ,
ob es wirklich wahr sei, daß Norby die Witwe , deren Vor -
mund er sei, betrogen habe . So verbreitet sich die üble Nach -
rede . Das muß einem Mann doch schaden . "

„ O ja , das Schlechte findet immer seinen Weg, " seufzte
Frau Heggen .

„ Und darüber sind wir uns doch jedenfalls einig, " fuhr
Frau Thora fort , „ einen besseren Hausvater und Arbeitgeber
als Norby gibt es nicht in der Gemeinde . Wer ist so gegen
seine alten Dienstboten und Kätner wie er ? "

Der Direktor gab das zu . Und Norbys Güte gegen seine
Leute machte ihn so weich , daß er die letzten Bedenken über -
wand .

„ Ja — ich will gern mitmachen, " sagte er . „ Aber wer

soll die Rede halten ? " dachte er in aller Stille .

„ Ja, " sagte Frau Thora und nippte wieder an ihrem
Glas . „ Aber damit kommen Sie noch nicht frei . Sie müssen
auch die Rede halten . Das kann keiner so gut wie Sie . "

„ Ich ? " sagte Heggen und bekam einen roten Kopf . —

Aber zuletzt wurden sie doch einig . Wenn einige Worte auf
Frau Norby geredet werden sollten , so könnte es vielleicht
Frau Thora von Lidarende versuchen .

Als sie ging , fühlte sie sich über diesen Erfolg leicht und
froh — denn dann kam das übrige schon in Ordnung . Und

lebhaft wie ein junges Mädchen schritt sie die Allee hinunter ,
während die letzten Sonnenstrahlen auf das Laub und ihr
helles Kleid fielen .

Ohne etwas ' von Frau Thoras Plan zu ahnen , faß an
diesem Tage Knut Norby in voller Arbeit über seinen Büchern .
Endlich war er wieder ins alte Geleise gekommen . All diese
Schererei mit Wangen hatte ihm soviel Zell gekostet . Jetzt

mußte es endlich genug sein damit . Er mußte jetzt versuchen ,
das Versäumte wieder einzuholen .

Er war in den letzten Monaten grauer geworden , er war

blaß und müde . Aber solch ein Vorgehen mußte einem ja
mitnehmen .

Als er fertig war und , die Pfeife im Mund , vors Haus
trat , kam Jngeborg zu ihm und erzählte mit Tränen in den

Augen , daß die alte Magd gestorben fei.
Norby steckte die Pfeife in die Westentasche und ging mit

hinüber in das kleine Haus . In der Kammer ' aßen die beiden
alten Knechte am Bett und starrten vor sich hin , die großen ,
groben Hände zwischen den Knien gefaltet . Der mit der Magd
immer wieder verlobt gewesen war , hatte feuchte Augen .

Norby blieb stehen und sah die alte tote Magd an : seine
Lippen zuckten . —

Noch am selben Nachmittag ging er hinauf zu der kleinen

Kate , wo Lars Klevens Witwe allein und verlassen saß .
Als er eintat — er mußte sich in dem niedrigen Zinsner

bücken — , saß die alte Frau an ihrem Spinnrad . Sie erhob
sich ganz erschrocken , sie dachte :

„Jetzt will er mir das Häuschen doch wegnehmen . "
„ Wie geht es ? " fragte Norby , setzte sich und nahm den

Stock zwischen die Beine .
„ O, über die Gesundheit kann ich nicht klagen , Gott sei

Dank, " sagte sie ängstlich . „ Aber vor dem Winter fürchte ich
mich , , .

„ Ja , nun ist die alte Magd von uns gegangen , und ihre
Kammer steht leer . Und wenn du vorlieb nimmst , kannst du

ja für den Nest deiner Tage hinziehen , heute machen sie die

Kammer , denke ich , sauber dann ist sie morgen fertig . Deine

Kuh und die Hühner , tja ! Die kannst du ja initnehmen , soviel
Platz wird schon noch auf Norby sein . "

Die Alte faltete die Hände und starrte ihn an , als käme
er vom Himmel , dann sank sie nieder und brach in Weinen
aus . Er mochte keine Tränen sehen .

Als er nach hause stapfte , hatte er nicht das Gefühl , etwas
Gutes getan zu haben . Er hatte nur etwas auf seinen richtigen
Platz gestellt . Ihr Mann hatte sich ja von Wangen und Ge -

nossen verleiten lassen . Aber der ruhte jetzt im Grabe — und
damit war es ja nicht mehr der Rede wert .

Draußen setzte er sich hin und blickte über das Kirchspiel
hinaus , das jetzt von der untergehenden Sonne beschienen
wurde , so daß lange blaue Schatten auf den See hin fielen .
Er stützte die Hände auf den Stock und blieb sitzen .

( Fortsetzung folgt . ) .



mma betrugen vor dem Kriege 700l1 331. , in 1921 schon 80 — 100 000

Mark , in 1922 stellen sie sich sogar auf 200 —250 000 M. Mit den

gewährten Ueberteuerungszuschüssen , in 1921 und 1922 nur 35 000

und 50 000 33t. pro Kleinwohnung , war bei solchen Baukosten wenig

geholfen . Elkarl fordert weitere Berstärtung der Zuschüsse des

Ctaates . auch Wohnungsbauzuschüsse von Arbeitgeber , nach dem

Beispiel großer Werke , die solche bereits geben . Zur B e s ch a s .

f u n g von Hypotheken hat die Stadt Berlin mit

der Landesoersicherungsanstalt Berlin , dem

Pfandbriefnmt und der Deutschen Girozentrale
eine Arbeitsgemeinschaft geschlossen . Die Hälfte der

Beleihung - summe wird als erste Hypothek gegeben , die andere

Hälfte als zweite Hypothek , für die der Magistrat die Bürgschaft

übernehmen will . Die Arbeitsgemeinschaft wird versuchen , nicht
nur Einzelsiedlern zu helfen , sondern auch Leuten , die noch Miet -

wohnungen schaffen wollen . Auch auf Leitritt von Arbeitgebern

zu dieser Arbeitsgemeinschaft wird gerechnet . Von der fünfzig -
prozcntigen Wohnungsbauabgabe , die zur Bau -

lostenbeschaffung beitragen soll , erhält je die Hälfte der Staat und
die Stadt . 3iach Abzug der Erhebungskosten entfallen von dem

Ertrag auf die Stadt 180 Millionen , auf den Staat gleichfalls 180

Millionen , wovon bei der Verteilung auf die Gemeinden nur
t >0 Millionen an Berlin selber zurückgegeben werden sollen . Nur
1300 Wohnungen pro Jahr könnte Berlin dann b e -

Zuschüssen , während für Fertigstellung von 3000 bis 4000 Woh -
nunpen pro Jahr gesorgt werden müßte , wgs nach Elkarts Anficht
allerdings bei der Knappheit hochwertiger Baustoffe einstweilen die

höchstmögliche Leistung wäre . Die Staatsregicrung hat angeregt ,
den auf die Stadt entfallenden Anteil der Wohnungsbauabgabe
durch einen besonderen Gemeindezuschlag zu steigern .
Man denkt noch an nochmalige 5 0 Proz . , die ungeteilt der
Gemeinde verbleiben sollen , so daß für sie der Gesamtertrag aus
der Wohnungsbauabgab « sich verdreifacht .

Den Abgabepflichtigen wird diese Aussicht nicht verlockend er -
scheinen . Aber Elkart erklärt , daß auch er keinen anderen Weg
sieht , die Wohnungsbauten nennenswert zu vermehren und den
Wohnungsmangel einigermaßen zu mildern .

Die Wiederkehr der Deckungsvorlage .
Den Stadtverordneten ist jetzt die neue DeckungSvorlage

- zugegangen . Sie steht für die außerordentliche Stadtverordneten -

siyung vom Dienstag auf der Tagesordnung neben der in der
:: vorigen Sitzung beschlossenen dritten Lesung der bei der Gesamt -'

abstimmung abgelehnten früheren Vorlage . In kurzer Begründung
i weist der Magistrat darauf hin . daß er infolge der Ab -
- Ich n u ng den Schiedsspruch vom 14 . April nicht hat

annehmen können , da die Frist für die Annahme
am 28 . April ablief . „ Wir sind jedoch ' , sagt er , »überzeugt ,

i daß eine Vereinbarung über die Erhöhung der Löhne und die Fest -
ietzung der wichtigsten Bestimmungen des Manteltarifs mit dem
gleichen Jnha . t , wie der Schiedsspruch ihn vorsah , auch nach -
iräglichniöglich sein wird . ' Er beantragt Zustimmung zu
dem Schiedsspruch sowie zu den bekannten Tarif -
Erhöhungen für Straßcnbahnfahrt , Elektrizität und Wasier und

�zu der die GaspreiSerhöhung regelnden Kohlenklausel .

Kaufzwang für Gefrierfleisch .
Die Bezirksoersammlung des Kreises Tiergarten verhandelte

am Mittwoch , den 2(5. April d. I . über eine dringende Anfrage
. unserer Fraktion bezüglich vorhandener Mißstände auf dem

Gebiete des Fleischoerkaufes städtischen Flei -
s ch e s auf Marken für die ärmere Bevölkerung . Veranlassung
gaben die seinerzeitigen skandalösen Vorgänge vor der
Markthalle Arminiusplatz , in der die Fleifchmar -
ken unter das angesammelte Publikum gewor .
f c n wurden , so daß eine riesige Balgerei entstand . Das Bezirks -
nmt Tiergarten erkannte die llJtißstände an und versprach , ob I . Mai
eine straffe Organisation zur richtigen Verteilung der Fleischmarken
an die ärmere Bevölkerung des Bezirks unter Mitwirkung fämt -
licher Parteien . Trotzi�m spielt « sich « inen Tag nach der
Debatte in der Bezirksversammlung ein unglaublicher Vorgang
in der Markthalle am Arminiusplatz ab . Einer alten
Eozialrentnerin war von dem Wohlfahrtsamt Tiergarten eine
Marke zum Bezug von billigem städtischen Schweinefleisch ausg « -
händigt worden . Als die Frau zur Markthalle kam , wurde ihr von
dem Verkäufer des städtischen Fleisches nicht nur das auf ihre Marke
verlangte Schweinefleisch verabfolgt , sondern auch noch ew Pfund
Gefrierfleisch , das sie gar nicht haben wollte .
Als sie sich gegen die Verabfolgung des Gefrierfleisches sträubte ,
wurde ihr das gesamte Fleisch sogleich wieder abgenommen und
an andere Käuferinnen , die keine Marke besaßen , weitergegeben .
Di « von der alten Frau abgegeben « Fleischmarte wurde zurück -
behalten . Als sie sich beschwerte , wurde ihr sowohl von dem V e r -
käufer des städtischen Fleisches als auch von
zwei Mankthallenaufsehern höhnisch begegnet . Dieses
Vorkommnis , nämlich der Zwang zur Abnahme von nicht
gewünschtem Gefrierfleisch und die Abgabe des billigen
städtischen Schweinefleisches an dazu nicht berechtigte Personen , ist
in seiner Art so unerhört , daß unverzüglich eingegriffen werden
muß , um der unbemittelten Bevölkerung nicht nur die ihr zustehen -

- den Lebensmittel , sondern auch eine anständige Behandlung zu
gewährleisten .

Die nächste Ausgabe des . . vorwärks " erscheint das Mai -

feiertages wegen am Dienstag in den Nachmitlagsstunden ,
etwas früher als sonst . ,

JeiiMWÄ « In Den OoroKen :
Diejenigen Kreise und Orte , die infolge der westen Entfernung

nicht an der Berliner Demonstration teilnehmen , demonstrieren an

nachstehenden Stellen :

Spandau : Auf dem Marktplatz , 10 Uhr . Referent : Dr . Zechsia .

Siemensstadt : Restaurant Heidekrug . Ilonnendamm - Allee , 10K Uhr .

Referent : Karl Littkc .

Buchholz , Blankenburg , Karow : Buchholzer Kirche . Treffpunkt
S' A Uhr . Referent : Willi Möbus .

wannfee : Rest . „ Fürftenhos " . Königstr . 40 , 10 Uhr . Ref . : Fritz Saar .

Dohnsdorf . Schmöckwitz und Grünau : Dorsplah in Bohnsdorf ,
10 Uhr . Referent : A. Häutzler .

Buch : Umzug nach Röntgental . Treffpunkt 10 Uhr .

Blankenburg : Treffpunkt zur Demonstration : Lokal Wagner 8H Uhr .
* »

WIMM W. MMttnnWWen
am 1 . Mai .

Konzert , JeftreSe , Rezitationen , Gesang unü Tanz !

Brauerei Königstadl , Schönhauser Allee 10/11 . K Uhr .
Artushos , Berleberger Str . 2S. 4 Uhr .
Rationalhof . Bülowstr . 37 . 4 Ubr .
Bahenhoser Ausschank . Chausseestr . 64 . 5 Uhr .
Schweizergarten . Am Königslor . 4A Uhr .
Brauerei Friedrichshain , Am Friedrichshain . S Uhr .

*

Charlottenburg : Vergnügungspark Zungfernheide , Um Tegeler
weg 74/75 . 4 Uhr .

Spandau : Pepitas hos , hakenselde . 4 Uhr . — Brauerei Bichels -
darf . 4 Uhr .

Wilmersdorf : Schramm . Hildegardstraße . 634 Uhr .
Dahlem : Restaurant Schilling , Sönigin - Luise - Str . 42 , 5 Uhr .
Schöneberg : Schloßbrauerei . Hauptstraße . 4 Uhr .
Stegsitz : Barkrestaurant Südende law Bahnhos Südende ) .
Lankwitz : Gemeindesesthalle , Dillgessiraße . 7 Uhr .
Tempelhof : Realgymnasium . Kaiserin - Augusta - Straße . 414 Uhr .
Lichtenrade : waldreslanrant , Hilpertstraße . 7 Uhr .
Reukölln : Reue Welt , Hasenheide . 4 Uhr.
Treptow : Viktoriagarten , Am Treptower Bark . 4 Uhr .
RIederschöneweide : Restaurant „ Loreley " , Berliner Straße . 8 Uhr .
Oberschöneweide : Tabberls Waldschlößchen . 4 Uhr .
Johannisthal : Bürgergarten , Saiser - Wilhelm - Straße .
Köpenick : Stadtlheater .
Schmöckwitz : Restaurant „ Zur Linde ' , Inhaber Ssippekohl . 7 Uhr .
Lichtenberg : Schwarz ' Sommertheater , Rlöllendorsstr . 25 . 4 Uhr.
Kaulsdors : „ Butggarlen " ( 3nh . Unterlaus ) . Frankfurter Str . 4/5 .

5 Uhr .
Mahlsdorf : Lokal Anders . Vahnhofstraße . 6 Uhr .
Weißensee : Kindts Festsäle , Berliner Allee 215 . 8 Uhr .
Vankow : Restaurant Lindner , Breite Straße . 5 Uhr .
Buch : Kinderheilanslalt . 4 Uhr .
Buchholz : kühnes Gesellschastshaus , Versiner Str . ZS. 5 Uhr .
Blankenburg : Lokal E. Klug . 4 Uhr .
Karow : „ Bankgrafen ' . Znh . Ksix .
Reinickendorf - West : Müller . Scharnweberstr . 14. 7 Uhr .
Rosenthal : Restaurant Schneider , Hauptstraße . 6 Uhr .

Redner : Altmaier . Bahlke , M. d. L. , Lose , Bastor Franckc ,

häußler , hehschold , Kiehmann . Sreuhiger , Kruse , Lohmann .
Lüdemann . M. d. L. , Marquardt . Möbus , Riedger . Stampfer .
Steinkopf . Striemer . Ucko, Woywod , Zechlln .

* «
»

Zu Rowawes spricht zur Maiseier Montag vormittag
10 Uhr im „ Deutschen Wirtshaus ' Genoiiin Zuchacz über „ Die

Bedeutung des 1. Mai ' . Rachmittags 114 Uhr auf dem Friedrich .
Sirchplah sammeln zum gemeinsamen vemonstrationszug nach dem

Bark . Abends treffen sich die Barteigenossea mit ihren Angehöri -
gen im „ Deutschen Wirtshaus " .

Die Abnahme der Stenerkarten .

Die Frist für die Abgabe der Steuermarken für 1921 ist mit
dem 30. April abgelaufen . Die zu diesem Zwecke eingerichteten be -
sonderen Abnahmestellen sind vom 1. Mai ab geschlosien . In den
städtischen Steuerkassen können die Marken zurzeit nicht abgenom -
men werden , da diese Kassen wegen der Einziehung der Reichsein -
kommensteuer , der Kirchensteuer , der Grund - und Gewerbesteuer ,
Wohnungsbauabgabe usw . voll in Anspruch genommen sind . Wie
wir hören , ist beabsichtigt , im MonatIuni noch einmal bestiWnte
besondere Annahme st ellen für kurze Zeit zu ösf -
n e n , um den Säumigen eine letzte Gelegenheit zur Abgabe der
Steuermarken zu geben . Das Nähere wird rechtzeitig bekannt -
gegeben werden .

Für die Armen der Stadt .

Der Magistrat hat eine Erh öh un g der Unterstützung S-

Höchstsätze beschlossen , bei Einzelpersonen auf 240 M. , bei Ebe -
paaren 350 M. . bei Familien mit uuerwachsencn Kindern auf 430 ,
510 M. usw . ( für jedes Kind 80 M. ) Der Höchstsatz bei Pflege -
lindern , das sind Kinder , die von der Mutter unterhalten werden
müssen , weil der Vater verstorben oder abwesend ist , soll küntiig
120 M. betragen . Der Beschluß der Stadtverordiretenvcriainmlimg
sieht noch aus . Die Beträge sind Höchstsätze nur insojern , ats die

Armenkommissionen ( WohlfahrtSkommiisionen ) bis zu dieser Höbe
bewilligen dürfen , ohne die Genehmigung der Kreisversammlung
einzuholen . _

Nicht unbedingt — Wacher .
Die Agfa vor Gericht .

Gegen ein Vorstandsmitglied und den Syndikus der Aktien -

gesellschaft für Anilinfabrikation richtete sich eine Anklage wegen
Preiswuchers , die die Strafkammer des Landgerichts II beschäftigte .

Angeklagt wegen Vergehens gegen die Verordnung vom 18. Mai

1916 betr . das Verbot der Höherzeichnung von Markenartikeln und

ferner gegen die Preistreibereioerordnung waren der Direktor

Schmidt und der Syndikus , Rechtsanwalt Fester .
Die Agfa stellt in einem Teil ihrer Betriebe Artikel für den

photographischen Bedarf her , für die Listenpreise festgestellt wurden ,

zu denen die Verbraucher die Artikel von den einzelnen Händlern

beziehen konnten . Bei Erhöhung der jeweilig ausgegebenen neuen

Listenpreise hatten nun die Angeklagten von den Händlern u n t e r

Androhung der Liefersperre oerlangt , daß sie auch die

alten und noch billig eingekauften Vorräte zu den neuen Listen -
preisen abgäben . Hierin hatte der Reichswirtschastsminister , dem
die Angelegenheit auf Anzeige zur Kenntnis gekommen war , ein

Vergehen im Sinne der Anklage erblickt . — Die Sache hatte bereits
im Februar das Wuchergericht des Landgerichts II beschäftigt ,
war aber an die Strafkammer verwiesen worden , da die zur Eni -

scheidung stehende Frage von so weittragender Bedeutung sei , daß
eine Nachprüfung durch das Reichsgericht ermöglicht werden müsse .
In der gestrigen Verhandlung , in der zahlreiche Sachverständige
vernommen wurden , kam die Strafkammer zu dem Ergebnis , daß
die von der Agfa festgesetzten Preise mit Rücksicht auf das Risiko der

Händler und die fortschreitende Geldentwertung für diese nicht
unbedingt einen übermäßigen Gewinn bedeutet hätten , so daß
eine Anreizung zum Preiswucher nicht vorliege . Insoweit wurde
deshalb auf Freisprechung erkannt . Dagegen verstoße die Hinauf -
setzung einmal festgesetzter Preise gegen den § 2 der Verordnung
über die äußere Kennzeichnung von Warm vom 18. Mai 1916 .
Wegen dieses Vergehens wurde Direktor Schmidt zu 1500 M.
Geldstrafe verurteilt . Der Angeklagte Fester wurde frei -
gesprochen . _

Geraubt und ins Wasser geworfen !

Der feit dem 17. März vermißt gewesene Maurer Karl Jung .
michel , aus der Schererstr . 4, wurde vorgestern als Leiche aus
dem Spandauer Schiffahrtskanal unweit der Scestraßenbrücke g e -
landet . Am Tage seines Berschwindens ist er nachts am Rettel -

beckplatz in stark betrunkenem Zu stände bctrossen war -
den und hat sich dann in der Richtung Reinickendorfer Straße
weiterbegeben . Zuletzt ist er um 1) 4 Uhr nachts , an einer An -

schlagsäule lehnend , gesehen worden . Ueber seinen weiteren Der -
bleib hat bis jetzt nichts festgestellt werden können .

I u n g m i ch e l hatte bei seinem Weggange von der Arbeits .
' stelle 1700 bis 2000 Mark in einer Brieftasche und eine
Taschenuhr mit Keti « bei sich. Diese Gegenstände fehlten bei der
Leiche . Jungmichel hat zwar größere Geldausgaben gemacht , doch
ist es zweifelhaft , öb er in feinem angetrunkenen Zustande sein
ganzes Geld verausgabt hat oder ob ihm Brieftasche , Geld und Uhr
gestohlen worden sind . Die Angehörigen halten einm Selbstmord
für völlig ausgeschlossen und glauben , daß Jungmichel beraubt
und ins Wasser geworfen worden ist . Da sich auch
hierfür Beweise bisher nicht ergeben haben , muß auch mit der
Möglichkeit gerechnet werden , daß er , nachdem er bestohlen worden
war , verunglückt und ertrunken ist . — Wer Angaben
über dm Toten machen kann , wird gebeten , der Nachrichten -
sammelstelle über Vermißte und unbekannte
Tote beim Polizeipräsidium Berlin , Zimmer 46 , Anruf 503 , nde »
einer anderen polizeilichen Dienststelle Mitteilung zu mache ? .

Ein geschäftstüchtiger Brlnz . Der Sohn Ernst Heinrich
des ehemaligen Königs von Sachsen hotte zusammen mit ein - m
mehrfach vorbe st rasten Kaufmann Arthur W i n t e r f e l d
eine G. m. b. H. gegründet . Winterfeld ließ sich alsbald Unregel -
Mäßigkeiten zuschulden kommen . In dem deshalb angestrengten
Prozeß , der vor der Strafkammer des Landgerichts III verhandelt
wurde , behauptete Winterfeld als Angeklagter , daß der Prinz van
diesen Unregelmäßigkeiten und gewissen Schiebergeschäften Keiklitnis
gehabt habe . Das Gericht hielt diese Behauptung für erfunden
und verurteilte den Angeklagtm zu 3 Jahren Gefängnis ,
unter Anrechnung von 8 Monaten Untersuchungshast , zu 10 000
Mark Geldstrafe und 3 Jahren Ehrverlust .

Brotkartenstichwort . In der Woche vom 1. — 7. Mai darf Brot und
Mehl nur auf die Brotkarte adgegeben und entnommen werden , deren Ab-
schnitte das Stichwort „ S p i t t e l m a r k t " tragen .

Ronleaux - und

Markisenstoffe

Faltenrock reinwollen
rz, mal

ocW bunt gestreift
Stoff , schwarz , marine .

OEOR . 1815

Damenkleidung
Dluae einfarbiger od . geatreifter

Waschstoff m. Knopf gamierung * ~

Kleid bedruckter Wasch - Voile
jqq

m. Zierstich u. Häkelknopfen *

Frottc - KIeid mit Schärpe r ' TtL
in verschiedenen Farben . . . . Ol *■'

Kleid aus vorzüglichem Woll - Q' re
trikot mit Lacktresse

. . . . .

. . "

Mantel aus Covertcoat . • • . • 675 « —

Strickwaren

Kxmono - Bliwe Reinwolle , QQfC
gestrickt , mit Armein . . . . . .ZijD . —

Überjäckclien Reinwolle OQA
gestrickt , mit gestreift . Schal «Ji - v . - »

Strickjacke
für Backfische , Gr . 40 n. 42 Cqa
Reinwolle gestrickt mit Miitnewi/l/ . ~

Damen - Strickjacke / ■' tc
Reinwolle gestrickt . . . . . . .. . Dt 5 » "

KÖ N I O STR .

Kleiderstoffe
Bcdr . K. retOn neue Muster ' Jr \

t Dirndlkleider u. Schürzen Mtr. �*�* **

1 • gestreift , für Hemden jf
P und Blusen . . . . . . .Mtr . 4Do ä

Kleidcr - Lcmcn in hellen Farben
Halbleinen / - q Reinleinen qq
Meter . . . . .Oir . *" Meter . . ö * ' * ""

Kleider - Alpaka elegante . £ -
glanzreiche Qual . ,schwarz Mtr . —

E ollen Wolle mit Seide , in not !
groß . Farbenauaw�lOOcm , Mtr . �öJ .

Seidenstoffe
C . Haibscide , für Jacken - 470
0eriC futter

. . . . . . . . . . . . . .

Mtr . t 0 . -

Bastseide -

" p f , schottisch kariert OQQlatt ca . 100 cm . . . . . . . . .Mtr > " 0 - -

Foulard Köpergewebe , in OQ�
neuesten Mustern . . . . . . Mtr . " 30 » "

Seidenkasckmir ca. 100 cm , . gy
in greller Farbenauswahl , Mtr . 4 » ? t • ~

* SPANDAUERSTR .

DamenbJäscße

T agkemd aus Heradentuch . . . 85 . ■

T ackernd mit Ein - o. Ansatz 130 . •

Nacktkemd mit breitem QJfl
Stickerei - Ansatz

. . . . . . . . . . . .

j64U , »

Beinkleid Knieform mit | AC
Stickerei - An4ltz . . . . . . . . . . . J - v/i ) , ■

Prinzeßrock mit Ein - und nyc
Ansatz • • • • • • • • • • • • • • • • • • • * • w• —

Untertaillc mit Ein - u. Anaatz 48 . *

" Bettwäsche

Bettbezug aus Linon inA
Größe I30 ><200 cm

. . . . . . . .

'

Kissenbezug Linon 80x80 cm 98 . -

Kissenbezug aus Hemden¬
tuch od . Linon m, eingestickt , -s Qf \
Mustern 60x80 cm . . . . . . . .XÖU . -

Laken Haustuch 150x220 cm 195 . "

Laken aus vorzügL Haustuch n sst
150x220 . .

. . . . . . . . . . . . . .

-

Roulcaux - Köper crem «
62 cm SC 100 cm 79

Mtr . Mtr. • ~

i 30 cm . . . »» . ». »» Mtr . • —'

Reinlein . Markisendrell
grau - bunt gestreift

100 . - ' �120 . -

glatt grau
82 cm Ort 100 cm 1 00 _Mtr OU - - M| I 1UU . -

W etter - Rouleaux - Drell
Reinleinen geäschert , IIS
100 cm _ _ _ _. . . . . Mtr. "

Markisenleinen glattgrau

64 cm . . . . Mtr . 68 . — 80 . -
WOemOft _ Qft OOeatlO . * _Mtr. Ma IZ ' tz . -

Wasserdickt . Segelleinea
grau 100 cm . . . . Mix. 135 » —

Markisen - Franse Mtr . 3 . 75

Gartendecken

ßunl gemustert , waschecht
>20X120 cm 120X150 cm l30XI60cm

117 . 50 155 . - 178 . 50
Grau Kochel leinen OTtL
Küa8tlcrdeckeI30XI50cm��� # **

Garten - und Balkon - MÖbel

la groll « » Auswahl



' '
GrabschSnder suchten nächtlicherweile den Friedhof an der

Wilhelm - Kuhr - Straße zu Pankow heim . In der Zeit
zwischen 4 und 6 Uhr stiegen sie über den Drahtzaun und öffneten
mit einem cholzbohrer die Tür zu dem Mausoleum der Familie
Killisch von Horn in Schönholz und machten sich dabei , mit einem

Stemmeisen den Sargdeckel des Sarges der Frau Toni Killisch von

Horn zu sprengen . Sie hatten den Deckel auch bereits hochgehoben ,
als sie b e i d e r „ A r b e i t " g e st ö r t wurden . Ohne Beute waren

sie geflohen und auch unbemerkt entkommen .

Der ölkeste deutsche Lehrer gestorben . Vor kurzem starb der
Lehrer a. D. Emanuel Jungnik im 10 0. Lebensjahre in

seiner Wohnung , Elisabethufer 27. Im Herbst vorigen Jahres war
er mit seiner nun zurückgelassenen achtzigjährigen Lebensgefährtin
aus dem an Polen abgetretenen Teil der Provinz Posen hier -
her übergesiedelt und erfreute sich bis in seine letzten Lebenstage
hinein einer großen körperlichen Rüstigkeit und seltener geistiger
Frische und Regsamkeit . Unter großer Beteiligung vieler seiner
hier ansässigen ehemaligen Schüler wurde er auf dem Heilandskirch -
Hof in Plötzensee zur letzten Ruhe bestattet .

Ein Schaukurnen sämtlicher Abteilungen veranstaltet der Be -
zirk Norden I der Freien Turnerschaft Groß - Berlin am
heutigen Sonntag , nachmittags 3 Uhr , in der Turnhalle Graun -
praße .

Das Stadion im Grunewald ist für den Sommerbetrieb wieder

eröffnet . Das Schwimmbecken ist im Frühjahr völlig entleert , ge -
reinigt und ausgebessert worden , und nunmehr wieder gefüllt . Die
Vodenfläche von Lauf - und Zementbahn ist ausgebessert : der
Rasen prangt in frischem Grün : der Turnhallenneubau nähert sich
seiner Fertigstellung , die Halle ist bereits gedeckt , die Wände werden
verputzt . Eine Inbetriebsetzung dürfte jedoch vor den Kampfspielen
nicht zu erwarten sein . Der Preis der Iahresübungskarte ist mit
Sg M. festgesetzt .

Vczir ! sbilt »l «g?auSschuk vrost - Bcrli ». Heute nachmittag Z Uhr im
R e u e n BolkLtheater , Köpeniiker Str . KS, „Schuster Aiolos , Ko¬
mödie von Arnold Kübler . Karten h 10 M. einschließlich Kleiderablage und
Theaterzettel an der Kasse . — Heute abend ' /sS Uhr im Klind Worth -
Scharwenka - Saal , Lützowstr . 76, Vortragsabend zum Gedächtnis
Ludwig Rubiner - „ Ter Kamps gegen die Waffe " . Rezitationen ! Alfred
Veicrle und Rudolf Leonhard . Karten zu bedeutend ermäßigten Preisen
lftatt 36 M. 16 M. , statt 12 M. 8 M. ) . — Montag , den 1. Mai , abends
7' lt Uhr (nicht iV> Uhr ) , in Tempelhof , Aula des Realgymnasiums , Kais ? -
rin - Augusta - Straßc , „ Kunst abend zur Feier des 1. Mai " .
Kammermusik — Gesang — Rezitationen . — Donnerstag , den 4. Mai ,
nachmittags b' /i Vthr, im Bureau des Bezirlsbildungsausschusses , Sitzung
des engeren Bildungsausschusses . Die Anwesenheit aller

Mitglieder ist dringend erforderlich .

Meiucke ' scher Mäunerchor Berlin 1600 ( Chormeister P. A. Joseph ) , am
50. April , T' /a Uhr abends , im Beethovcnsaal , Köthener Str . 32, Konzert .
Mitwirkende : Carola Zcllenka , Violinvirtuosin ; Paula Werncr - Jenscn ,
Äonzcrtsängerin . _

Oberschlesische Räuberbanden .

Eine Räuberbande von 60 bis 100 Personen , die mit franzö -
fischen , russischen und österreichischen Gewehren gut bewaffnet war ,
treibt in Antonienhütte ( Oberschlesien ) ihr Unwesen .
Drei an der Hültenstraße liegende Geschäfte , wurden durch Hand -
granatsn demoliert und ausgeplündert . Verhaftungen konnten nicht
vorgenommen werden , da die W a ch e trotz der Verstärkung durch
22 Apobeamte zu schwach war , den Banditen entgegenzutreten
und obwohl einige von ihnen bekannt waren . Die Interalliierte
Kommisston ist erfolglos um Unterstützung angegangen worden .

Eine gefallene Größe . Der Herausgeber des Londoner Wochen -
blatts „ John Bull " , Heratio Bottoml�ey , der sich während
des Krieges als wüster Deutschenfreffer betätigte , wird sich dem -

nächst vor dem Schwurgericht unter der Anklage des Be -
t r i ' j »e s zu verantworte » haben . Die Anklage wirst ihm vor , sehr
erhKliche Geldsummen , die ihm als Treuhänder zugeiloffen
sind , eingesteckt zu haben , nämlich die Einzahlungen in die während
des Krieges von « hm überall in England gegründeten Bereinigungen
zum Kauf von Kriegsanleihen .

Eine Explosion in der Sohlengrube von L u p e n i ( Transfyl -
vanien ) forderte über 100 Opfer .

Lebensmittelpreise der Woche .
Zufuhr : Fleisch ausreichend , Geschäft ruhig . Fische tnapp , Ge¬

schäft ziemlich lebhaft . Obst und Gemüse schwach , Geschält stiü .

*
In der Woche vom 23. bis 29. April galten in der Zentralmartt -

halle folgende Kleinhandelspreise :
Rindfleisch 35 — 40 M. , ohne Knochen 40 — 45 M. Schweinefleisch

S8 —40M . Kalbfleisch 30 —45 M. Kammelfleisch 35 —42 M. Geräucherter
Schinken 70 M. und Speck 54 —57 M. Schellfisch 6 —12 M. Seelachs

8 M. Dorsch 5 —7 M. Schollen 8 - 12 M. Kabeljau 7,50 - 10 M. Flundern
6 — 10 M. In Eis : Aale 35 - 45 M. Hechte 20 —26 M. Schleie 22 —25 M.
PJötzon 4 — 10 M. Lebende Aale 40 — 50 M. Barsche 19 M. Karpfen 28
bis 33 M. Bleie 16 —20 M. Zander 30 - 40 hl . Naturhutter 58 —60 M.
Margarine 30 —40 M. Schweineschmalz 40 —43 M. Eier 3,50 —4 M,
Backobst : Aepfel 60 JI . , Pflaumen 19 —22 M. . Gemischtes 24 — 36 M.
Wilde Kanlgchen 25— 35 M. das Pfund . Puten 48 — 52 M. Hühner 49 bis
52 M. Gänse 70 —73 M Enten 50 —54 M. Tauben 44 —50 M. zwei
Stück . Wirsingkohl und Weißkohl 9 M. Blumenhohl 18 —25 M. der Kopf .
Kohlrüben 3,50 —4 M. Mohrrüben 7 —8 M. Rote Rüben 6— 7 M. Seiteria
7 . 50 —8 M. Kartoffeln 32 —32,50 M. 10 Pfund . Grüne Gurken 20 - 35 M.
das Stück . Zitronen 1 —2 JI . Apfelsinen 4 —8 M. EBäpfel 11 — 16 M.
und EBbirnen 9 JI . Zwiebeln 10 —12 JI .

Ein moderner Hexenprozeh .
Das Bezirksgericht Appenzell in der Schweiz hatte sich mit

einem Falle vermeintlicher Hexerei zu befaffen . Ein Bauer hatte
einen anderen , weit von ersterem weg wohnenden Berufskollegen
der Hexerei bezichtigt , wodurch ihm Schaden erwachsen sei .
Obwohl der „ Hexenmeister " gar nie im Stalle des geschädigten
Schweinebesitzers war , beschuldigte ihn der abergläubische Bauer ,
daß er ihm die ganze Schweineherde durch Hexerei zugrunde ge -
richtet habe . Der Angeschuldigte ließ dies nicht gelten und zog den
Fall als schwere Verleumdung vor den Richter . Auch vor
den Schranken hielt der Bauer seine Behauvtungen aufrecht . Nicht
etwa durch äußere oder innere Mittel , sondern durch S y m -

p a t h i e ( Besprechen ) sollte der Tüter sein Ziel erreicht haben . Das
Gericht beschloß , eine so schwere Ehrenkränkung mit der höchst zu -
lässigen Strafe zu belegen . Der abergläubische Bauer wurde zu
einer Geldstrafe von 200 Franken verurteilt und hat die
rechtlichen und außerrechtlichen Kosten zu tragen , außerdem den
Verleumdeten mit 50 Franken zu entschädigen .

Eisenbahnunglück in Gasizien . Auf dem galizischen Bahnhof
Ropozica stieß infolge falschen Signalisierens ein Güterzug
auf einen Personenzug . 15 Waggons wurden stark be -

schädigt und neun Personen getötet . Ein Sanitätszug
brachte die Verwundeten , deren Zahl 78 beträgt , darunter 13 Schwer -
verletzte , nach Tarnopol .

Zilmschau .
Die Mlme der Woche .

Der Film als Zcilarchiv . Das ist immerhin etwas Neues . Die Reflexe
einer Epoche werben in Zelluloid verewigt , im bewegten Bild für die Nach -
weit konserviert , der sie mit weitaus größerer Unmittelbarkeit , als dies ein
Buch vermöchte , den Rhythmus unserer Gegenwart vermitteln werden . So
ist der neue Uco - Decla - Bioscop - Film gemeint , den Thea von Harb » «
nach dem Roman „ Dr . Mabuse " von Norbert Jacques geschrieben
hat . Man sah ihn im U s a - P a l a st am Zoo . Dr . Mabuse , eine reichlich
romantische Erscheinung , ist als eine nur aus der Glei >'
der allergcgenwärtigstcn Zeit abgeleitete Figur gedacht . Als ein Mensch ,
der in einer Wüste von Schwächlingen , von degenerierten Geschöpfen und
direktionslos Zcrflatternden , durch den ungeheuren Willen zur Macht alle
Menschen beherrscht . Ein Spieler , der mit Geld , mit Schidsalcn spielt .
Es könnte Jmponiercitdes in einer solche » Gestalt sein, — Dr . Mabuse ,
der Spieler , ist aber nicht als unsozialer Individualist , sondern als gemein
berechnender Verbrecher gezeichnet . DaS Mittel zur Macht liegt in nichts
weiter als in einer bis zur UnWahrscheinlichkeit , ja Unmöglichkeit karikier -
ten hypnotisdien Begabung . Man glaubt ihm seine Machtsiege nicht und
erkennt nur seine Uederlegenheit gegenüber der Filmzensur , der er das
ehrwürdige Vorurteil gegen alle Hypnose im Film erfolgreich wcgsuggcriert
hat . Seine Taten im Rahmen einer nicht gerade sehr klar aufgerollten
und nicht gerade dramatisch - loqisch geführten Handlung schlagen bald das
Tempo einer nicht übermäßig spannenden Detektivgeschlchte an , in der ein

ziemlich ratloser Gegenspieler nicht einmal das befreiende Lächeln über die
widerstandslos triumphierenden Hexereien der Allerweltsdctektivmeister
zuläßt .

Der Reiz des Films liegt also auf anderem Gebiete : eben in der or -
ganischen Einflechtung typischer Zeiterscheinungen in die Vegebenheiten .
Das Schieber - und Dirnentum der Gegenwart , die Razzien und Aushebung
von SpicMubs , die ganze Spiclwut der Zeit , der Börsentaumel , der okkulte
Schwindel , der nächtliche Schlepperdienst , die Verlogenheit einer entarteten
Gesellschaft , all das ist geschickt verewigt und gibt die Folie zu der zwar
uuwahren , aber doch ans der Zeit erfühlten Gestalt Dr . Mabuses .

Ter Regisseur Fritz Lang , der , oft aus schwanlendeni Boden siebend ,
durchaus Qualitätsarbeit geleistet hat , gestaltete gerade dieses Zeitkolorit
mit großer Hingabe und mit starker Beobachtungskrast . Er hielt auch die
Darsteller , den in vielfältiger Maske immer ausdrucksvollen , im ewigen
Bannblick freilich etwas ermüdend wirkenden Darsteller des Dr . Mabuse ,
Herrn Klein - Rogge , dessen saftlosen Gegenspieler Bernhard G o e tz k e
und die Trägerinnen der Franenrolle », Aud Egede Nissen und die
schöne, vornehm wirkende Gertrude W e l ck e r in sicherer Hand .

Eine wahre Freude und Ueberraschung bedeutet die Photographie von
Karl H o f f m a n n. Er hat endlich die gelungene , verblüffende Nachtaus -
nähme dem Film erschlosieit . Er hat , ohne daß auch nur ein Bild viragiert ,
mit Farbe getönt worden wäre , rein auf Stimmung bin pdotographiert .
und trotzdem feinste Schattierungen erzielt . Einige Einfälle ' sind von
größten ! Reiz , so die jagend aus den Zuschauer zustürzenden Augen de-
Dr . Mabuse , die suggestiv immer größer werdende Schrrst , der Blick durch
ein Opernglas , der parallel mit der Einstellung des Glases aus dumpfen
Schleiern sich zur Klarheit weitet . DW « " m c- bört dem Pbntoornpficn .

Eine langweilige Angelegenheit , ohne Witz , ohne Tempo , ohne Einfgll ,
„ Der Fall Standing " ( Planuskript von Hans H y a n) , läßt im
U. T . R ollen dorfplatz sehr unbefriedigt . Aus Rivalität wird ein
entgleister Techniker , dem der böse, glückliche Nebenbuhler seine Pläne ge-
stöhlen hat , zum Mörder . Äintoppgeschmack von vorgestern . Plan erinnert
sich kaum mehr der Zeit , da diese Gattung beliebt war . — Ein amerika¬
nischer Film , mit dem drüben sehr beliebten Sensationsdarstcller William
S. Hard , „ Die Sklavin des Banditen " , hat , wenn man sein
Europäertnm eine halbe Stunde lang ausschaltet , nicht zu verkennende
Qualitäten , zwar nur Wildwest - Qualitäten , die aber doch eine gewisse ,
etwas rohe , aber rein silmmäßige Romantik auskommen lassen .

Zwischen den beiden Filmen stellte stch die zwölfjährige Pianistin Lucie
Stern , Tochter einer ans Riga vertriebenen Familie , Schülerin der
Meisterklasie an der Berliner Musikhochschule vor . Sie spielte Beethoven
und Chopin nicht nur mit sehr respektabler Technik , sondern mit einer
Musikalität und Brillanz im Ton , die aufhorchen ließen .

Wenig erfreulich ein Abend im ll . T. K u r s ü r st e n d a m m. Dort
wird die Wäsche des österreichischen Kaiserhauses gewaschen . „ Kaiserin
Elisabeth von Oesterret ch", eine „Fiirstentragödie " , heißt dieser
wenig geschmackvolle , sehr überflüssige Film , der sich auf die Authentizität
der Hofdame der Elisabeth , einer Gräfin L a r i s ch, beruft . Die ganze

- Wiener Kapuzinergruft wird mobil gemacht , Schauspieler von Durch -
schnittsqualitäten sonnen sich in Habsburgermasken , westliches Berlin on
der Sensation enthüllter Kaisergehcimnisse , die keine mehr sind , und schließ-
lich geht das Privatleben der unglücklichen Elisabeth von Oesterreich den
Film doch gar nichts an.

Wenn je ein Motiv nach Verfilmung schrie , so waren es die Märchen
aus „ Tausend und einer Nacht " . Nun sind sie auf der Leinwand
erschienen und wurden als erster Großsilm des Programms der N a t i o -
u a l - F i I m - A. - G. in deren neuen Räumen gezeigt . Diese Räume sind ,
wenigstens was den Vorsührungsralim betrifft , von orieutalisckier Stim -
mung durchdrungen und vermitteln so unbewußt die zur Aufnahme des
Films günstigste Eingenommenheit . Der Film selbst hat ins Auge fallende
Vorteile und auch einige , den Gesamteindruck aber kaum schwächende Nach -
teile . Der wesentlichste Nachteil ist die unnötige Breite der Handlung .
Hierzu zäblen auch die reichlich ausgedehnten Großausnahmen und die
vielfach schleppend vorgetragenen Begebenbeitcn . Der im übrigen sehr gut
geschnittene Film verwischt aber diese Nachteile durch Aufnahmen , die sehr
echt sind . Es ist nicht möglich , die Wüste Sahara zu bauen , eine Kamel -
derbe und arabische Reiter zu fingieren und orientalische Paläste von solcher
Pracht in den märkischen Sandwüsten zu pflanzen , wie sie hier vor dem
oft entzückten Auge vorüberschwirrcn . Die Schönheit der oft kolorierten
Aufnahmen wird gestützt durch eine wirklich berückend schöne Darstellerin ,
Frau Natalie K o v a n k o und einen schauspielerisch und körperlich gleich
gewandten Perser , Nicolaus N i « S k y. Beide sind die Hauptgestalten
des Märchens von Goul - h - Hanare , die von ihrem oroßmächtigen Vater
über da » Meer geschickt wurde , ihre Schwester zu besuchen . Wirklich gut
sind in ihrer bilderreichen Sprache die Titel des Films .

Sport .
Die Srnuewofd - Rennbalsn eröffnet heut « die dleSiödriae Saison . Der

Tag ist ausschlichlich dem Hindernisfport gewidmet . Tie Rennen beginnen
um 3 Uhr nachmittags . _ _

Wetter biS Montag mittag . Wärmer , tlderwiegend heiter , meist
trocken bei schwachen , vorherrschend östlichen Winden .
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Das moderne Kaufhaus
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Verein Berliner Buch -
drucker u . Schriftgiefter

Wie weisen die Kollegen daraus hin ,
daß aus Grund des Generatvcrsammlungs »
deschlusses der 1. Mai durch Arbeits -
ruhe zu feiern ist. Wir bitten , sich voll -
»iihlig an den in den Mitteilungen de-
tannl gegebenen Cammlungspuntten ein-
zustnden . ' >5/6

Achtung t Ocjicf 10 . Die Bezirks »
»e - wnunlung . findet nicht in fiüpemck,
sondern in Rtederschöneweide , Brucken -
straße IS, statt . Der Gauvorstaad .

Alte »

reDßim Bestelians
Dnofo i Damcn- Man( eIstoff . ,Tuchcn
llCOlU AffenhautXovercoals , Home¬
spun , Koslümsioife , Kammparne , Ga¬
bardine , sehr billig — Kleider - , Mamel -
und Kuiicr - Seidcn in vielen Karben ,

1 Rocfa in Anzug - und PaletotstoHen
« CO IC für Herren und Knaben .

Gelsgenheitskänfe i,ncrZ"
Alänteln . Kostümen u . Rocken

Paul Karle
O 34 , Warschauer Str . 79

Alt «
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Reise -

Decken

Trikotagen
Strumpfen
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GebrüderPflaum ;

Berlin SW

Frisdridistr. ZflS
EckeZimmersir .

M e t a 1 1 b e 1 1 c n
Stodimotratzen •

Kinderbetten dir. an
Priv ftatoL 30 A fr.
fematoiW . SuhUIK ) J.

lanpetl schmeckt»criBgfidj , wen» Mb Gühstpft
gesüßt. Oer keine Etgenoeschmock wird gtbebca.
die äderschiissig, 6dtn « gebunbea
Cötrsiod iß gut Ulli « uaP bekömmN »

Ortzdlflld) !o Koteatelwarrw . Oropea .
beaMiuigcs und Spochctn .

BERLITZ

SCHOOLS
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Valuta und Außenhandel .

Sie Kaufkraft der Mark im Auslande , die am Beginn der

letzten Woche sich noch weiter besserte , hat durch die Quertreibereien

ffrankreichs in Genua wieder einen erheblichen Stoß erlitten . Die
Mark fiel . Der Dollar , der nach der Berliner amtlichen
Notierung am Dienstag seinen für uns feit Monaten günstigsten
Stand von 252,18 M. erreicht hatte , stieg am Mittwoch plötzlich auf
279,40 M. , um sich bis zum Wochenende noch um ein Geringes ,
nämlich auf 282,64 , weiter zu erhöhen . Mitgespielt hat bei dieser
neuen Devisenoerteuerung sicherlich der Dedarf des Reiches
an fremden Zahlungsmitteln , nachdem die Hoffnung auf eine wirk -

fame Erleichterung der deutschen Zahlungsverpflichtungen durch den

Verlauf der Genueser Verhandlungen wieder abgeschwächt worden

ist . Die Mark steht damit auf etwa dem gleichen Kursstand , den

sie seit dem Rückschlag auf die letzte starke Markverschlechterung vn

März eingenommen hatte . .
Der panikartige Ansturm auf die Papiermark im März erfährt

eine eigenartige Beleuchtung durch die Ziffern für den deutschen
Außenhandel dieses Monats . Während sonst der Balutasturz auf
die Ausfuhr fördernd , auk die Einfuhr aber stark hemmend wirkte ,
ist die W a r e n e i n f u h r der Menge nach im März um 78,4 vom

Hundert , nämlich von 14,8 auf 26,4 Millionen Doppelzentner g e .

st ie g e n. Der außerordentlich starken Zunahme der Wareneinfuhr
st - Ht eine erheblich geringer « Erhöhung der Warenausfuhr gegen -
über . Diese wuchs nämlich der Menge nach um 4 Millionen Doppel -
jcntncr oder um 22,9 v. H. auf 21,5 Millionen Doppelzentner . Roch
größer ist da » Mißverhältnis zwischen den Werten der ein - und
Zier ausgeführten Waren . Die Einfuhr , deren Wert im März
22,9 Milliarden Mark betrug , ist um 10,9 Milliarden Mark oder
> 2 , 8 v. 5) . g r ö ß e r als im vorangegangenen Monat , der Aus -

f u h r w e r t hingegen hob sich nur um 6,3 auf 21,3 Milliarden

Mark , also um 4 6,9 o. H.

. Demnach hat sich die aktive Handelsbilanz der Monate De -

zember bis Februar wieder in eine passive Handelsbilanz ver -
wandelt , der Wert der Einfuhr überstieg den der Ausfuhr um
1,6 Milliarden Mark .

Interessant ist auch die Veränderung im Außenhandel der ein -

zelnen Warengruppen : v
Unter den eingeführten Waren ist die stärkste Zunahme bei den

Rohstoffen ( 4 - 8,3 Millionen Doppelzentner und 5,4 Milliarden
Mark ) eingetreten und bei den Halbfabrikaten ( 4- 1,0 Mil -
lionen Doppelzentner und 1,2 Milliarden Mark ) ; hierbei sind ins -
besondere beteiligt Kohle , Eisenerz , tierische und pflanzliche Spinn -
strffe , Rohtabek , Häute und Felle , Roheisen , ferner Kupfer, , Blei ,
Zinn , Nickel . Auch die Einfuhr von Lebensmitteln weist im
ganzen ebenfalls eine starke Steigerung auf . Eine Ausnahme macht
jedoch Brotgetreide , wo wiederum geringere Mengen als
im Bormonat eingeführt wurden . Die Bedarfseindeckung , die in den
letzten Monaten zurückgestellt worden war , hat also , wenn , man
von der letztgenannten Ausnahme absieht , wieder sehr stark ein -

rl - ßt .
Bei der Ausfuhr hoben mengenmäßig am stärksten die

Rohstoffe und halbfertigen Waren zugenommen
( 4- 1,3 und 1,5 Millionen Doppelzentner und 466 bzw . 639 Millio -
uen Mark . ) Der Wertsteiqerung nach stehen allerdings die Fertig -
c r " n weit an der- Spitze ( 4- 0,9 Millionen Doppelzentner und
5. 5 Milliarden Mark )

Z. ' us der Gegenüberstellung ergibt sich ein ziemlich klares Bild
t - r privatkapitalistischen Beweggründe , die diese Entwicklung her -
b 4 geführt haben . Nachdem der Dollar im November schon einmal
4 re ungewöhnliche Höhe erklommen hgtte , war er in den folgenden
Monaten zurückgegangen . Anstatt jetzt Waren einzuführen ,
drosselte man die Einfuhr in der Hoffnung auf einen weiteren

Preisabbau , obwohl man in der Presie der Unternehmer immer
wieder lesen kann , daß die passive Zahlungsbilanz infolge unserer
Friedenkvcrtrogspflichten zu einem gänzlichen Num der Mark
führen muß . Ein großer Teil dieser Presse hat sich alle Mühe

gegeben , auch die Verständigungsvcrhandlungen von Genua zu
e m Mißerfolg oder zu einem aussichtslosen Unternehmen zu
sl . ' peln , noch ehe sie begonnen hatten . Danach mußte man glauben ,
l ß auf lange Sicht hinaus das Untchmehmertum mit einer Der -

fchlechterung der Mark , also mit einer Verteuerung der Rohstoffe ,

rechnete . Folgerichtig hätte sich daraus ergeben , daß man den

Augenblick eines besseren Markstandes ausnutzte , um nun einzu -

kaufen , zumal die Industrie mit Aufträgen geradezu überladen war .

Zlber vom Wort bi » zur Tat ist ein weiter Weg . Besser schien es in

jedem Falle , dem Risiko au , dem Wege zu gehen . Und so bremste
man die Einfuhr . Man hatte jedoch diesmal falsch gerechnet . Im

März stieg der Dollar rapide auf 330 und darüber , und nun mußte

zu den teueren Preisen ins Land herein , was nur bei der

geschwächten Kaufkraft hereinkonnte . Wieder mußten ausländische
Blätter zu berichten , daß sie mit Waren ihres eigenen Landes unter -
boten wurden , so z. L. folgender Fall :

„Englische Baumwollhändler beklagen sich in einem englischen
Tageblatt über deutsche Kaufleute . Diese haben von ihnen Baum -
wolle gekauft und bieten jetzt dieselbe Ware im Ausland zu b i l -
ligerem Preis als dem Einkaufspreis an , obwohl
sich der Preis der Baumwolle inzwischen erhöht hat . Sie sind frei »
lich klug genug , um einzusehen , daß die Verworrenheit der Valuta
dies möglich , ja sogar berechtigt machte . Die deutschen Kaufleute
haben die Baumwolle seinerzeit um 4226 M. pro Zentner
gekauft , und wenn sie sie jetzt 60 Punkte unter dem heutigen Markt -
preis verkaufen , erzielen sie infolge der inzwischen eingetretenen
Verschlechterung der deutschen Valuta 5 7 9 2 M. , also einen statt -
lichen Gewinn , selbst wenn man die inzwischen erfolgten Preis -
erhöhungen auf dem deutschen Markte in Betracht zieht . "

Zweierlei zeigt dieser Fall : einmal , wie durch die Volutaver -

änderung dem Außenhandel die Preisbe - rechnung nahezu
unmöglich gemacht wird . Dann aber , wie regelrechte Valuta -
schieb « r . geschäfte zustande kommen , deren Kosten das

Volksganze zu tragen hat . Die in Papiermart billig ein -

gekaufte Ware wird in Papiermark teurer an das Ausland wieder

verkauft . Da aber bei dem Verkauf die ausländische Konkurrenz
unterboten wurde , ergibt sich in Goldmark daraus ein Verlust .
Wer trägt ihn ? Doch nur der inländische Verbraucher , dem
der — in Papiermark — billig eingekaufte Rohstoff an das Aus -
land verkaust wurde , dessen Bedarf also zunächst unbefriedigt bleibt ,
so daß er mm aus zu Goldmark gleich teuren , in Papiermark aber
teuereren Rohstoffen befriedigt werden muh ! Den Goldmarkbetrag ,
der durch den Dalutagewinn des Händlers der Volkswirtschaft ver -
loren gegangen ist , wird also auf das Lolksganze umgelegt und von

ihm getragen .

Der halbamtliche Bericht sagt , daß mengenmäßig die Ausfuhr
von Rohstoffen und Halbfabrikaten am meisten zugenommen habe .
Das läßt oermuten , daß der oben erwähnte Fall nicht einmal , fon -
dern in großer Zahl vorgekommen fein muß . Nun wacht ein
großer Apparat darüber , daß die Llusfuhr sich dem Charakter
Deutschlands als Veredelungsland möglichst anpaßt , daß - also die

Ausfuhr von Rohstoffen unterbunden , diejenige von Fertigwaren
gefördert werden soll . Die Entwicklung der Valuta und des Außen -
Handels im März läßt darauf schließen , daß die Außenhandels -
kontrolle noch sehr unzulänglich funktioniert >— zum Schaden des
Volkes . Sache der in ihnen gleichberechtigten Vertreter der Ar -

beiterfchaft und des Parlaments wird es sein , darauf zu dringen ,
daß sie vervollkommnet wird . An Stelle der kurzatmigen , von
kleinlichem Prositstreben geleiteten Außenhandelspolitik muß die

nach großzügigen Gesichtspunkten geleitete planmäßige Ber -

Wendung der nationalen Kauf - und Arbeitskraft
am Weltmarkt treten . Das muß das Ziel der Außenhndelskontrolle
bleiben . Sonst wird sie gerade dann versagen , wenn die Schwierig -
leiten der Uebergangswirtschaft und die Launen der Valuta die

höchsten Anforderungen an sie stellen .

Voraussetzungen auf eigene Kosten an dem Unterricht teilnehmen .
Anmeldungen für die Berliner Schule sind zu richten an Dr . Herm -
berg , Fachschule für Wirtschaft und Verwaltung , Berlin - Wilmersdors ,
Stadthaus : . für die Düsseldorfer Schule an Diplom - Handelslehrer
Seelbach , Fachschule für Wirtschaft und Verwaltung , Düsseldorf ,
Bilker - Ällee 129 ( städtische Flora ) .

Errichkung staaklicher Dirlschaslsfchulen .
Bereits im Jahre 1919 haben die sozialdemokratischen Abge -

ordneten Gräf , Lüdemann und Genossen bei der verfaflunagebenden
Preußischen Landcsversammlung den Antrag gestellt , die Einrichtung
besonderer wirtschaftlicher Mittelschulen , sogenannter
Wirtfchastsschulen , zu veranlassen , um den aufstrebenden Kräften
aus den Kreisen der werktätigen Bevölkerung und der Angestellten -

i schaft die Betcisigunq an der berufsmäßigen Verwaltung soziaket
i und wirtschaftlicher Angelegenheiten zu ermöglichen . Ucber die prck -

�tische Durchführung und die Bedeutung dieser Aufgabe hat alsdann
. Ministerialrat Dr . Kühn « vom Preußischen Handelsministerium im
l Rcichsschulausschuß einen eingehenden Vericht erstattet . Nach wie -

verholten Verhandlungen mit den zuständigen Behörden und den
'

Vertretern der Eewerkschasten ist später ein besonderes Kura -

tJrium itnier dem Vorsitz des Ministers a. D. Lüdemonn gebildet
worden , welches Leitsätze für die Errichtung einer Fachschule für
Wirtschaft und Verwaltung aufgestellt hat .

Die für die Errichtung der Schulen und die Vesc4dima der Lehr -
kräftc erforderlichen Mittel sind inzwischen vom Preußischen Land -
tage bewilligt worden . Auch hat die außerordentlich silwoierige Frage
des Unterhalts der Ucilnehn ' cr während der Ausbildungszeit eine
einigermaßen befriedigende Lösung gefunden . Ferner haben die de -
teiligten Gemeinden in entgeg - nkon ' mender Weise die erforderljckien
Räume nebst Einrichtung zur Verfügung gestellt . Der Preußische

! Minister für Handel iwd Gewerbe war d- eber in der Lage , die�r -
Öffnung zweier Schulen zum 2. Mai d. I . , und zwar in

! B e r l i n und Düsseldorf in Aussicht zu nehmen . 2l ! s Leiter
der Berliner Schul ? wurt ? « der Privatdezent an der Universität Kiel !
und Assistent am Institut für Seeverkehr und Weltwirtschast Dr . >
Hermderg berufen , als Leiter der Düsseldorfer Schule der Do -

! zent am staatlichen Scminarkursus für Gewerbelehrer in Berlin , Di -
plom - Handelslchrer S « e l b a ch. Außer den von den verschiedenen

I Gewerkschaftsrichtungen zu entsendenden Schülern können auch
! weitere Personell aus dem ganzen Reich ' a - biet unter bestimmten �

Aus dem Eisenwlrtfchaftsbvnd . Der Roheisenausschuß des
EWB . nahm eine geringe Erhöhung der Roheisenpreise vor . Herauf -
gesetzt wurden u. a. Hämatit von 6264 um 171 auf 6435 M. ,
Gießereiroheisen I von 5549 um 321 auf 5870 M. , Gießereiroh -
eisew III von 5473 um 327 aus 5800 M. — Der Stahlbund beschloß ,
die für Aprll geltenden bereits überhöhten Richtpreise bis auf
weiteres unverändert zu lassen .

Erhöhung der Magarinepreife . Die Magarincfabriken setzen
infolge der Valutaverschlechterung ihre Preise um 3 M. je Pfund ab
1. Mai herauf .

Erhöhung der Saliprcise . In der gestrigen Vollsitzung des
Reichskalirats wurde der Antrag des Deutschen Kalisynditats G. m.
b. H. auf Erhöhung der Inlandshöchstpreise für Kalisalze erörtert .
Dieser Antrag , welcher mit Wirkung vom 1. Mai 1922 ab eine
Preiserhöhung von 34,25 Prozent der Kalisalze
und Kalisalzfabrikate vorsieht , wurde einstimmig angenom -
m e n. Außerdem wurden za den in der Bekanntmachung des
Reichskalirats vom 31. März 1922 festgelegten Jnlandshöchstpreisen
entsprechende Preiszuschläge festgesetzt . Für Kalisalzfabrikate wurden
Aufschläge in der Höhe von rund 35 Prozent zu den Höchstpreisen
für das Inland beschlossen .

Die Zuckerknappheil gehört zu den auffallendsten Erscheinungen
unter den Störungen dm Lebensmittelmarkt , die dein Verbraucher un -
mittelbar spürbar werden . Wir haben bekanntlich im neuen Ernte -
jähr die freie Zuckerwirtschaft , Die amtlich « Statistik weist nun
nach , daß die gesamte seit dem Herbst verarbeitete Rübenmenge gegen
das Vorjahr , wo die Belieferung durch Zwangswirtschaftsorgane
nicht unzureichend war , um 15 v, £) . , die Menge des gewonnenen
Zuckers noch mehr , nämlich um 18 v. H. , g e st i e g e n ist . In den
freien Verkehr gesetzt wurden 6,3 Millionen Doppelzentner ,
d. h. 40 Prozent mehr als im Vorjahre . Diese Feststet -
hingen beweisen , daß ein Zuckermangel nicht vorliegen könnte , wenn
nicht große Mengen in di « ßzönde der zuckcrverorbeilenden Industrie
übergingen oder vom Zwischenhandel in Erwartung von Preis »
steigerungen gehamstert werden . Das dem so ist , verdanken wir der
freien Wirtschaft . Um so berechtigter ist die Forderung , daß sich
die Zuckerproduzenten mit den Perbraucherorganiso -
t i o n e n über eine regelmäßige Belieferung verständigen . � Dies « ■

Forderung ist bekanntlich auch im Reichswirtschastsrat anerkannt
worden .

Belebung des Verkehrs zwischen Amerika und Europa . Auf dem
Iahreskongreß der Nationalen HandelsschissoHrt - Vereinigung in
Washington hat kürzlich der Präsident der Internationalen Handels -
kammer Mr . Edward A. F i l e n e , einer der bekanntesten amerika -
Nischen Wirtschaftsführcr , einen Vortrag gehalten , in dem er zur De -
lebung des lahmgelegten Schiffahrtsoerkehrs die Einrichtung eines
billigen Massen verkehre vorschlug . Mr . Filene erinnerte
an die Erfahrungen des Krieges , in dem große Passagierdampser
zum Massentransport von Soldaten eingerichtet wurden und riet ,
ähnlich « Einrichtungen zu treffen , damit auch die kleinen Leute in
Amerika Gelegenheit hätten , ihre Ferien in Europa zu verbringen .
Er verwies auf die viel billigeren europäischen Lebcnskosten , die die
Reisekosten wieder einbrächten und erhoffte von solchen Studien -
reisen ein besseres Verständnis für die Notwendigkeiten des «uro -
päischen Wiederaufbaues . — Wenn die Anregung Filenes auf frucht -
baren Boden fällt , werden wir mit amerikanischen Mcssenbesuchen
zu rechnen haben .

®c " . nMegende Agrarreform in Sowjelruhland . Das Prästdium
des Allrussischen Zentralexekutivkomitees veröffentlicht den Worttcut
eines Gesetzentwurfs über die Bodennutzung , welcher dem Plenum
des Exekutivkomitees zur Bestätigung vorgelegt werden soll . Das

Gesetz legt die in letzter Zeit von der Sowjetregierung vrakrisch bc-
reit ? verfolgt « Pclitik der Anerkennung der tatsächlichen
Vodenbesitzverhöltnisse und deren Stabilisierung fest .
Die bisher auf Grund des Dekrets über die Sozialisierung des Bo «
dens betriebene Umteilung unter den einzelnen Gemeinden , die einen
gleichmäßigen Bodenbesitz erstrebte , wird eingestellt : der geqenwär -
tige tatsächliche Besitzstanid der Gemeinden wird als unabänderlich
erklärt , und fall , soweit er unbestritten ist , aktenmäßig festgelegt wer -
den . Auch der tatsächlich bestehende Jndividualbesitz darf nicht will -
kürlich abgeändert werden . Die Gemeinden werden angehalten , mit

Stimmenmehrheit über die von ihnen gewünschte Besitzform ( Indi -
ridual - oder Gemeindebesitz ) zu entsche «t >»>. Den Grundsätzen der
Stolnpinschesi Agrarreform folgend , sucht das Gesetz durch eine Reihe
von Bestimmungen den Austritt aus dem Gemeindsbesitz und den

Ueberganq zum Jndividualbesitz an Grund und Baden in jeder Weise
zu erleichtere . Auf den Boden steht indessen den Besitzern nur ein
Nutzungsrecht zu. Verkauf , Verpfändung und Schenkung von
Boden sind unter Strafe verboten . Nicht bestellter Beden wird dem
Besitzer entzogen , jedoch ist die Verpachtung zulässig . Auch die Ein -

stellung von Lohnarbeitern in den Bauernwirtschoften mwd unter

gewissen Bedingungen wieder gestattet , wenn alle auf dem Hofe
wohnenden Familienmitglieder in der Wirtschaft beschäftigt sind .

ceaai

fWodtamakcSa earblästf siela

p unsere Baflinkeit •

xinserte typteßen Vcrt ' täiG \

tttud jutien ClBscthtussz
• JL _ _ __ _ , _ _ _ _ _ _. ß y . v *srüt MnsWeit £ iefknanien »

KJ " ! ! « er - 7urnrc ? » uha
«»» U gras cttd »chwirz Sejjeltach ,
mi. pruiiA Chromlcdereol ; ! ». C>1 z l:,,
• ondi - r » pra-al - . ' ft und preis (C 050
* ' l. rosse 31- 35 72,50 . -S-S. 30
Kindsr • Spsn - genschuhe
»us la «ran und bclpre Leinen , mit festen
Le. ' crtohlcn und Absate . So -
weit Vorrat . Giöese 27«3. ' C # 0
Kinder - Haibscfiuhe
ra : n Schnüren , sn . Cürumieder an ?
E. - CüeTr mltu ohnel . sckksppe . fj g»0"
ExunbUIlg . (3r. 8l -3. i98 !)0,27-s0 Oö

Rl ' . dlecker - San�alan genarbt .
• InrehpeniUte . etirkoIedorsohlen . A' bs . .
Fleck . Gr. iii -t ' 2 ( BT/O, SO- ,3 168,00 , : +- 35
U5, ( 0,3 1-33 135,00,23 30 125,00 , ODO -
27- 2» 115,00 , ' 25-20 98,00 , 23- 21 OO

Tennis » Seh u - h o
prtm » weiss Leinen , mit I » Cürcm eiler -
sohlen beonemeForm . Aeus ■ »3 dC C 00
preis ■». Ur. 43- 46 135, CO, 36- 42 » SS

Lastins - H it ' » schuhe
Zag - n. SuhüOr mitLedcrvorderkeppe n.
ber . enueiu - nleder , Leders .ble 4 e« , -900
n,Abe , Qr. 43- 48 195,00 , 35 12 lUÜ

Carr - en - Span�enach te
pilroa wo ps Leinen , neu © mod mo
Form, mit elegant , hohen Ab- < u»
s-fitaen. üi sondere picisTfert - 1

Osmen - Schnttrscnuxa
aus prima wei. - «ein Leinen , elegante
runde Form. mit Derbysi bnitt . -fl C 00
Aassergswönnlich preiswert I arf
Oatnen - SchnOrstlefel
prima Rindbox , mit Lerbyschnilt odt- r
Eir . g3bea. itz , breite moderne Form .
mit halbhohen Absitzen . tyGfSpO
Besonders preiswert



WareM
Kottbuler

&5/ &9

6 &
Engel - Llfer 30 / Sebasilanstraße 37 . 3s

�

Köpenick , Kaiser - Wilhelm - Straße 101 * Friedrichshagen , Scharnweberslraße 4 * Wildau
�

nenfl . afc 155

Am Montag , den 1. Mai geschlossen.

' /fea eingetroffen :

T ikoiagen ♦ Gikümpfe • Schuhwaren • Herren Artikel • Hemden

tuche . Blusen . Waschkleider - Herren - und Oamen- Kleidersioffe

Kleiderstoffverkaüf nur :

Kottbuser Damm � Zimmerflraße � Sebastianstraße
Geschästszeit 9 - 12 u « d 3 - 6 Derbandsbuch mitbringen

' ü v y '*■>

FUr die Villen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Sinscheiden meine »
lieben Manne » sage ich allen Freunden
und Bekannien innigsten Dank.
so ma�olisnua Wetter .

Dentsiiier MrtiMnitsmrband ,
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

unser Kollege , der Heiser

üevry Scbwager
iimarstr . N. amZS. d. MgcstordlWaIdemarstr1 ? ,amZS . d. Mgestorben ist.

Ehre seinem Andentenl
Die Beerdigung findet am Montag ,

den l. Mai , nachmittag « 3 Uhr, von
der Leichenhalle de» Ierusalemcr Kirch-
hose » inNcu ' <jlln,Hermannstr . ,aus statt ,

Rege Beteiligung erwartet NT/M
Die Vrteverwaltung .

SHirkmryeriin
SPD. 121. M Seilihant

Nach einem
kurzen Kranken -
lngcr verschied. . . .unier lanajithrd
gcr Denass -

Mi Wenzül
im Alter von Sb
Jahren . - 4/8

Wir verlieren
in ihm «inen
tüchtigen , lieben
Genossen .
Clutüisei» Aoilnknl

Einäscherung
Dienstag , 2 Mai .
i I ' /jU. , in Baum »
schnlenweg , gahl -

Bireiche Betetli /
erwartet

c Art . - Leit /X

Ortsnrein
Petershigei JPJ).

Am Donneri¬
tag verstarb nach
kurzem schweren
Krankenlager »n-
ler Genosse, der
Kosfermacher

ÜLlMlil »
imtä Ledens ' ahr
sttienieeisiezcaii »!

Beerdigung
heute . Sonatag ,
i ' h Uhr, »en der
Halle de« Peter »
Hagener Gemein -
dc- Friedhol , au«.

riahlreich « Be-
teiligung erwartet

ilrrVaerionit .

Am Monwg , den
t . Mai HKS, bleiben
Mlsere

dessblftsrame
geschlossen .

JtngiifäfaiiWaisa

#p"- 8ehl8chiasBur für
>. Hütt . Ges u. Bein
Da schw . Fälle In Ii
Tag. bes . hierüh un-
• niasib . Heiler ' ahr .
»est . u. Bei, Inalita -
ilnie lOS, t. 10-2. Jacoby

Roß ach . . Tiri 60
Marktschorgast 7| 30
Plaue
Mai ,

18

inj . . .
Miiiseu . .
Steinburg . . st

��kah�ä :
„Historisch . �, .
„Wethnacht - .
„Silvester " . .
„Landschaft " .
„Krieger -

gedlichtnia " .
„Ehrenurkunde

de« Rats " .
( Geburtsdaten

angeben ! )
«taßiurt . . .
Stammbach ,

neu

. . . . .

Mücheln . .
Strödech , alt .

. neu .
vrlamfindo
Bitterselb ,

Kohlen . . .
Elektrizität .

Notgeld -
Stammbuch 20

( Tabellen zum Ein
tragen der eigenen
Sammlung DRDM -

angemeldet .
Metnvertried . An
sragen bei b. Städlen
zwecklos. Nachnahme
ober Voreintendung

?lu » Porto

Krlsslssnlelvv vlrck S40ln nur gegen Legltlmatson in Zahlung genommen .

Preise steigen ! Eile geboten !

Abgabe an Käufern nur je 1 Stück

Seal - Elektric mit Biberette - Besätzen 10500 . - 12500 . -

Westmann

) 150

Stadt-Verkehn-Ilnit
Kahla ia. -Siüig,

Rtihria « Vertreter b
Verdienst gesucht I

! 0W m.
f. «orwärtsstred . und

Erfinder
Anikl. Anreg, , g. Per -
dienstm . biet. Bosch,
VI » neuer Seist

»rat . d. F. Eninigg I Ce.,
Bviii, iiänljjriiMr ist. II.

Patente inrirtn

IngJaoporiDr . Bteslauei
Btrlie, iiikliiloerStnl« lOEt.
0i«ilt>il>» ud Otnbuijijutii .

1. Geschäft : Berlin W 8,
Mohrenstraße 37a

2. Geschäft : Berlin NO 18.
Gr. Frankfnrtfer Str . 115

WoIlenSieeinerij
Anzog oder i

Scßiüpfer
Kaufen ?

so besichtigen
Sie vor ander -
weitem Kauf
meine Riesen -

lagert in
dlskreterWeise

anf Kredit
Das Neuesie in
iad!Bt1-i !. Cütaw!ij -

Anzfige
Ulster

IHIIIIH ! ! ;

( Stoße feirnixarvte

Schlüpfer
Oummi- Mäntel
Damen-KGofektioo

Möbel -
Einrichtungen

In 4 Etagen

WM. all . Geiegenheit .
stellt dieOrtoverwai -
tunq de» Deutschen
Musiker - verbände ».
Kai/er - Dilh . - Str . 81.
Norden SSS, '

angros - t - ager
ttat . t . »0en

Qogrünckst ISSa .

V»««* ' narc . 0

Frühjahrs - Moäen * *

mDoneßal Noppe
Schlüpier875 650

üsverksai sso 350
JElliBD 825 590 425 llstst

Altakta 826 260 JÜU
Astrachan - Mäntel ,

PID. ' Ch - MäntelWiDfer-BIsler ,

TüfJl G«t >nllaa 850 050 Ctft1Ulli fänlei 1600 1350 1080 JjU

MSDieS ! � lifo 350

iS - Sö' leWsesßW
I. iifflitt , IM » llr. 53 rÄK
— — Sonnabends und Sonntags geschlossen .

Rlcsenprefse rahle ich für •

Gold - ii . Silbersachen

Uhren , alte Münzen , Platin
Zahngebisse b. 10 000 M, Zähne b. 30a M
Srlliaiitcn , Schmucksachen , Ferngläser

Karl Hodam . IMstr . 33 34
an der Eichhornstralte , Potsdamer Plate

Kaute Gebisse
auch rerbr . rahle pn
Zahn M. 35 . -
Platln - , Gold - u. Sil¬
berbruch Tagesnr .

Hanzow Äf
l . d. Uipilgff Sir. S«6iL9-I.

Hoffnung :
46

Berliner Scbneiderei - Genassenschafl , e . G. m. b . H.
In Rounthjlo Plih BrUDiienSlr . ISS in Rosegtbili: Pisti

— — OegrQndct Im Jnbro 1906 ■
von organisierten Scbneidergehllfen Berlins

Elegante HefrenganleroliaanasliMaB

ÜfSÜBS LfijjSf besler Ausführung zu dillixen Preisen

Mag . den 1. Kai bleibt unser Oeso' iäft gesdilssseiL

% Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer .
I Wohnzimmer , Wohnsalons , Dielen , Küchen usw .

i Klubsessel , Garnituren in �eder , Cord , ÄelourS , Gobelin .

| ENORM GROSSE AUSWAHL .
1 tRtte GJJttlslagm tmi SlUatteui — GQefte <Vevar6eUan § .

WR. . Sdjlewinsky i s - . .

8allneVm ' nftoßtnm * iffiLf £ £ : ° mi
Ma bet ' Jeuttmi ' QßathifyaUe . �

�MiIfiMMIWM! �M»fi ! »»IIWII!al »aiM! llilIMiainiW >IM»! fiIMWWMW«! IIIUMiB '

Prnm prüfe , wer sich ewig bindet !

Ais Selbsthersteller

Ö
liefere ich in Qualität
und Preisen einzig da -
stehende

a�Trauringe

D. R. G. M.

' J " l Ring, Onkafanjolil , iod 250, u
t Smg, 585 getleinpalt , fu 280, — an
) Sing, 333 gesisnigtit , im 103, —an

Garantieschein für gtsetzilchea Geldlabalt .

laslllliilidier Xatalig aal auswärts geg. RDägerta.

H . Wiese , Juwelier
Artilleriestraße 30 und Passaner Straße 12
SMin . v. Bahnh . Friedrichstr . 1 Min. v. Wittenh. - Pl, . Nähe Zoo

Telephon : Norden 103». Tetephon ; Steinplatz 11803.
Ilaadelsgerlchtllch eingetragene Firma .

IlfMIIIIIIIIIIIIfllllllllIMlIllpIMIIHIflHMMMM>111111111114411IIllilHIIMIIIMIIIIIIIUIIIIIIIllllllIiillllllllillltllHMIIIIIIHillII11141•IIIMItllR

Mn- iierfiS
(Dr nnileri:!!! Zahnerah

Gold- b' u ch ' u. MOnsni Alte Ifetslls

Sprechstunden 9—1. 8—6, Sonnt 10 —12
KottbagerPamm 70/71 . Tel : 7827

u. QagduißMrkiuft zum höchsten Ta' - eskuia
Gehl haar , WaldemarstraDe 6 1 .

SpeziäMrzl
•Syphilis - , Salvartan - Kur ohne Quccksü
Veralt Harnleid . ,Scnwäche . ülänz . Erfolg .
Blutuntersucbung . Im ältcsi . Lbser - lnstii .

u GeschiechtsIeU .
silo.

vir . : löser senior lönnt
RosenthalerStr . » TO. mbtlH. Danienz . scpar .

garant . rein Kamm¬
arn , schwarz u. grau .

ern. Jumper - u, Jack
Wolle in Herr! Faid ,
Händler , Wlederverk, ,
pausfr, , des. Sie uns ,
Wolle wird sehr teuer .
Wollvertrieb
Dircks <mstr . 4S, L. v. r .

stets fu

groiljcr Auswahl
und ia

jeder Preislage

WartcnBBrt Charloflenstr . 15
an der Zinunentr .



aolomreVor, . Kinder - Stiefel , bracn , bequeme , breite

Form , besleKemlederböden . sehr guter Strapazler -
»Hefel , Grösse 25 —26 139, —, Grösse 23 —24

Damen - $ chnürschuhe,braan,echt
Ziegenleder , moderne Form , eleganter Absatz ,
feiner Strassenschuh .

RSM

Achtan� ! Iscler Achtune I

Filiale verlin . SebasNanstr . 31 139.
Donnerstag , den 4. Mai , adeads »>/ , Uhr

l - VWVl
w der De ueret Friedrichs ! - , aia ,

Am Friedrichshain « Z—Bi.
ragesordnung : »

l . Stellungnahme tut Neu weht der
Ortsverwaltung .

z. Antrüge zum »ewertfchastston -
greß und VerbandStag .

3. Bericht der in der «cneralver -
sammlung gewählten «ommisNon�

MilgliedZduch oder -karte legitimiert !
ohne die ? oder mit mehr als a restie .
renden ZSochendeiträgen kein Lutrilt .

M der Delegiertenzum Geverk-

s "
am Freitag , den S. Rat tS22. nach

mittags i Uhr bis abends 8 Uhr,
gn wählen lind : fär den Gewertichasts -' 1 | üt den Verden ds-

SPD,nPraktion

kougreh 2 Delegierte ;
tag 23 Delegierte

Ahgegedene Stimmzettel mit mehr
Namen , als Delegierte zu wählen lind ,
sind ungültig .

Tie Wahl erfolgt i » nachstehenden
Lokalen :
Osten : Köpern iluSstr . 1t sei Lorbeer

?tratzmannltr , 29 bei Rott !
Samartterttr . 12 bei Neumann .

Nordoitcn : Sreisswalder Str . S til
Dafchin !
Prenzlauer Allee 43 bei Schneider !
Oahmannstr . 2t bei Strchlle :
Slisahethstr , zo bei Schulz ,

Südosten : Lausitzer Str . 62 bei Bar »!
Michacllirchstr , 2t » bei Marcin

iowili .
Siidwcstcn : Kommändantenstr . 88 bei

Lhngemach :
Zimmerstr , 89 bei Gellrichk
Cbarlottonltr , 7/8 bei Schirm .

Süden : Sebasiianstr , Z7/Z8, Verbands -
räume , Hof varterr «.

Zentrum : Sophienftr . 5 bei Hummel .
Norden : Pappel - Allee St bei Schmidt !

Schwcdtcr Str . 28 bei Büttner !
Vinetoplatz 7 bei Soldbach :
Brunnenttr . 79 Lei Döhling :
Vrinren - Allee 19 bei Lindemann !
Stolvifche Str . 29 bei Schröder :
Pafewailer Str . 8 bei Henfel :
Durlenftr . 8 bei Lindow .

Rordwisten : Marienftr . 9 bei Brock:
Turmftr . 27 bei Weib.

Wcsien : Steinmetzftr . 38» bei Rickert .
Ncutiilla : Hermanns «. 11 bei Flem -

ming . _ . „
vciöenfee : Tatfos «. 18, Ecke Ehar -

lotlenbnrger Ctrafie , bei Stärke .
vharloltenbnrg : Wielands «. 4 bei

Thunack .
Slrgliü : Schsohs «. - 128 bei Lt-bick«.
Köpenick : Noscns «. 10 bei Auguftin .
LÄahl belriligu ng jedes Mitgliedes

ist Pflicht !
Mitgliedsbuch oder -karte Ist mltw -

hringen . Mii mehr als « Wochen rück-
ständiger Beiträge kein Wahlrecht !

Sluokünfle und Entgegennahme
neu Selirägea Im vurea « und In
den . Zahlstellen finden am Ukahitage
nicht statt . _ _ _ _ _ _

Sletchzeittg machen wir darauf auf -
«erlsam , daß unsere Bureauräum « so-
wie die des Kranlenunterstatzungs -
bundeS der Schneider und auch deren
Lahlstellen am Montag , den 1. Mai
1922 . geschloslen sind.

Unsere Mitglieder fordern wlr auf ,
entsprechend dem »iufrus der Berliner
Gewerkschaftsrommission , stch an der
Demonstration im Lustgarten zu be-
teiligen und den Varteiveranslaltungen
Beachtung zu schenken.

Die QrtSvrrwnltnng .
J . A: Vlllp stedmann .

Mittwoch , den S . Mai , abends 7 Uhr
im . Englischen yaf ' . Alexanderstrahe 27d :

VvNSSNHM > UNg
. Tagesordnung :

Der diesjährige VerbandStag .
Mitglledabuch de» Verbände » nnd der SPD . legiiimiert
Kollegen und Kolleginnen , die durch ein SPD. - Mitglied

eingesühr « werden , haben gleichfalls Zutritt .

Freitag , den S . Mai » von Uhr nachm .

DeleglerMt zum feitamtstag n. GewerksüiaftskoDgreS
Kollegen und Kolleginnen , es ist notwendig bah wir , um

auf dem Verband » « « und Gewerlfchaltssangretz vertreten sein
zu können , un » r stio « an der Wahl beteiligen und den von
uns ausgestellten Kandidaten unsere Stimme geben .

Zum vorbandakag Nnd ausgesirllt :
vaathka , Hennann
viellng . Hermann
vlkiebrana . Fritz
Hansmann , Trust
Zvieph . Hedwig
Saschervs « . Karl
alein , Gustav

Aramer . Robert
Kroll , Fritz
Snchantka , Meta
Schmidt . Maximilian
Siantalaus , Hermann
wiidenhaln , Hermann
IZiaach , Paul

Zum «vewerkschaflstaugreh :
värck - I . Daniel Knnz « , Friedrich

Parteigenossen , deren Frauen und Töchter Mitglieder unseres
Verbandes Nnd, werden dringend ersucht , ihre Famllicnmitglieder
zu veraniassen , sowohl in die Versammlung zu gehen , ai » auch
ihr Wahlrecht auszuüben . (31/111 Oer Frakkianavorstand

nilslc Berlin .

Mittwoch , den 3. Mai . abend » 7 Ahr . in den
AndrgaS ' Fcslsälen . Andreasstr . 64 ,

Versammlung
oller auf dem Aoden der einheitlichen Arbeit

Innerhalb der Organisation stehenden Kollegen .
Tagesordnung :

1. Wer sind die «ewerlschasiszeritörerf 2. Stellungnahme
zu den letzten Vorgängen in der Fillale .
8117 vi « Praktton ,

JratsfliMlütallAiF - yrtai
ferviltiinintelli Btrlin N 54, liiicnstriSc 83/85.
«rschiistszelt vorm . a Uhr bi » »achm. 4 lldr
Telephon : Amt Norden 888, 884, 888, 88«.

m ~ Maifeier !
Graoeme — Mleme !

IMhl Alle Kollegen und Kolleginnen
treffen stch am 1. Mal , srllh 0 Ahr .
. Alaxanariner " .

im
Aleiandrinenstr . 87.

117/19

VklliebsrSte der Mm 2.

Untergruppe 3 —4 . ( CofomoHo - ,
wagenbau - und Auto - Zndustrie . >
vlenslag , den Z. Mal . abends 0 Ahr ,

in der Schnlnnla , Koppenplatz 12:

Grnppcnverfammlung
Tagesordnung : 1. «elrledarat und

Mitdestimniungsrecht . Reserent : Kollege
F. Zanke . 2. Sruppenangelegenheiten .

»8Si ?- »le Versammlung sä der Zosth -
strahe fällt wegen der gemeinsamen Ver-
sammlung au». VI « Orlsv »r >»a >tnag .

kk . I . an >preebt,Nln . - rrepIo «. steuestch
s«r. >7, liefert Stoff « f. Cawen n, Herten
ju Fabrikpreis . tiW Sc. Auswahl L «.
modernsten Farben sür Anzug u. Paletot ».

AukgesrelU In
vier Etagen

100 komplette

Spilsazimmsr
Herreiizlninsr

Sehlafzimmer

Wohnimner . MAcn,
Leiter-MSbcl. Stand-
Ildien. Sdireibtisdu

Große

isbessm Möbeln

ZsetralvEibaail der Maschinistsn ona Heizer
sowie BenifsgenosseD Deutsdilaids.

« « wngl Maifeier 19a « «cht - na

Kollegen treffen sich um 10 Uhr tni
und vor dem Sewerkschaftshau », Engel -
ufer 24 2Z Es lst Pflicht , dah nur die
allernoiwindlgst » Anzahl der im Betrieb
Gebrauchten dort verbleibt : alle anderen
haben sich an der Demonstration zu
deleillgen . Vi » Orksvarmatknng

Achtongl Achtung !

VeM Sil MNIMM

OrtsTcrwaltunj : Berlin
Mlkkrnoch , den 3. Mal . nachm . 5 Ahr ,

MMtoeifgmliuig
fvelrlebsräle . verkraaenslent » nnd

Drucker « ltassterer )
in denArmlnhallen . Kommandantenstr . bg

Vollzähliges und pünktliches Erscheinen
erwariet 2316'

Der Qrtsvorstand . gez. Otto Sloth .

Bekanntmachung
Di» MttgIIederde ! «Sg« der Allge -

meinen OrtSIrankenkafle für Berlin -
Steglitz betragen dom 1. Mai ds. IS .
ab 19 Proz . des Grundlohns , wie er
im b. SotzyngSnachtrag zur Auffüh .
rung gelangt .

e. 0X- ÄÄfle " ®. n! nb" » Ä *
' entgilt von Mark

A Lehrt , o. Entgelt
1 2.

lohn . täglich

1»

1. —
2. -
4, -
6, —
8, -

10 . -
12 . -
15, —
18 —
21, -
24, -
27, —
80, -
89, -
42, -
50, —
00, —

0,10
0,20
0,40
060
0,80
1, —
1,20
1150
130
2,10
2,40
3,70
3, —
8,60
4,20
5, —

50,01 und mehr
Die Beiträge werden manalltch Ic -

rechnet und betragen für Versichert «,
die regclmäblg nur Wochentag » beichäf -
tigt werden , da « 2Lfache de» täglichen
Betrages , für Versicherte , die an allen
Wochentagen und Sonntag » arbeiten ,
da » ZOfach» de» täglichen Bettage »,
JUS Krankengeld wird die Hälfte , al »
Sterbegeld da » 20fache , nach sechs-
monatiger Wartezeit da » »Ofache de»
Grundlohn » gezahlt .

Die Beiträge für dl « unständig «e-
fchästigten werden ebenfalls auf
10 Hundertstel de» OrtSIobn » festgoletzt
und täglich berechnet . Sie betrtfgen
in Klaffe :
1 für männl . versich , unter 1» Z. 1,40 M

. 1» . 1 - .
. von 16 - 21 . 180 ,
. , 16 - 21 _ 1,80 .

über 21 . 2,60 ,
. 21 . 1,80 .

wird hierdurch bekannt .
_ _ _ _ _. iln < nnd Abmeldungen
von HauZangestellten ( Dienstboten ufw, 5

_ wetbl
, männl .
. «etdl .
, männl .
, weibl ,

«leichzeilla
gegeben , dafl

qemih i 12 der Kaflenfatzuna nur noch
bei der Geschäftsstelle der naffe . Kör-
nerstrafle ö«. zulässig sind. Beim
Einwodner - Meldeamt oder den Polt .
zetrevteren abgegebene An- und Ad.
Meldungen haben leine Gültigkeit
mehr ,

Berlln - StegNtz , den 29, April 1922,

A»lpeiiie OrlskranksDkassBfor Eli-Steglifi
ver Vorstand . s164 19

Lieh », Vors. Albert Wagener , Schrists ,

XDlllatiNÄAkdBWiÄWK
EitsZerißeLdiätt

POTSDAMER STRASSE 132

zeigt auch in dieser Saison wieder eine

entzückende Auswahl :

Mäntel , Kostüme , Kleider ,
Blusen , Jumpers usw .

und ladet die Berliner Frauenwelt zur zwanglosen Besichtigung

der vielen Frühjahrs - Neuheiten ein

Dieses noch junge Unternehmen ist ein Etagengeschäft und zeigt augen¬
scheinlich die Vorteile : t ) urch verringerte Spesen

erstklassige Ware zu niedrigen Preisen

Härtclechnit 80 Formen u. Bietzen 44, Werk.
zeugmacher54,Maschtnistu . HeIzer6S Maschd
nenzeichner 48, Maschinenmonteur 30 Loko-
Motive 45 Lolomotivmodell 70, Gesinde 86,
Schmied72 . WagendauI44 . . st >lvferIchmi »dö0
Fahrradrep,8S Mechaniter86 . Nähmafchinin -
reo, 40 Kiempner72 . Dachd«cker uBautiempn .
117 Biechatnoickl 38, Gaivanotechn,,72 Autog
Schweitzen 80. Verzinnen , Verzinken , Ver-
Nickeln 44,Elestropraxt »?2Schwachs «omtech -
nik72 . EI,Hauslnft . 80 Starkstromani 48, Siek-
IromotorZO, Ankerwickeln 37, Automodiltechn .
100 AutomodilmotorI4t . Ehauffeurkursus40 ,
Kinooperateur 44 Motorrad ' 0. Verbre ».
nunaomotorentechn 45 UhrmacherI25 Maler
W). Anstreicher 54 Lackiertuust 89 Oelmalerei
96, Aquarellmalerei 60 SIeiumetzll7 . Dic qcs
Holzbearbeitung 240. DasSägewerk 204, Der
orakt. Tischler 360. Di- Tischierkunsi 117 Vau -
Iischier72 Einf,Möbel78 Biirg ' MöbcI7S. Mit .
teistandsmöbel78 Kiichen u SchiaszimmerOO ,
Kletn - u Zi»rmöbel78. Ho>jberrchl >er, ' 54,BöN-
cher72 Korbflechter 45 Baukundelt7,Holzbau
tl7 . EisenbeIonban 1l7 . Maum 1l7,Wa »rer >
polier 186, Zimmermann 117. Zimmerpolier
240 Treppcnbaui20,Dachausmltt 50. Drechs¬
ler 117. Holzbildhauer 72. Gerber 90. Ehrom -
gerb. 120. Mod. Gerbmethoden 48, Weitzger
berei 48. Lohgerberet 00, Ledersärbcrei 42,
Kürschnerlunn OO. Ratichwarrnsärd 72, Tiere
ausstopfen 40. Der Saltler 42. Polsterer 84,
Schuhmacheret 117. Fuschneidekunst «Herren )
lOo . Desgl . tDamen) 54 Bäcker 09 Konditor ? 5,
Tort »nverj . 88karaomaterei88,BuiIcrtram .
»er, . 48,Boni ' 0nkocher40 . Pseffcrkuchenbkcker
18, Spirilussadr . 117, Deslillaieur 117. Likbr-
sabr,72 Kartenbuch 60, Lehrb. d. Landwirtlch ,
96. Kletnhaustierzucht 54. Imkerei 60 6000
Handelsrezevte ffO. Buchdrucker ! . 117, Reck!
lchreid, Duden 77 Lehrb. f. Gewerbe «, i «>enbe
SO. Nechnen 22. Bricsstell «r 80,Der quteTon 30.
Mir oder Mich ? 10. Rur gegen Nachnahme ,
2, Schwarz u,Eomp „VerlinA , 14, Annenstr . ül ,

m
Aulklär Buch

in 50 Büd. über
uns biltedrintz
„Orlg . - System
Haas " b. Rück -
«ratverkrfimm
hoher Schulter
u. Hüfte ( keine
Beru ( sstörung )
Zu bezieh , gea
Eins . Von 5 M
od. Nachn . von
Franz Menzel ,

Berlin W 7,
Magdtb . Str . 25

C. Pelz

lÄ
MöbeS

i. niedrigst . Preis .
direkt an Private .

Riesenauswahl .
Sdilafi. 6250- 32575 H
SpeisH, 7265- 33645,.
!!8rrenz. 6438- 34770,,
Watini. 5930- 22560, ,
KOdlsn 1975- 10690 „I •af 4roril/i*» I -i nor-

Abessinler - Fumpen
f. Sauden -
kolonisten
j. Selbst -
ausstellen ,
SpriUpiunpeii

Rob Bricn
l - Mwadkit

OHIiMhUI
m Ztliia, Pill.

' S:
Ca ZOOI

last all. System .
neu utgebrauchr
deahtheonl msrisch«

auch tür Export
■Adler, Ideal , Smith ,
Torpedo , Rominst .
Merc . ,Senta,Erka
Reist- OlliRediccmaitliincn

Vervlelfältiger I
Büro - binrlcht . |

|Etnaral-Vitlnferd. thiv/r
Schäfer ACIauß

[Berlin, UipilgarSlreBe19.
lentnun5211», 97111p

Ummm
Pastillen

hergesMIlt. derHsidel-
lierjerrediDattivtnThen
nalqeeüennlerAalsidit
derlirdt. Ilcilmisielgez.
liilicrkilt.Celenlirlininie-
üsnu, CitM. u de-
riehen In allen Äpe-
thelannnd Bragtrinn.
Alleinvertrieb

Klinglioff s Herls
Fabrikphams:eiitisdier
Spoialilllen. ItaidillKrg.

und dsroii Vsrliaiinig
Mit Anhang ;

DleVcrhütungder
Schwanserschalt
Mit 7 Abbild . imTfcxt
Von Dr. J . Zadek

Preis 3 M. u. Porto

Das Hett behandelt
die besonderen , der
F-' rau eigemilm -
lichen Krankheiten ,
namentlich die der .
weibl deschlechts -

krankheifen

Sodsliiilg. Vorwärts
3eriiiiSWS0,LipJenstr . 2

„firwirls " - Iiisgiii €slci £i ÄGce5Äc,xdÄÄ * Inscraien - iliiiBalasne
Südwest : LIndenffr . 8, H. Dos parterre . — Serusalemer

Slratze 6/6. vaup ! »eschäst .
«culcum : «ckerstr . 174, am Sappenplatz .
■Kesten: Steglitzer Str . 87, Ecke Magdeburger Stratz «. .
Süden : Bärwolds «. 42, an der Dneisenaustraße . — Prinzen -

stratze 81. Hos recht » parterre .
vsten : Markusstr . 86. — Petersburger Platz 4.
Südosten : Lausiger Platz 14/15.
«ordosteu : Immanuelkirchstr . 24.
Zlloabit : Wilhelmshavencr Str . 48. — Lübecker S« . 11.
Weddlng ! Müllers «. 84». Ecke Utrechter Straffe . Frau

S äi n e > d e r veinickendorser Str . U, Paprergeschäft ,
walder Stratze .
«aniendurgel Borstadt : Wattstr . 2.

stians «. 7.
Schönhauser Porstadtr Greifenhagener Slr . 22.
iäolarshai . Alt - SIienicke : Frl . Walter , Adlershaf . G«.

nair . . r ! schast»Nr. 6. rarterre .
Baumschulenweg : Frau Köpk « , Niefholzstr . 180. Laden ,
Bernau , Röntgental . siepernick Schöndriick . Karow und Buch:

Selnrlcki Brake vernou Mllhlensir . tz.
»eadoel ! W Dannedero Vlkloriastr . lü
»ohnsdoef : Horlemann , Senossenschaftshaus Paradies .
»nchdolz . Blaniendurar Satnie Suchholz , vahnhosstr . 24.
ckharlottenburg l ; Sesenheimer Str . 1.
Sdaelottendurg II: Tauroggener Str . 11. >
ckharlottenburg IN: Kaiserdamm 101.
sttzarlatteuturg I ~ -

I TV; Aegen«buig «tz Straffe U.

. „ureadael : S�Iallerl , kandeberaer Str . lO.
Eichwalde . Schmöckwitz : « I t h n , r , Lahnhosstr . 81.
«rtuen Alt , er i x « rnick « Friedrichs «. 21.
Frchtenau ! K e a e ff k e . viomarckstr . 1.
Falienbeig : Salzmonn , Falkcnderg , Garwnstlrdtstr . 10.
Friedenau , üihcinstr . 27, Eck« Slönnedergstraffe .
Frcdersdoet - Petcrahagen : Uskenwalier Petershagen .

Friedeichsha�eur S o k i m a n n , Friedrtchshagen . Kurze

«ränau : Franz Kleln . Frledrichstr . lO.
Kalensee , Grunewald ! Halenfee , Iohann - Diglsmund - Str . 12.
Seaai - iabart : E m m n 1 1 ! Olatdeoons «. 7,
Hohenneucndarsi Siegelt » . Bismarckstrgff «.
. Zohanniatdal . Alwin G- mmlsch «iamarckstr . H.
Karl - horft : Ott » . Heiligenöergsir . l0.
kaulsdorl : i l e d I g . Finsterderger Str . t4 .
königswusterhansen : E. M e , - r . Potsdamer S« . 9.
Köpenick , Hirschgarten : Schlag Kietzer Str . 6 ( Laden) .
Lichtenberg I: Lichtenberg . Bartanbergstr . 1.
tzichteuberg II. «ummelodurg , Stealanr Lichtenberg , Bor .

Hagener Str . »2.
Lichtender » »I . Friedeicheseide ! ffranssurter Allee l85. Laden .
Lichtenrade : Franz W t ch u r a , Kaiser - Friedrich - Str . ».

Restaurant .
LIchterselde . vft . Lankwitz' . 9t Wen » » ! , Lankwitz Kaiser .

Wllbelm - Sir . 0.
Lichierselde - Best ! B e r n b t , Steglitzer S« . 19.
vlahladorl : « mtl Rausch , Lemkes «. W. '

Marlendors , « uaust Letp Thauffeestr . LI.
Rarienseldet Berliner Str . 148.
Arnendagen� Wenike , fllegelsir . 7t ,
Neukölln I: Neckars «. 2.
Nenlölln N: Siegsrieds «. 28/29.
Renkölln - Brttz : Mittag . Britz , Ebaussees «. 82.
Rtederschöneweide ! H a r t r a m u > , Brllckens «. 10 II .

Ko/dowsii . Niederschön -Nlederschönhansen , Nordend !
hausen , Treskowftr . 27.

Nowawes : Karl » rohnber » , Sisanbahnstr . 16.
Oranienburg : Hetnr . . Loenhardt , Stralsunder S« . 6.
vberlchönewesde : Robert Paul , Mathildenstr . 5.
Panto «: R > tz m a n n MUHIenstr . 76.
Potrba «: K i r st e , Spandauer S« . 8.
Rahnsdorf ! T e i ch e r t , Forststr . 7.
Reinickendort - Vst Schöadolzi Albert Wahle . Provinz .

flrasie 56 ( Ladens
Reiaickendors - Rosenthal ! W. Büro . Prinz - Helnrich - S«. 34,
Schmargendirs : N e h a b . Breite S« . 4.
Schöneberg ! Beiziger Str . 27.
Senzig , Mittenwalde , Schenlcndarf , Niederlehme , Rene
' Mühle , flekn - dors , Eablow ! Fritdewald , Senzig ,

Chaussccstr . 54.
Siemenastadt ! Wienke , Brunnens «. 20.
Steglitz r Feltungs - Klosk , Düppels «. 41.
Spandau : Lindenufer 84.
Staaken, - V ö I s » I . Eschenwinkel 16.

Süden »«: Ludwin , Salskestr . 86.
Tegel , Borsigwalde , Oleinickendorf - West, Tegelort , FoerS -

selbe , ( tonradshöhr , Wirrenan , Waidmarrnslusr , Hcrmö -
dors , Hobenncuendors . löirscnwerdcr : Paul K i e n a st,
Borsigwalde , Räuschsir , 10.

Teltow : Häset . Rillerstr . 29.
Tempolhos : Kaiser - Bilhclm - Str . 18.
Zempelhof ! Kandier . Hohenzollernkors » i .
Tzebbin : G ö r l n g . Bahnhosstr . 02.
Treptow : Weiß , Kiesholzstr . 18b.
Weitzensce : Gr - unke , Berliner Allee 84.

G i 1 1 m a n n , Carmen - SHIva . Stratze 67,
Wlldan - Hohenlehmc : R u d. L e t t o w.
Wilhelmshagen , Heffenwinkel : Schulz « , WlN,eImshagen .

Wilhelms «. 81.
Wilmeredorl : Kolsteinische Str . 19, . Tübinger Str . 2».
Wittenau : Will, . Zimmermann , Rosenlhaler Str . 46,
Woltersdart : Lchurbaum . Eidiendamm 22.
Zehlendorl . Schlachtenlee Nikolaslce , Wega er , Zrhlen »

darf . Teltower Etr . 3.
Zeuthen , Mieradars : A. Behling , Bahnhofs «. 2.
Zoffen : Witt , Bahnhosstr . 25. (

Sämtliche Literatur sowie alle wiffenschaftllchen Werk «
werden «eliesert .

esantaat sind die Gclchält - ftellep grschloffe ».

i
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AlSexmieif
einem Hot ?

I
1 1 Moderner Covcrtcoat

sftckeRdCr Stepperelverzlcruog

.

695 -
Elejanler , cfn farbiger

Frühjahrs * Mantel
« Ut leichter , tocbertl�er Ware

| 695 . -
� 3 Fescher Doncgalmantel
I
sx Iniarcssanl . Tasche

| PloHeiWoll - Trikotklei
s in leuchten den Färb er» mit
§ achmnefc . , aadeniarb . Bcuta

| 695 .

�5 Vornehmes Wollklei

� aui weicher , blauer Twlliware

� dauz herrlicher , kerben treudtH

Wegen des erfahrungsgemfiß starken Andranges auf unsere Inseratange &ote Kennen schrlflllciie sesteilungen a » ! dieseiden nickt deracksicmigi werden !

�VichMe Neuerscheinungen !
des Verlages der Kommmiisiisclien Isiteraaiionalc

Die KoimnunSsflsae Inlernaiionalc . Nr . 19
Organ de ? Exekutivkomitees der Kommunistischen Internationale . Mit Beiträgen
von N. Lenin , E. Pdwlowski , G. Sinowjew . .Vf. N. Roy , S. Qussew , Karl Bremer ,
E. Varga , Wilhelm Pieck , Vf. Borodin , J . Humbert - Droz , Fritz Meckert , J . Carr ,
A. Lunatschanki , L- Trotzki U. a. Preis ZS, — M. ( Organisat . onen 18 . — M. )

Mm « ASh mit Beiträgen von Klara Zetkin , L. Trotzki , H. Bran ller , G. Sinowjew ,
Wl • & v9 J . Friis , A. Losowski , E. Christiansen , E. Var a, J . Sirola , M. Pokrowski u. a.

Preis 30, — M. ( Organisationen 20, — M J

RssstsdK Korrespondenz . Jrri�ofkonöS
Politik , U. Kantenew über die Auswirkungen der ökonomischen Politik , N. Ossinski

( Obolenski ) über die Lage der Landwirtschaft , M. Chintschuk über nie Aufgaben
der Genossenschaften , N. Krestinski über Finanzen und Budget , A. Andrej ew über
die Gewerkschaften in den vier Jahren der proletarischen Revolution , G. Safarcw
über den Kongreß der revolutionären und kommunistischen Parteien des Fernen

Ostens , A CA' iflscArjc/ : ««' über die Evolution der Klassen innerhalb der Bauernschaft

B. Borijan über die Arbeiterkontrolle , W. Miljutin über die Sozialversicherung unter
den Verhältnissen der neuen Wirtschaftspolitik , A. Chalatow über die Kollektiv .

Versorgung und die verstaatlichte Industrie , S. Strumiiin über die Bewegung der

Preise , Ü. a. ZZb Seiten . Preis 30, —M. ( Organisationen 28, — M. )

Vom lahrgang I (1828) und II ( 1821) der Russischen Korrespondem steht eine gerl ' ige Ansah gebundener
Halnjahresblnde zur Verfügung . Vorzugspreis für Bibliotheken und Pai telarchive lör viel Halb
jahresbände 280, — M.

N. Lenin u O. Sinowjew : Gegen den Strom . ( Aufs ize aus den Jahren 1914 - 1917 ) Preis geh.
80, — M. , brosch . 60, — M. ( Or. nnisaiionen geb 45, — M . btosch . 38, — M > �

N. Sacharin : Ockonnmlk der Transformationsperlode . Preis geb. 60, — M. , broÄ . 45, — M
( Orgaiilsaiionen geb . 30, — M,. brosch 20, — M. )

M. Philips Price : Die Russische Revoluilon , Erinnerungen aus den Jahren 1917 —1819. Preis geh,
50 . — M. , brosch . 44, — M. ( Organisationen geb. 35, — M. . brosch 18 . —M)

Karl Radek : Genua , die Einheitsfront des Proletariats n. die Kommunistische Internationale .
Preis 7, — M ( Organisationen 3. — M. )

Karl Radek : Wege der russischen Revolution . P. els 8 — M i/�ganlsat ' onen t,50 vi. )
L. Trotxkl : Die Rote Armee der Sowjetrepnbiik auf der Wacfltl Rede auf dem (X. Sowjet -

kongrefl in Moskau Preis 18 . — M ( Organisationen 5, — M. )
L. Trotski : fleorgien / Zwischen Imperialismus und Revolution . ( Die Qrundtragen der Revo¬

lution an dem Einzelbeispiel Georgiens . ) Erscheint demnSchsi .
A. Werski : Rosa Luxemburgs Stellung zu den taktischen Problemen der Revolution .

Preis 4, — M. ( Organ sationen 2, — M. )
B. Varga : . D. e Lage der Weltw rtschait und der Gang der Wirtschaftspolitik in den letzten

drei Jahren . Preis 6, — M. ( Organisationen 2�0 M. )

Si &lioföeK Her KwnmßnMsdtcn iDfernafionale
Band I

Band 2.

Band 3
Band 4

Band 5
stand 6:

Band 7

Band 8

Band 9.

Band 10

Band II :

Band 12

Band 13 .

Band 14:

Band 15:
Band 16:

Band 17 :

Band 18

Band 19

Band 10

Band 21

Band 22

Band 2 :

Band 24

Band 25:

Band 26.

B,\ | ia 27;

Band 28

Band 29

Band 30

Manifest , Richtlinien , ileschlCsse des Ersten tlorgresses . Aufrufe und Viteue achreiben der Exeku -
tirc bis zum / . »clien Kongrefl . Preis 17 5. M ( Oiranisationen 12, Su M. )
nie kapit . lls . isch . Welt und die Kommunistische Interna . lonsle ( Manil st des II. Kongresses . )
Preis 1,15 M ( Organisationen 1 25 M ,
Lei sitae und Statute * der Kommunlsiischen inlernailonale . Preis 4r5oM {Oiganlsa ' lonen %25M. )
L Trotikl , Tcrrurlsmut und Kounn . mlsmuj / Aail - Kau. skj . (2. Autlage ) Preis 8, —M. ( Organl -
sationen 5 69 M)
Karl Radtk . Theorie und Praxis der 2>/, . InlernatIonaIe . Preis 2 50 M ( Oraanisationen 2, — M)
4P. Ne. v ki und S. Rawiiacb , Arbeiter - und Bauernuniversilälea In Sowjclrudiand . Preis 1,75 M.
( Organisationen 1,2a vt. )
Proiokoll des Ersten Kongresses der Kommunistischen Internationale . Preis 16,50 M. ( Organi¬
sationen i,5o M. )
ß. Varg- a. Die wirtschattspolltischen Probleme der proletarischen Diktatur . (2 Auflage . ) Preis
«eb. 1 ,5u M, biosch 6, — M ( Orga isai onen geb. ,50 M , biosch . 4�0 M)
,V. Lenin , Der Imperialismus als illngsia Etappe des Kapitalismus . Preis geh 12, —M, brosch .
7, — ( Organisationen geh 9 M. , brosch 5, — d. )
A. LaaewakJ , Der Internationale Rat der Fach - und Industrleverb5nde . Preis 3,50 M. ( Organ ! .
saoonen 2. M) M )
knrl Radeh , Die answlrtlge Politik SowJeiruBlands . Preis geb. 9, —M. brosch . 4�0 M. ( Organl -
.-.a :i. > en ce » 6. z5 M , btosen . W2i M. )
4P. P. Mli/ulln , Oie OrganlsailoB der Volkswirtschaft In SowjctruSland . Preis 2,50 M,
■Or ' an. sanonen 2 — M .
.V. Barbarin u. ß. Praobraschtnski , Das ABC des Kommunismus . Preis geb . 26, — M. , brosch
13, — M ( Orv . nisaiionen geh 15 M, Drosch . 8, — M ).
S. 2. Ouaaetv , Die Lehicn des Bürgerkrieges . Preis geh 9, - M , Drosch 4,50 M ( Organisationen .
e. co o. cv M , Drosch ,25 M I
O 44. Kuaaiata , Die Revolution In Finnland . Preis ,50 M ( Organisationen 2,58 M )
/. Larin u. Kriitmaaa , Wlrlschahslcben und tslrlschalilicher Aufbau In SowjetruBIand
1917—1833 . P. eis ceb i4, — M, Drosen 3 — M ( Organisationen gen 10, — M. , Drosen 4,50 M i
M. Tomski , Abhandlungen Über die uewerkschstisbewcgung In Rußland . Preis geb. 9, —M , brosch .
4 vi. ( Orga i sationen geh 6,25 M. . broteh 3. 50 M )
Karl Radek , Der Weg der Kommunlsiischen Imcmaiionale . Preis geb . 10,50 M. , brosch 5, — M.
iOrcn . . i ationen seb 7JS0 M, br isen vi )
O. Sinowjew , Die Klmpte der Kommunistischen Interna ; iontle . Preis geh. 10,58 M , brosch . 5 M
( Organisa onen geh 7,50 t . Diosch 2, — 5t 1
Thesen und Resoliitioiien des Dritten Kongresses der Kommunftilsahen Inter . ai ! uale . Preis geh
12, — -A, brosci o. — 44 ( O' ca . nsat one : �et> 9 — M , brosch 3�. 4 54. )
Berichte zum Zoelten Kongrert der Kom nunlsiische t Internatlon . ile . Preis eh 26, — M brosch
!2tvo i ( Organisationen geh 18, — .41, brosch . 1,50 ,441
Protatall des Zweiten Konercsses der Komnuinistischcn jniernaitoitale .
Drosch 43 — ( Ou ginlsa . ionen ge 40, — M hu- cn . 2 0 M. )
PfoiDkoi . ds Oruien Kongresses der KommuniMiachen inter iatlonale .
biosch - M. Or. ' S isation -l ee». i0, — ,' >E hto »ch 30 . — A4. )
L. Trotzki , Die neue Etappe . / Die Weltlage und unsere Aufgaben . Preis
6, — M (O' gdrii - . ttionen ceb. 2,-ti M Drosen 8,25 vt i
S. Varga , V4e Kr. se der kapital Istisc . ien Weltwirtschaft . ( Zweite vermehrte Auflage . l
30, — AI, rosch , 20 M. Orrartisaüo . lcn grb Zu, — AU bresch 12, — A4. )
O. Sinowjew , Die Taktik der Kommunistischen Internationale . Preis 5. — A4 ( Organisationen
4. - M. )
Die Tskflk der Komma nltli sehen Inieraalio . iale gegen die Offensive des k' apita ' s. ( Bericht Uber
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Des lieben Gottes Zigarrenjkummel .
Von Max Geisenheyner .

Der liebe ( Sott saß vor der ungeheuren Maschinerie des Welt -

alls und lauschte aus ihren eintönigen Gang . Nur selten mehr betrat

er in letzter Zeit die Maschinenhalle . Obwohl man aus ihren großen ,
vergitterten , in Quadrate eingeteilten Fenstern den besten Blick ins
All hatte . Früher — ja , da war er alle hundert Jahre einmal daher -
gekommen und hatte seinen Spaß an dem fast geräuschlosen Gang des

Ungeheuers gehabt . Seit kurzem kam er seltener .
Heute aber saß er wieder einmal in dem schweren braunen Klub -

sessel vor dem großen Räterwerk und stützte den rechten Arm auf das

massige Eisen . ( Er drückte dabei unversehens etwas auf den Hebel ,
der die Sonne reguliert , so daß durch den sanften Druck den Menschen
auf der Erde statt des regelmäßigen Frllhlingswctters ein höchst un -

wahrscheinliches Novemberwetter beschieden war . ) Unter den ge -
waltigen , buschigen Brauen blitzten die feurigen Augen milde und

dennoch stark . In seiner linken Hand hing eine dicke schwarze Zi -

garre , die wohl ihre zwei Pfund wiegen mochte . . .
Der liebe Gott blies den Rauch über die Maschinerie hinweg

durch eines der kleinen Fenstervierecke und sah lächelnd zu , wie die
dicke Wolke über die Milchstraße hinzog , so daß die Leute dort drüben

besorgt nach den Regenschirmen griffen . Ach , Gott war heute
schlechter Laune . Seit hundertfünfzig Jahren etwa , seitdem er an
der Zigarre rauchte , gefiel ihm eigentlich nichts so recht mehr , was
er geschaffen hatte ( mit Ausnahme von Maximilian 5) arden und der

Courths Mahler ) . Und dieses Gefühl hatte ihn wohl auch in die

Eisluft der Weltmaschinerie geführt .
Er fühlte instinktiv , daß hier der Ursprung seines Mißvergnügens

zu finden sei . Ihn fröstelte ein wenig . Cr rollte den Zigarren -
stummel bedächtig zwischen Daumen und Zeigefinger und fühlte mit

unwiderstehlicher Gewalt die Stunde kommen , da ihn die ganze Welt -

Maschinerie , an der er schließlich doch unzählige Jahrtausende ge -
baut , entsetzlich langweilen werde .

Bor ein paar hunderttausend Iahren — ja > da war es noch ganz
anders gewesen . Da war unten auf seinem erkorenen Lieblingsball ,
der Erde , dcrm kleinem Hebelwerk er gerade gegenübersaß , ein Tier ,
der sogenannte Mensch , entstanden und hatte sich so putzig ent -
wickelt , daß es Gott manchmal war , als schlüge sein eigenes Herz in
der kleinen Jammergestalt . Im ganzen Weltall hatte er nichts der -

gleichen gefunden , und so war aus seinen Augen in diesen Ameisen -
Haufen ein so warmer Liebesstrom hinuntergestrahlt , daß er schier
vor Ueberfülle aus Glocken und Gebeten wieder zu ihm emporge -
stiegen war .

Dann aber kam das Peinliche .
Diese dummen Tiere !
Je höher die Kurve ihrer Erkenntnis gestiegen war , um so

blecherner hatte das Glockengeläut ihrer Seelen geklungen . Schon
jetzt zitterte die Kurvennadel wie vor einem gewaltigen Sturz in die

Tiefe . Der göttliche Licbesstrom war vertrocknet , im Strombett

lagen die verjchrumpftcn , verdorrten Herzen wie Steine .

Woran soll ich jetzt überhaupt noch Vergnügen haben ? dachte der
liebe Gott . An dem ewig blöden Gleichgang der Gestirne ? An den
Reden Varthous oder Poincares ? Seine Stirnabern rollten wie

Riesenschlangen aus deni Dickicht der Haare . Seine Augen brannten
wie feuerspeiende Berge . Schade , dachte er , daß Pferd und Hund
durch den Umgang mit dem Menschen so degeneriert sind , da hätte
sicher auch etwas werden können , vielleicht aber , — und er sah mit

basondcrcm Wohlgefallen durch das > afrikanische Quadrat in der

Fensterscheibe In den Urwald hinunter , — wird dieses Aeffchen dort ,
das ich nun schon lange beobachtete , noch einmal etwas von sich
hören lassen . Es hat nichts als Schabernack im Sinn und ist von
einer Fröhlichkeit , die auf der Erde die sogenannten Kulturvölker

zusammengenommen nicht aufbringen . Ob nicht aus ihm ein neuer
und angenehmeer Mensch entstehen könnte ?

Der liebe Gott war in Katastrophcnstimmung .
Wie , wenn er jetzt selber eingriffe , wenn er in dieses alberne

Gleichmaß eine Acnderung brächte ? Aber konnte er die Maschine
etwa aufholten ? Nein , das konnte er nicht . Er hatte sie für alle

Ewigkeit aufgebaut , und sie mußte nun einmal weiterlaufen�
Aber konnte er ihr nicht einmal einen Schabernack spielen ?

Er lehnte sich zurück , sog nachdenklich an dem Ende der Zigarre
»- nd, einer plötzlichen Eingebung folgend , warf er sie gegen das
Räderwerk .

Eine kleine Stockung entstand . Der Stunimel wurde hin - und

hergeschoben , blieb aber stecken .
Nun war der liebe Gott tatsächlich neugierig geworden , was er

eigentlich angerichtet hatte . Er äugte hinunter .
Der Stummel mußte wohl auf die geistigen Funktionen drücken ,

denn Gott sah zu seinem Erstaunen , wie in den deutschen Parla -
menten die Deulschnationalen voll Begeisterung mit den Kommu -

nisten stimmten und wie an einem palmenumrauschten Platz der

italienischen Riviera ein russischer Bolschewist und ein richtiggehen «
der König sich in die Arme sanken .

Donnerwetter ! — Jetzt war der liebe Gott mit dem Knie an
den großen Gleichgewichtshebel gekommen . Die ganz « Welt war

plötzlich zum Lachen aufgelegt . Selbst eine so ernste Sache wie

eine internationale Friedenskonferenz konnte nur schallende Heiter -
keit erwecken . Die Abonnenten , die in ihre Zeitungen blickten ,
lachten sich halbtot über die Reden der größten Staatsmänner der

Gegenwart , die Börse quietschte bor Vergnügen , wenn der Mark -
kurs sich hob und es dem deutschen Volk anfing ein wenig bester
zu gehen . Ein gewiegter Balutaschiebcr erklärte in einem „ Einge -
fandt " seiner Zeitung , daß er und alle seine Berufsgenossen 25 Proz .
ihrer Gewinne für einen Fonds zur Unterstützung der geistigen
Arbeiter abführen würden . Die Frauen der Künstler und Dichter i

saßen in schönen Gewändern mit dem Lächeln der Liebe in kleinen
Villen auf schönen Sesseln , während dicke Gutsbesitzerfraüen für sie
in der Küche abwuschen . Die Theater erklärten , daß sie prinzipiell
nur anständige Stücke spielen würden .

Kurz , es war ein Lachen auf der ganzen Erde , daß die Berge
dröhnten . Selbst der Ozean schaukelte bedenklich .

„ Siehe da , die Menschheit erftischt sich also doch wieder, " dachte
der liebe Gott . „ Und hat endlich eingesehen , daß die Dinge , die
so ernst genommen , eigentlich ganz unwichtig sind , daß das bunte
Ding : Leben ! die Hauptsachs ist " — aber in diesem Moment fiel
der göttliche Zigarrenstummel aus der Maschinerie — — —
Und olles war wieder wie vorher .

Die Politiker und Staatsmänner rissen sich gegenseitig die
Haare aus , das kleine goldene Kalb vom Berge Sinai war wieder
das Riesenrindvieh der ganzen Welt , deren Gebete es schmunzelnd
einschnllffelte wie den Duft verttockneter Schafgarb « . Auch die
Dichterfrauen scheuerten und wuschen wieder , während die aufge -
schwemmten Agrarierweiber , denen diese Arbeit doch so gut getan
hätte , sich die Schlagsahne in den Hals löffelten und mit dem Zahn -
stocher nachhalfen .

Als das der liebe Gott sah , da wurde er vor Wut aschfahl im
Gesicht , ging aus der Halle , legte sich nieder und dachte an das
kleine Aeffchen im afrikanischen Urwald und seine einstige Auf -
wärtsentwicklung . Dann schlief er ein , während der Zeiger der
Jahrtausende von Zahl zu Zahl sprang . Man sah es Gottes
Mundwinkeln ordentlich an , wenn er von dem hoffnungsvollen
Aeffchen träumte .

Groß - öerliner partewachrlchten .
heute . Sonnlag . den 30 . April :

2». Abt . Nachmittags 4 Uhr bei TZ. Burg , Prrnzlaurr Aller 189, Bannrrweihemit geselligem Beisammensein . Alle Genossinnen unb Genossen sinb ein «.
laben .

ZI. Abt . Schulaula SchLnfliesser Str . 7, abends « Uhr , Bannerwethe . Alle Ge-
Nossen sowie Freunde , auch der Nachbarabteilungen , ssnb eingeladen .

79. Abt . Bezirk Lindcnhof . Di« Parteigenossen beteiligen sich an der Früh »
Ungsfei « der Arbeiterjugend Sonntag nachmittag 4 Uhr im Naturpark . —
Abends V Uhr Bunter Abend im Saal des Ledigenheims .

*

Morgen , Montag , den i . Mal :

ÄeWMe zur seinousklllkion und Mlseier - verMMugeu :
I. Ztrei ». Mitte . 10 Uhr : 1. Abt . Restaurant Spiegel , Ackerstr . 1. 2. Abt .

Restaurant Ohnacmcich , llommanbantenstr . SS. 3. «bl . llaiser - Franz - Grena .
dicrplatz . 4. Abt . Restaurant Schwarz , Blankenselder Str . 10. S. Abt .
Restaurant Bllroerheim , Alt « Schönhauser Str . 23—24. 0. Abt . Restaurant
Dobrohlaw , Ewinemllnder Str . 11. 7. Abt . Restaurant Bärwatde , Schlegel .
straße 8.

2. Ztreis , Tiergarten . Die Genossinnen und Genossen versammeln sich zum Mai .
sestzug früh 0 Uhr Turm », Ecke Stromstrohe . Die Genossen der 8. Abteilung
Dcnncwihplatz . Fahnen mitbringen .3. 5irei ». Wcbding . Die nördlichen Abteilungen treffen sich um 9 % Uhr Rettel -
bcckplag , die 14. , 13. und lö. Abteilung um 10 Uhr auf dem Gartenplatz .4. Ztrei ». Prenzlauer Berg . 24. Abt . B' A Uhr Pappel - Allee , Ecke Danziger Str .
23. Abt . Ost Uhr bei Lüneburg , Werneuchener Str . 1. 20. Abt . gsb Uhr bei
Wichmann , Weitzcnburgcr Str . 1. 27. Abt. 9 Uhr bei Blessin . Swrgarder
Straße 3. 28. Abt . Oft Uhr Normaluhr Wörther Platz . 2g. Abt . Uhr
bei Burg , Prenzlauer Allee 18g. Z». Abt . 0 Uhr Humannplatz . 31. Abt .
8 % Uhr Arnimplatz , Ecke Stolpischestraße .

a. »reis . Friedrichshai ». Abmarsch nach dem Lustgarten pünktlich 10s� Uhr auf
der Wcbcrwiese .

0. Kreis . Kreuzberg . 9>/, Uhr am Kottbufer Tor .
11. Kreis . Schöncbcrg . Fricdena ». Gemeinsamer Abmarsch ( mit Musik ) nach

dem Lustgarten oom alten Rathaus , Kaiser - Wilhelm - Platz , pünktlich gsh Uhr .
Der Rückmarsch Ist wieder gemeinsam . Jede Abteilung stellt 2 Ordner , die
sich beim Ärcisvorsitzcndcn zu melden haben .

12: Kreis . Steglitz , Lichterfelde , Lankwitz , big Uhr am Marktplatz in Steglitz .
Abmarsch pünktlich 9 Uhr. — Nachmittagsfeier sllr alle drei Abteilungen mn
4 Uhr im Partrestaurant Eüdcnde <am Bahnof Sübende ) .

14. Kreis . Reukölln - Britz . Zur Demonsttation ani 1. Mai sind folgende Treff .
punttc oorgeschen : 89. Abt . 8� Uhr Rcuterplatz . 90. Abt . 8 % Uhr Kaiser -
Friedrich - , Ecke Weichselstraßc . 91. Abt . 8 Uhr Boddinpiatz . »2. Abt.
8?s Uhr Noscaaer . , Ecke Kaiser - Friedrich - Straße . 93. Abt . 8>/i Uhr Hertzbcrg .
Platz. 94. Ahr. 8 Uhr Echillrrpromcnode Friedrich - , Steinmetz - , Ecke Aller -
straße . 93. Abt . 8?i Uhr Lessing . , Eck- Kopfstraße . 96. , 97. , 98. Abt . 8 Uhr
Körnerpark . «9. Abt . Britz . 7' A Uhr Ecmeindeplatz an der Hannemann -
straße .

17. Kreis . Die Parteigenossen treffen sich, soweit sie sich nicht an den Scnnmel -
stellen der Gewcrkschasten beteiligen , 9 Uhr früh an der Frankfutter Allee ,
Ecke Möllenborfstraße . Abmarsch 9' /, Uhr . — Die Abendveranstaltung findet
nicht bsh Uhr , sondern um 4 Uhr statt .

«
11. Abt . tzlh Uhr bei Bcrger , Levetzowstr . 21.
2t . Abt . 8s,j. Uhr in den bekannten Lokalen .
33. Ab, , gsi Uhr Kirche ain Rudolfplatz .
33. Abt . Abmarsch zur Weberwiese pünktlich 9M Uhr bei Schulze , Samattter -

straße 38.
37. Abt . 9 Uhr bei Krö- k- , Ebcrtnstr . 6.
38. Abt . O' -j Uhr bei Bauer , Große Frankfurter Str . 1.
3». Abt . Soweit die Genossen nicht mit der Gewettschaft demonstrieren , Trefs .

pnnkt vor dem Hanse Belle - Alliance - Platz 1.
40. , 41. und 42. Abt . 9 % Uhr an der Heiligen Kreuzkirche , Blllcherstraße .
44. , 43. , 40. und 47. Abt . Für die Nachmittagsseier am Äariannenplatz ( Feuer -

wehrdcnkinol ) . Abmarsch 2lb Uhr mit Musik noch Treptow , Biktoriagarten .
48. Abt . 8>,b Uhr am Moritzpiatz lWcrtheim ) .
Eharlottcnburg . 3t . «bt . Früh 8 Uhr bei Rossius , Friedrich - Karl - Platz 5. —

52. Abt . Früh 8 Uhr Abmarsch zum Lustgarten . Nochinittags Z' A Uhr Ab¬
marsch nach der Iungfernheid « zum Maifestkonzert . Liederbücher mitbringen .
Für früh und ncichnuttags Treften im Lokal Bade , Kaiserin - Augusta - Allee 52.
53. Abt . tz48 Uhr bei Lux, Ufnaustr . 1. Nachmittags 3 Uhr ebensalls . —
55. Abt . 8 Uhr bei Jakob , Bismaritstr . 38.

73. Abt . Schmargendorf . H8 Uhr Pünktlich im Lokal Bringmann , Breit « Str . Z.
Abends ' All Uhr Maifeier bei Schramm , Wilmersdorf , Hildegardstraße .

Schöncbcrg . 77. Abt . 9 Uhr bei Will , Marttn »Luth «r »Str . 09. Abmarsch mit
. den zum Lustgatten ziehenden anderen Abteilungen pünktlich Uhr . —

79. Abt . 9 Uhr bei Groß , Sedanstr . 17. Abmarsch pünktlich »Mi Uhr.
81. Abt . Friedenau . V,9 Uhr bei Ullbrich , Handjergstr . 30.
34. Abt . Lankwitz . Maiseier abends 7 Uhr in der Gcmeindefesthalle , Dillgin -

straße . Künstlerisches Programm . Einttitt 3 M.
83. Abt . Tcmpelhos . 810 Uhr pünktlich Abmarsch von der Orbensmeister - , Ecke

Berliner Straße . Nachinittags Kunsiabrnd im Realgymnasium , Kaiserin -
Augusta - Sttaßi . Karten sind »och bei den Bezirkssührern und evtl . am
Saalclngong zu haben .

80. Abt . Maeiendors . 8) 4 Uhr Marktplatz . Abmarsch pünktlich VA Uhr . Nach.
mittags 3 Uhr Maistter bei Gvaßl .

101. Abt . Treptow . 9 Uhr Radrennbahn . Nachmittags 3 Uhr Abmarsch von
der Lobniühlcnstroß «, Ecke Graetzstraße , nach dem Biktoriagarten .

109. Abt. Friedrichshageii . Die Bormittags - sowohl als die Ztachmittagsveron -
staltung werden vom Gewerkschaftskattell für alle drei sozialistischen Parteien
gctrofsen . Die Versammlung vormittags findet um 10 Uhr auf dcm Markt -
platz flott . Dort auch nachmittags Treffpunkt 210 Uhr zum Abmarsch nach
Ravenstein .

110. Abt . Grünau . Teilnahme an der Versammlung in Dohnsdott um 10 Uhr.
Um 7 Uhr abends in der Schule .

Lichtenberg . 113. «it . 810 Uhr Lokal Stöber , Iunqstr . 29. — 110. Abt . 810 Uhr
am Blllowplatz vor der Gemcindeschule Holteistraße . — 117. Abt . 9 Uhr
Biktoriaplatz .

121. Abt . Karlshorst . 810 Uhr am Bahnhof . Fahrt bis Frankfurter Allee . Bon
dort Abmarsch des gesamten 17. Kreises . Nachmittags Veranstaltung im
Restaurant „Spreeschloß " . Die Teilnehmer treffen sich um 210 Uhr Nordseite
am Bahnhof . Von der Südseite 3 Uhr am Konsum Waldsiedlung . Von dort
gcmeinsomcr Abmarsch zum Fcstlokal .

132. Abt . Blankenburg . 810 Uhr Lokal Wagner .
134. Abt . Buch. 10 libr Umzug nach Röntgental .
133. Abt . Karow . Trcfspunkt zur Demonstration 810 Uhr im Lokal Klix , „ Pank .

grasen .
140. «bt . Borsigwalde . 1210 Uhr mittags Abmarsch vom Restaurant Woit -

schach nacb Schulzendorf .
140a Abt . Wittenau . 8 Uhr Oranienburger Straße , Ecke Rödernallee . Nach.

mittags Beteiligung an der Veranstaltung von Rcinickcndorf - Ost .
141. Abt . Rosenthal . 8 Ubr bei Schneider , Hauvtstraßr .
Inngsozielistcn . Grnpve Lichtenberg . Früh 9 Uhr Schwarzer Adler .
TPD. » Werbeansschuß sllr Post » nd Tclegraphie . Die letzte Funktionöttonfcrcnz

hat beschlosien , keine Sontcrvcranstaltnng zu treffen , fondern empfiehlt den
Genossen , sich vollzählig an den Veranstaltungen und Feiern ihrer Abteilung
zu beteiligen .

s- tel - , Reftanrant - und Kasfee- Angeflellt - . Treffpunkt 9 Uhr im Restaurant
Spiegel , Ackerstraße 1.

1. Kreis . Mitte . Dienstag , den 2. Mai , 7 Uhr, in der Sophicnschule ,
10—17, 0. 3 Treppen , Iusammeniunft aller Eltern -W- inm- ist - rstr . . . .

_ _ _ _ _
_ „beitäte der drei sozialistischen Parteien . Auch Eltern , die schnlpslich -

tige Kinder haben , und die Leheer und Lehrerinnen sind eingeladen .
Thema : „ Die Elternbciratswahlen " .

11. «reis . Schöneberg - Feiedenau . Dienstag , den 2. Mai , 710 Uhr , bei
Will , Martin - Luther - Str . 09, Sitzung aller Mitglieder der Zeitungs -
kommisiion und der Abteilungssllhier .

Z. Kreis . Wedbing . Dienstag , den 2. Mai , 010 Uhr , Besprechnng der
Stadt - und Bezirlsverordnctc » sowie Bürgerdeputierten bei Schade ,
Kösliner Straße 9.

Achtnng , Eisenbahner . Dienstag , den 2. Mai , 0 Uhr, im «esanasaal der
Sophienlibule , Weinmeisterstr . 16—17, äußerst dringend « Besprechung
der Mitglieder des D. E. B. , die auf dcm Boden der SPD . stehen .
Mitgliedsbuch der Partei und Gewerkschaft legitimiert .

Uebermorgen , Dienstag , den 2. Mai :
20. «dt . 710 Uhr Sitzung der Patteifunktionär « und Elternbeiräte bei Pos «,

Koloniestr . 13.
Konferenz der rrwachscnen Mitarbeiter des Vereins Ardelterfngend im Jugend -

heim . Lindenstt . 3. Tagesordnung : „ Die Aufgaben der erwachsenen Mit .
arbeitet bei der Sommerarbeit und der Mai- Iugendtagc " . Alle Genossen
müssen zu dieser Konferenz erscheinen .

Eltern beiratswahlen . Mittwoch , den 3. Mai . abend - 7 Uhr , findet in der
Arbeiterb ildungssckiule . Breit « Str . 8—9, eine Versammlung der Obleute der
Elternbeiräte und der politischen Leiter der Berwaltungsbezitte , Distrikte und
Abteilungen oller drei sozialistischen Parteien statt . Es ist Ehrensache der Ge-
Nossen, pünktlich zu erscheinen . Tagesordnung : „Elternbeiralswahlen am
28. Mai . "

_ _

?ugenüveranfta ! tungen .
«erel » «rbetter - Zugend Groß - Berlin , SW. 68. Lindenstt . 8, 2. Hos. 2 Trp .

Telephon Moritzplatz 121 08 —121 10.
Alle Ingcndgenossen beteiligen sich am 1. Mai an den Demonstrationen der

Partei . Die Jugend marschiert an der Spitze des Zuge » und kommt im Luft -
garte » ( Schloßfcite ) zusammen . Alle Fahnen sind mitzubringen .

� _ Der Bczlrtsoorsiand .

Vorträge , Vereine unü Versammlunaen .
� Deutscher Trantzportarbrlter - Berband . HanbelOhIlfScirbeiter und Arbeite .

rinnen der Engro - Z�onfcltion ( Damen. , Serren - , Kleider - und Blusenkonseltlon ,Krawatten - und Herrenwälchebranche ) Dienstag 100 Uhr im „Dresdener Kasino "
Dresdener Straße 06, Mitgliederversammlung : Stellungnahme zum neuen
Lohnabkommen . — Branche Bau - und SlrbcitSkutscher . Dienstag 7 Uhr in den
„Andreas - FesifSlen " , AudreaSstr . 21. Branchenversammlung : tlerichterstattungUber die Verhandlung mit . dem Arbeitgeberverband .

Achtung Tapezierer ! Dienstag 7 Uhr Versammlung der Tavezierer aller
Branchen in der „KönigSbank " , Große Frankfurter Straße 117: Stellungnahme
8u den Lohnverhandlungen mit den Unternehmern . Erscheinen aller ist UN-
bedingt notwendig . u �

Zentralverbanb der Schuhmacher . Am Dienstag nach Schluß der Arbeits -
zeit finden bis UrWahlen zum Gewerkschaslsiongrcß in den bekannten Loknüüo.und tm VerbandSburean statt . — Mittwoch 6 Uhr Gcncrolbersnmmlung im
Groben Saale des GewerlschaftShaufeS , Engelufer 24/25 . Ohne Mitglieds¬
buch oder Kyrte leinen Zutritt . Die OrtSberwaltung .

Deutscher Werkmelstcr - Aerband . Versammlung aller Werkmeister und
technischen Angestellten in der Ztgarcttenindustrie Dienstag 410 Uhr im
Restaurant „ Neue Schleuse "" am Mühlendamm . — Wcttmcisicr - BcztrkSvctein
„Berlin 7". Versammlung Dienstag 610 Uhr im „Patzenhofer " , Turm -
siraße 25/20 . Wlmdottrag über „Feuerbeslaltung " , Bericht über den Slbge-
ordnetenlag . Die Kollegen sind mit Frauen freundlichst eingeladen .

Verband der Gemeinde - und StaatSarbciter . Die Kollegen der Schlacken -
stein - Werle. des städtischen Kohlenplaves , der GaSwcrte . der Elektrizitätswerk «
und der städtischen Wasierwerle treffen sich am Mittwoch vormittag 810 Uhr
bei Böker . Weberstt . 17, um das Material in Emvfang zu nehmen . — Branche :
Kanalisation , Hoch- und Tiefbau . Mittwoch 610 Uhr tm „ReichSkasino " ( früher
„Bubi - Säle " ) , Neue Könlgstr . 20, Vollversammlung .

Vereinigung bot Freunde von »leliglon und Völkerftteben . Mnifeiet
Sonntag 410 Uhr tn der Fürstin - DiSmarck - Schule . Charloltcnburg , Ebbet -
straße 2 —4 ( an der Leibnizstraße . nahe Sadtgnhplah ) . Einlaß 4 Ubr. Ei «-
tritt 3 M. , slle Mitglieder 2 M. Deklamationen , Orgel - , Gefangvorträae ,
Festtede ( Pfarrer Bleier ) .

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag dorm . 11 Uhr im Rathaus , König -
sttaße , Vortrag des Herrn Prof . Dr. K. Hasse: Der Kultnrftaat . Harmonium :
Kol nidrei ( Bruch ) . — Pappel - Allee 15: Vortrag des Herrn Dr. Hompf :
Freie Religion oder Kirchenglaube . — Gäste willkommen .

Bund der Kttegsverlcliten , Witwen und Walsen der Tchechossowakischen
Republik , Ortsgruppe Groß- Berlin . Nächste MonatSversammiung DienStag ,
den 2. Mai , 710 Uhr, im „Dresdener GesellschastshanS " , S. , Dresdener
Sttaße 110.

DUHLOP
Gummibereifung

Die Weltmarke bürgt für Qualität I

BERLIN SW 6S

Markgraf cmlr . 84/88 HEINRICH JORDAN BERLIN SW 68
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Damenkleidung
RIxcAnfiomrl otten u. eescblossen zu treffen
oiusenneinaa,JS Vonügi , zeppir iokoi )
in aparten Streiten

. . . . . . . .

luu
RImcp flotte Jumperform , prima Voile . Ola,uiust »eiibiäu oder rosa , mit ge- IKfl
schmackr . weiBer uarnitur . . . . lifl )
3/ ) f. J / j It . Abbildung viima Voile , miitel - orviv - iu dunkelgrand . , m geschmackv . KOKOl
hellen Mustern ; helle Garnitur . . . tlOJ
Minff » ! " • Abbildung vorzügl . Phantasie -
ITldlltci 5t0f elegante weite Form Q7R0O
Olfen und geschlossen zu tragen . . Ol J

Putz

Frannnhnt handgenäht . tederleicht , mit l - OKOO
UJÜUiUUi Blumenga ' n , lila und braun 10t )
Großer Ui. t lt . Abbildung : , rot mit 1 ftSlO
fescher [Uli Fedcr - Fonipon , Bastgeil . It ) J
Üotitfhnt hübsche Glocke , It . AbbUdg . 4QR0O
OallllUUI m. fl . Schleife,weiO , rosa , bleu adtl

Mädchenkleidung

Sisiil aus - rosa . - Lg. 45 50 55 60 cm
Waschstoff m. 65 . 10 75 . 03 85 . 00 95 . 00

KiMliid aus rosa Lfl 4S 50 55 cm
Waschstoff M. 70. C(( 80 . 00 90 . 00

Ufirrhblfliil dunkeIblau - mit bunten icnoo
KllkilMtlll Blumen , Länge 60 cm . . Uu

S2[k(isciiti !' isßiso�\ t6: e�ei; ,,�(K
und reschlussen zu tragen . . . . . uuxi

» MiH - IWMll
bluse und gestreiftem Rock . . . . l/ *iU

BaöM- iM- VßüEkloiil Äft S7S °

Damenhandschuhe

Rundstuhl , 2 Druckknöpfe , farbig ��00Paar
Rundatuhl . 12 Knopf lang , nur OC1
weiO . . . . . .. . . . . .Paar 60

>00

Herrenkleidung

JatM- flnzug SÄS 1500 ° °

Sominer-Paiefot aus Covercoat . 1950 ,00

MliW - Wcü- jliW �rfa�UusÄ
Hose , gran gezwirnt . . . . . . . tftlW

jünoliogs-Melt-fliiziio äWä
aus grau - bräunl . meliert . Sommerst Ituu

Knabenkleidung
BiHal aus marinebl . Lff. 50 55 60 cm
itlllSl Wllschköper M. ÖS. OO 75 . Ol 85,00

Wajdl-IIOSI! MbÄ fUr ' j ' jahr' e en. 80 °

ledes weitere Jahr bis v Jahre M. 10. 00 teurer ,
U/srrhinnnmi sin, IM grau gezwirnt , hochgeschl .
WaSülJßPPEfl Bfltily Form m. 4 aufge - 0>7Kl00
steppten Taschen , für 9 Jahre passend Iii )
Jedes weitere Jahr bis 14 Jahre M. 18. 00 teurer

Damenwäsche

Taghemd Szrc * Stickcrei - 112�
Beinkleid mlt.St. ickerei : 8750
IWprlflillA Madapolam mit Hohl - COOOuuici taitic saum Garnierung tfu

Untertaille � „ Äsl ' Val?n: 98 °

ZweltEillge Garnitur Mo�S� ' HoKart
Hemd . . . 138,00 Beinkleid . 135,00

Korsetie

Knrrali moderneForm , hellgrau , weiB RfICOIkf ' btsiickt . . .

. . . . . .

ilt )
�rtrcnff modefarben mit Langetten - 7100IVOrseil Garnierung . . . . .. . I <5

Korsett crOmc, Drell mit Haltern . 85° °
Schürzen

Toocr - hiit - rii aus weißem Punktmull QOIS» cescnurze mit St Ckerei - Einsatz . SS

Wiener Form �Än� BZ50
Blusenschürze W 82so



Wenn Sie preiswert , reell und gut kaufen wollen , dann besuchen Sie

das altbekannte Haus für

Volkskleitfainq
Hier finden Sie alles , was Sie brauchen , in großer Auswahl zu billigsten Preisen

Qrosstes Spezialgeschäft für

jirbeits -Berufskleiduug
Eigene Fabrikation !

jeder
ArtKemn - it . Ktiabenkleidmtg

Sportkleidung ; -

Besuchen Sie eines unserer vier Geschäfte , wir geben Ihnen die Versicherung ,
dass Sie zufrieden sein werden .

Kohnen & J örin� iiexanSsMe 12
Filialen : Rosenthaler Str . 53 , Landsberger Allee 148 , Neukölln , Bergstr . 61 .

KREDIT
unier gDnttlgs en
Zahlungsbedingungen

Anzüge
Paletots

Schlüpfer
Gnmml - Mfintel
geetr . Beinkleider

Knaben *
Anzüge

Tepplchej
Gardinen

Decken
in grosser Aasvahl

Komplette
Wohnungs -

Einrichtungen

KREDIT
unter gQnstigsten
Zahlungsbedingungen

Kostüme
Kleider
Münte !

Binsen — Röcke
Covercoat - Paletote

Einsepimp -Bsiflsr
AI & d c b e n -

Klelder

Brunnen - Straße 1

Frankfurter iilee 850

lottbuser Damm 103

üiarltig , Sebarrenslr . 5

Fahrradhan„ M. Ü. Z. "
F. Hakowski & Zerbst

Berlin N 58 , Danziger Straße 75

1 liefert Mlg » . fMlUif 5° «- e fgilMglllW
�elxeaer kidriketloii n » a Prlratt a billigsten Preiso !

Dnnsrafnrnn le ( ler Art wer<1<: n lachmännisch
nKPfllfllUlBU und prompt ausgefQliitl

Orofes Lager Ii sämtlitte Fahrrad - Bedarfsartikeln f

Brillanten » Platin
l-nld n. 8illier «
Uhren, Zahngehissen , Retten , H

die renommierte Firma

Juwelier H. WlCSC
Artilleriestraße 30
5 Min. v. Bahnhof Fricdrichstr
u . Passauer Str . 12

( Ecke Augsburger Straße )
I Min. v. Wittenbergpl —Bhf . Zoo

unmittelbar Nähe Kadewe
handelsgcr . eingetr . Firma

Telephon Norden 1030.
Steinplatz 11803.

\ Eigene Schmelze |

I lorlac Wort ? flOIW Uastettgedruckte Wort 4. 0ÜM. ( zulässig
JtUCü LVUUO . UU Irl . 2 fettgedruckte Worte ) . Stellengesuche

1 und Sciilafstellenanzcigen das erste Wort ( iettgedruckt ) Z. SO M. ,
>weitere Wort 2. C0M. Worte Uber IS Buchstaben zählen doppelt| jedes i j Kleine Anzeigen | Anzeigen mo « « bis 4' /z Uhr nachm .

in der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 68. Linden¬
straße !l, abgegeben werden . GeOffnct von 9 Uhr früh bis S Uhr nachm .

Verkäufe
Stbitifdtct Ätcujfud ) 3, feiten fdiBn,

575, prachtvoller Silberfuchs 750, außer
bem Silbennolf , Blaufuchs , gobclfuchs
billig verkäuflich . EolSmauu , Alexan »
drinenstr . 44 II, Ecke Rommanbontcnftt .

Sie sparen Gelb ! Wenn Sie im Leih-
Haus Humboldt , illerichtstr . 25, gegen¬
über der Stadtifcheu Badeanstalt , An-
Süge, Ulster , Schlstpfer , Hofen , Pelz -
waren kaufen . SpottbiMge Preise ' .
Reine Lvmdardware .

Leihhaus Spiegel , Chausseestraße 7.
Eonderangebot in Anzstgen , Echlllpfern ,
Pelztoaren , Stoffen . Nur beste Luali -
täten . Enorm billige Preise . Reine
Lombardioare . '

wäre . Leihhaus Spiegel , Chausseestr . 7.
Nirgends besser kaufen Sie erst .

klassige Herrenmoden , wie Anzüge ,
Paletots , Schlüpfer , Eukaways , Cover -
coats , Streifhofest ufw. in unübertreff -
lidier Auswahl und Schönheit zu kvn-
kurrenjlos billigen Preisen . Sämtliche
Waren ftnb Ersatz für Maßverarbei -
inng . Fahrgeld - Vergütung . Steine
Lombardware . Leihhaus Brunnen »
straße 5. direkt Rofenthalertor . *

Leihhaus Friedrichsteaße 2 (Hallefches
Tor ) oerkauft spottbillig Anzüge ,
Schlüpfer , Paletots . Pelzwaren »Ge»
legenheitskäufe : Sportpelze , Sehpelze ,
Statzenjacken , Füchse aller Art . Keine
Lombardware . »

Weingartens Pfandleihe , Prinzen »
straße 83, verkauft billig erstkfassige Mo.
uatsgarderobe , Eehroaanzug , Jackett »
anzug . Eutawayanzug , Paletot , Schlüp .
fer . �Hofe. _ 91/10

Saatkartoffeln , frühe , mittelfrühe ,
späte , geben ab Zimmermann & Co. ,
Neue Friedrichstr . 72. Tel . : Norden 850.

Tapeten , Wachstuche , Linoleum , Dauer »
Wäsche verkauft Szillat , Koloniestraße 9.

Iackett - Anziige , Paletots , wenig ge-
braudste , auch neue elegante , verkauft
billigst Schneidermeister Fürstenzeft ,
Berlin , Rofenthalerstr . 10,

Auf Teilzahlung . Herrenanzllge ,
Eutawans , Ulster , Schlstpfer , moderne
Maßarbeit , bequeme , diskrete Raten »
zahlung , reidibaltiqes Lager , stets Ein -
gang von Neuheiten . Leiser Sott -
lieb , Nollendorfstr . 22», 2. Eag«, Nähe
Nolleiidorsplatz . Scöffnet 0— 7. •

Sardinenkäufee ! Noch größeren Vor»
rat in Künstlergardinen , Stores , Bett »
decken zu meinen billigen Preisen .
Witte , Charlottenburg , Wilmersdorfer .
straße 8KA, L •

Anzüge , Sammerpafetot », Sommer�
fchlüpfer , Cooereoats , Cutaways , Geh.
rockanzüge , Gummimäntel , Hofen , jetzt
fünfzig Prozent billiger . Friedens -
flofie . Keine Lombardware . Leihhaus
Rofenthalertor , Linienstr . 203/4. Ecke
Rosenthalerstraße . _

•

Krenzfüchfe , Alaskafüchfe , sämtliche
Pelzarien , über die Hälfte herabgefetzt .
Keine Lombardware . Leihhaus Rosen -
thalertor , Limenstraße 203/4, Ecke
Rosenthaferstraße . f •

Ständiger Warenverkauf . Kreuzfüchse
295 . — an. Wegnerleihhaus , Potsdamer -
straße 43. Jedermanns Kaufgelegenheit .
Biete jedem Käufer allergrößte Vorteile
bei Einkäufen von Damenpelzwaren ,
Serrenpel/iwaren , Herrenkonfektion ,
WLfcheartikef , Soldwaren , Silberwaren .
Brillanten , Alpakatafchen , vieles an-
dere , spottbillige Psingstgeschenke , keine
Lombardwaven . *

Teppiche , Sardinen , Tüllbettdecken ,
Diwandecken , Tischdecken , Länferftoffe ,
spottbillige Gelegenheiten . Potsdamer »
straße 109, Fischer .

Silberwölse , Silberfüchse , Weiß »
fllchfe, Blaufüchse , gobelsüchfe , Seal »
Mäntel , Bibermäntel zur Hälfje des
bisherigen Preises . Riefenlager , Gele .
geuheiten . Sie finden , was Sie suchen,
gut und billig . Blauer Bazar , Kaiser -
Wilhelm - Strabe 18, Alexanderplatz . *

Monatsanzüge , wenig getrogene
Herrenkleider , neue Zackettanzllge per »
kauft billig Aleranderftraße 2Sa, hoch-
parterre . ( Sefellfchaftsanzüge leihweif e. )

Bettwäsche vom einfachsten bis ele
ganieften Genre . Dimiti - , Damast - und
gestickte Garnituren . Laken in jeder
Breite und Länge . Nur In Qualität .
Spezialität : Ganze ttosftcuern , auch
Extra - Anfertigung billthst . Leibwäfäie ,
Wäschestoffe , Batist , Voile , Punktmull ,
Handtücher , Tafchentücher , sehr preis -
wert direkt in der Bettwäschefabrik an
der Iannowitzbrücke , Aiexanderstr . L4e.
Fahrwergütung . _

Achtung ! Neu eröffnet ! Monatsgar -
derobenhaus , Brunnenftr . 4, 1. Etage
direkt am Rosenthaler Platz . Große Aus-
wähl in Herrenanzügen , Schlüpfern ,
Covercoats , Gummi - und Gabardine -
mänteln zu immer noch alten Preisen .
Ferner Verleih von wenig getragenen ,
teils auf Seide gearbeiteten Frack - ,
Smoking - , sowie Eutawayanzllgen .

Sport - und Loden- , Samt - und Reit -
kordanzllge , Gummimäntel , Lodenmäntel ,
Sport - und Oberhemden , Schilfleinen
und Ähali - Sommeranzllge geben äußerst

reiswert aus eigener Werkstatt ab
ionin & Pasche , Textiloersand , Berlin

SW. 19, Bruthstraße b. 151/20

Billige Bettwäsche ! Diese Woche 5 Prvz .
Rabatt . Bettbezüge 134 . —, Kissen 42. —,
Bettlaken 82 . — an . Handtücher , Tisch -
tücher , Wäschestoffe , alle Anssteuerarttkel
weit unier Preis . Streng reelles An-

teboi. Massenauswahl . Bettwäschefabrik
iuttkamerstr . 1, Ecke Wilhelmstr . Alte ,

bestreiwmmierte Spezialfabrik . Geöffnet
¥■5 bis 7. _

•

Erfiklassiae Anzüge , Schlüpfer , Pale -
tots , Streifhofen , jedes Stück Ersatz
für Maß , kaufen Sie am billigsten im
Garderobenhaus Prinzenstr . 84 II , am
Moritzplatz . Lagerbesuch lohnend , kein
Kaufzwang . _ Fahrgeldvergütung . 91/1 »

Bettwäsche billig ! Bedeutende Preis -
ermäßigungl Nur diese Woche. Deck-
bettbezllge 128 . —, Kissen 36. —, Bett -
faken 02 . — an. Angestaubte Bezüge
weit unter Preis ! Prima Ueberfchlaz -
laten 395 . —. Paradekissen , Zllchen ,
Wäschestoffe , Damaste , Dimiti , Engros -
preise . Für Aussteuer Sonderrabatt .
Bettwäschefabrik Dresdenerstraße drei -
unddreißlg ( Nähe Prinzenstraße ) . Ge-
öffnet bis 7. _ _

•

Bettwäsche billigst ! Diese Woche große
- reisermäßigung ! Riefenauswahl tn

Bezügen 135 . —, Kissen 38. —, Bettlaken
96 . —an . Prima Ileberfchlaglaten 425. —,

Ehaifelongneg , llmbaufofa «, Auflage -
Matratzen , Patentmatratzen . Walter ,
Stargarder Straße achtzehn . _

*

Möbelpreife steigen weiter ! Wer
deshalb ein Schlafzimmer anschaffen
will , perfäume nicht die sich jetzt bei
mir noch bietende Gelegenheit wahr -
zunehmen und mein reichhaltiges Lager
in kompletten Schlafzimmern jeder
Größe und Ausführung zu bestchtigen .
Gekauftes kann kostenlos beliebige
Zeit lagern . Sd>lafzimmer - Spezial -
Fabrik Hans Henkel , Burgstr . 37
Bureauhaus Börse . _ _ _ '

Einzelmöbel . Komplette Zimmer .
Chaiselongues , Küchen . Bar - sowie
Teilzahlung . Spottbillig . Wcnger .
Marsiltusstraße acht ( Alerauderplatz ) . *

Teilzahlung . Einzelne Möbel , ganze
Einrichtungen , farbige Küchen in sei-
tener Auswahl , bequetnfte Zahlweise
oerkauft Mödel - Eohn , Große Frank -
furterstraße 58 ( 5 Minuten vom Alexan -
derplatz ) , im Norden : Badstraße 47/48.

MSbel- Lechner , Brunnenftr . 7, offe»
riert Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Klubgarnituren , Korb-
möbel , Küchen usw. , große Auswahl .
Besuch lohnend . Auf Wunsch Zahlungs
Erleichterung .

_ _ _

Möbel immer noch zu alten Prei
fen. Bar - oder Teilzahlung . Kleinste
An- und Abzahlung . Ganz « Einrich -
tungen , einzelne Möbel . Aostenlofe
Lagerung . Liefere auch auswärts ,
Landwehr , Mülterstr . 7 ( Weddingpfatz ) ,

Möbel werde » teurer ! Wer wirk¬
lich solide und trotzdem preiswerte
Möbel sucht, besichtige unbedingt mein
großes Lager in kompletten Zimmer -
Einrichtungen , eleganten Küchen , Ein -
zelmöbeln und Sofas . Besichtigung
lohnt . Tischlermeister Julius Apelt ,
Adaldertstr . 8, am Kottbufer Tor . -

Schlafzimmer mit 150 breitem Spie -
geffchoank , Spiegelwafchkonnnod «, mit

tücher , nur prima
preise ! Streng reelle Bedienung . Wäsche-
sabrik Stumpe u. Jäger , Landsberger »
straße achtundachtzig . Größtes Bett -
wäsche- Spezialgefchäft . _

*

Bettwäsche billig ! 6 Ausnahm etagr
mit 5 Proz . Rabatt . Deckbettbezug 138. —,
Kiffen 43. —, Bettlaken , 85 . — an, dar -
unter angestaubte Garnituren in besten
Qualitäten weit unter Preis . Wäsche-
stofse, Handtücher . Inletts , Tischtücher
staunend billig . Riesige Auswahl . Ber .
liner Bettwäschefabrik Chausseestraße
achtundachtzig (Haltestelle Liefenftraße ) .
Größte Spcztalfabrik mit Detailverkauf ,
Geöffnet M bis 7 _ _ »

Bettwäsche allerbiMgst ! Zum Monats -
beginn 6 billige Tage ! Einmalig� An-
iebot . Deckbettbezüge von 128 . —, «195 . —,
75 . —, Laken 94. —. Einzeln « Bezüge

und Kissen ( angestaubte Reifemuster )
unter Selbstkosten . Inletts ,
Wäschestoffe , Damaste zu
Aelteste Speziaf - Bettwäsches »». . . , »,>
straße neunuuddreißig ( Haseuheide ) ,

Schneidermafchine , La
Ledersteppmafchin «. Schönhauser Ällee 29.
Büstengefchaft .

- atismaschinen' e 29,
29/1

Bettwäsche , noch Zeit , billig einzu¬
kaufen . Bettbezüge , Kissen , Laken,
Handtücher , Damenhemden , Beinkleider ,
Teppiche , Gardinen , Tischdecken , Di-
wandecken , Läuferstoffe . Brücken , Bei -
ten . Keine Lombardware , Nur Ge-
legenheitskäufe im Wäfchehof , Leihhaus

' Moritzplatz 58a. •

Gardinen billiger als überall . Künst -
lergardinen 175. —, Stores 175. —, Tüll -
bettdecken 125 . — an. Madrasgardinen ,
Zuggavdinen , Gardinenstoffe , Riefen -
auswahl . Deutsch , Landsbergerstr . 13,
parterre .

' Geschäftsverkäufe

Konfitiircnaefchäft , altes , rentables ,
verkäuflich . Ekraßmannftt . 41. 1258b

Berttkows , Bettstellen 1500, enorme
Auswahl . Möbelhaus Kamerling , Kafka-
nien - Allee 56 (Ecke Weindergswog ) . 1259b'

lHusikinsfruineefe

Stutzflügel 16 800. —, Pianos 9600 . —, Har -
wuium 8800. —, Rabenstein , Münzstr . 10.

Unterricht

Kaufmännisch « Prioatschule Hugo
Strahfendorss , Spittelmarkt , Beuth -
straße 11. Buchführung , Rechnen ,

chriftverkehr , Schnellfchönfchreiben .
sch. Kurz

. . . . .- - - ■ -

tatstunden , Lchrpläne unentgeltlich .

landwir -
Holles

Kino - Vorführer - Ausbildung beginnt .
Kandyba , Friedrichftraße 21. 1253b »

Klavierschule , Harmonium , Violinen ,
Mandolinen , Gitarre , Zitherfchule .
Ackerstraße 69, Schönhauser Ällee 128.

Schreibunterricht , Stenographie , Ma-
fchmefchreiben , Buchführung , Rechnen ,
Schriftverkehr , Richtig >chreiben . ikauf -
männische Prioatschule Georg Grunow ,
Bellealliancestr . 106. Anmeldungen
jederzeit . _ _ *

Fehlerloses Deutsch ! Erwachsenen
gründlichster Abendunterricht . Briesvost -
amt ,Lageriarte 147*. 92/15

Möbel

Metallbetten 250. —, Ehaiselongues
275. —, Paientmattatzen , Polsterauf¬
lagen , Kinderdrahtbett , Reicke , August .
straße 32- , Quergebäude . *

Kaufgesuche
Metallschmelze , Neanderstraße 35 ( nur

im Laden ) , kaust Zahngebisse , Platin -
abfülle . Goldfachen , Silberfachen . Queck-
. . . . . . .iche M "

SUibsteumpfafch « kauft Blllmel , El-
fasserstraße 25. I._

•

Kugellager , Magnets Vergaser ,
Zündkerzen kaust Pilz , Reinickendorfer -
straße 03, Hof parterre links .

Fahreadankauf , höchstzahlend ,
fchinerstraße 78. _

Sil »

Schmirgelleiuen , Spiralbohrer , Fei
len kauft Lindner . Köpenickerstr . 08. "

Pappfchere , Klempnermaschinen sucht
Peking , Große Frankfurterstr . 118. 91/18

Zuschueibemafchine , Nähmaschine , Btl -
teleifen , Fahrrad kauft Bahr , Schön -
auser Wee 29. 91/20
Schallplatte », Kilo 50, —. Tausche zwei

zerbrochene eine ante , drei vier alle eine
nett «, neuesten Schlager . Weseloh , Fried -
richstraß « -0._

'

Schueüdrehstahl kaust Hirsch , Ziuppiner -
straße 37. 91/17

Verschiectenss
Vertraucnsoolle Auskunft , Arzt zur

Stelle . Hebamme Opitz , Neue König -
straße 57 ( Alexanderplatz ) . _

"

Wöchneriuueuheim , Neinickendorfer
straße 55, nimmt Frauen und Wäd »
chen zu mäßigen Preisen aus . Ein -
zelzimmer . _

Vertrauensvolle Auskunft , Unter¬
suchung , gewissenhast « Behandlung ,
diskret , Damen , Sonntag » auch. Frau
Schneiderin , ärztlich ausgebildet . Lange -
straße 4, III links , Nähe Schlestfdier
Bahr " "

- - - - - -

nhof . Iannowitzbrücke .
Vertrauensvolle Auskunft , Unter -

fuchung , diskret , langjährige Erfah »
rung , gewissenhafte Behandlung , Damen .
~tau Zoldan , Ireisärztlich geprüft ,

ruchtstraße 35, vorn III links (direkt
ichiestfcher Bahnhof ) .

Vermietungen
Miefgesuchs

Möbliertes Zimmer , Segend Watt -
straße , für jungen Mann gesucht . M«l -
düngen bei Kaufmann , Niederwallstr . 10.

Vfuhnungen

TauscheWedding , Gesundbrunnen .
- Zimmer - Wohnung gegen kleinere . Bast .

Wohnunganachweis , Ltndomer Straß « 8.
Auch Sonntags . _

*

Wohnungen , Vermietung , Tausch .
»auseigeniümer Bast , Gollnowstraße 35,
anae Straße 78, Lindowerstraße 8. Be-

kanmester Wohnungsnachweis Berlins :
auch Sonntags . _

•

Wohnungen vermietet , mietet , tauscht
Bast , Berlnis bekauntester Wohnungs -
Nachweis , Langest «. 78: auch Sonntags .

AArbeitsmarkt

Stellenangebote

sucht Straub «, Biilow -
1252bKartographenstvaße

Lehrling , kräftig , mit Maltalent , zu
günstigen Bedingungen . Offerten L. ooa7

Ala *, Ierusalemerftr . 11/12. »

Tapisierst - Handarbeiten . Junges Mäd -
chen, das dir Paufrrrt erlernen will ,
kann sich melden bei S. Foerstner ,
Alexandrinenftr . 95/96. _ _ 91/16

Näherinnen für einfache und elegante
Hemdhofen ( Zickzackmafchme ) , sowie für
Herren - Tag - und - Nadithemden erhal -
ten außer dem Haufe sofort Beschafti -

ig. Meldung von 9 —1 Uhr mit Pro -
rbeit . A. DettHeim , Oranirnstr . 52.

Herrenwäsche - Näherinnen für Herren
Oberhemden , Tag - und Nachthemden
und Knabenfporthemden erhalten außer
dem Hause Beschäjttaung . Meldungen
von 9 —1 Uhr . A. Werthelm , Oranirn -
straße 52. _

Liefermädcheu , schulentlassenes ,
Stickerei Weiß , Sebastianftt . 27—!

Groß - Berliner Innungs - Krankenkasse
sucht einen 50/12a

HsssenMrsr
in leitender Stellung zum fof Antritt .

Offetten mit Lebenslauf . Zeugiii ».
abfchriften u. Angabe frühesten Ein.
tritt » erdeten bis zum 8. Mat unter
St . 63 Zeitungs - Zentrale , Ackerst« 174

H. H. Fabrikanten !
Großer , solider Holl . Agentur -

und Komm. - Handel sucht noch
einige Vertretungen von großen
Firmen , welche nur für den Groß¬
handel arbeiten . Briefe :

igentar - u. Komm. - Bandel
„ Bnndah "

leidsdnpieii 17. listErdra .

«v- fuchk tüchtige

SUtiolietiiioiKetite
für Dezimalwaagen ». Laufgewichtswaagen
zum baldigen Antritt . Angebote unter
0 145 an Xnu. - Exped . ton Danckeiman ,
Hamburg I.

drebn
fürWerkzeug-nnd
VorridihDigshan

stellt ein

421 NAO
Obtruhinivuiii

Verkzeupaeber
( Schnittdauer ) ,' ~

hronb. i
und Re-

voiverbänke ,

BililleiivilhImßM
aus ber Telephon »
dranche z. sofortigen
Einttitt gesucht, vr .
Georg S- ibt , Schöne -
bwg, Hauptstr , 9.

Einritt
Iii HalbaulomsteB.
Pittlsr - uaii loews-
InoInnlithbiDlit

43] stellt ein

NAQ

IObtrsthbnsweidsWMMMMMM , J

Tüchtiger

St ! jtf
für

SrikeMuenivg
iür mecklenburgisches
Werk sofort b. gutem
Lohn gesucht Aus -
jühriiche Angebote er-
beten unter J. A. 6860
an Rudolf Messe ,
Berlin SW 19. 27,20

Lageristin aus der Putzfedernbranche
für Rohmaterialausgabe und Heimarbei -
terinnenabfertigung per sofort . Nelson ,
Putzfedernfabrit , Leipzigerftr . 71/72. _

Bürfiea - Einziehevinnen verlangt Kur -
straße 23. 134/19

SduiIttmsÄer
für Jugoslsvien

wr Elsen * o . Mefaiiwaren -

fabrUiaUon werden ücsadil
Nur solche , welche ernst und
tüchtig sind , wollen ihre Offerte
mit Angabe der Spezialis , ihrer
bisherigen Tätigkeit und mit
Beigabe eines Lichtbildes unter '

„ Jngoslavin 5378 " an Annoncen -
exped . Rudolf Mossc , Berlin SW 19,
Jerusaicmcr Straße 46/49, einsenden .

Gesucht 109/4

perfekter Arbeiter
spezialisiert

Gummifabrikation
Mart-Joan di Olias 7
Madrid - (Espagoe)

lletall «.stiber , sämtl »
Maschluenschraube », Muttern kaust

Albrecht Reinickendorferstraße 10. *

Rähwaschiuen , gebrauchte , kauft zu
hohen Preisen Schlesinger , Wilmers -
dorferstraße 50/51. »

Sahrradaukauf . Linienstr . 10. 14SK*

Former und

Kernmacher
aui Aluminium . nah ,
Bhf. Gesundbrunnen
wohnend , geg. Fahr .
gelboergütigung für
meine Gießerei in
Eberswalde gesucht
Meld. pers . I . Mai om,
Mariendf . , Chaussee -
straße 3l5LctunoNcr .

Wir suchen für sokortigen Eintritt

vreker
JKasehitientnontenre
Schnitt - und Sehrensehiosser
Srebstromniiekler

Wohnungen für ledige Leute sind am Platze
zu haben . Eisenoahnfahrt wird vergütet .

P ö g e Elektrizitäts -Aktiengesellschaft
Chemnilz

Tüchtige

branchekundige

Verkäufer
für

WMUlli »

sofort gesucht

Heldcnin : 1- 2 Uhr mittags
5- 6 Ohr abends

iJanlrl &Co.
Belle - Uliaaco - Ul - Z

Meister
für Neiuere » uud mittleren Hebezeugbau
mögt per sofort gesucht Offerten mit
Lebenslauf und Sehallsanfprüchen unter
Chiffre L 40 Hauptexped . d. . Borwätts " ,

WseMbeikM
nur für ollerfeiust « yandarbeit suche »
Glaser & Goetz , Unter den Linden 31

_ _ Putz . _
T licht , Garniererinnen n. Zuarbeiterinneu
bei hohem Gehalt per bald oder ipäter .
ferner eine geübte Einrichterin fof gesucht

Frank i Lelunaon — Siepond Haageo
ffi. m. d. H . Mallste . 11/12. 27,19

u . Männer

Ackerstr. 174 ( Koppen.
Platz)

Bärwaldstraße 42
Bastianltraße 7
Boxhagener Stt 82
Dreifenhaaenerstr 22
' - mmanueitirchstr . H

ausitzer Platz 14/15
Boefloroalb «, Räu

werden zu den neue », sehr stark
erhöhten Löhne » emgeftellt :

Lübecker Straße 11
Martusstraße 38
Müllerstraße 34 -
Petersburger Platzt
Prinzenstraße 91
Steglitzer Stta ' ,e 37
Wattstraße 9
WiIheIm »hav . Stt 48
chftraße 10

Lichkeobeeg . Wartenbergstraße 1
Neuköllel . Zieckarste 2 u, Siegiriebstr . 23/29
ItiederfchOneivalbe , Drückenftr . 10
Niederfchönhauiea , Trestowstraße 27
SOtönebna , Beiziger Straße 27
Xcmpelhöf , Kaifer - WilheUu�Straß « n
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